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Der Lausanner Verlrag unkerzeichnet
Feierliche Schlußsitzung im „Beau Rivage" / Macdonald verlangt Abrüstung.

Was wurde praktisch
erreicht ?

. Ep . Lausanne . 9. Juli . lEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)r düstere Himmel , der in den letzten Wochen ständig grau ver -
MNgt war und ewig Regen über das Land ergoß , hat sich aufgeklärt ,
tbr ,

n feren 3» nachdem sie ihre zahllosen Krisen überstanden und
^ schwierige Arbeit vollendet hat , begrüßt mit einem Gefühl der

«in Pfun 8' der halben Freude über den positiven Ausgang und
halben Mißbehagen über die noch in der Schwebe bleibenden^ "tscheidungen das Ende .

3* den Wandelgängen »
v : ^ Ur3 vor 10 Uhr versammelten sich im Hotel Beau Rivage

400 Delegierten und 200 Journalisten mit zahlreichen Zu -

fip nachdem sie drei bis vier ftrengtontrollierte Sperren pas -

«in *
en " ® ei große Tag , der Schlußtag , ist da . Man

bil^ ^ den Gruppen , die sich in der Halle vor Beginn der Sitzung
im Jli ® r 0e6ni fie dieser Konferenz und immer wieder hört man
l * ■s.

ott : »Alles hängt von Amerika ab und den Ent -
whitjtn in der Kriegsschuldenfrage " . Solange
tto alles in der Schwebe bleiben . Aber man hat aus der offiziellen

die ? ^ ." g Stimsons , die im Laufe des Vormittags bekannt wurde ,
erst

^ nun 8 gezogen , daß vielleicht bis zum Herbst , vielleicht auch
sch t?

U ^ eses oder zu Ansang des nächsten Jahres die Ent -
*" 8 in einem günstigen Sinne fallen wird und daß sich somit

„Halbfabrikat " von Lausanne zur ganzen Arbeit vollendet .

(Jtufeisentisch.
Um zehn Uhr werden die Türen des Sitzungssaales geöffnet .

m ben großen Hufeisentisch haben die 18 Delegationen Platz
» nommen , die Delegierten in feierlichem Schwarz , um nach drei -

!L . ® °chcn noch einmal zusammenzutreten . Da sitzt in der Mitte
-Cafel der Präsident der Konferenz , Ramsay Macdonald , ab -

«arbeitet , sichtlich müde , aber mit dem offen zur Schau getragenen
wußtsein , für sich, für sein Land und vielleicht auch für die Welt

Nen Schritt zum wahren Frieden gefördert zu haben . Rechts von
lacdonald die untersetzte Gestalt des französischen Ministerpräsi -
^ ten Herriot , links von ihm die Gesichter der Deutschen , Reichs -
?nzler v . Papen , Reichsaußenminister v . Neurath und Reichs -

^
" anzminister Graf Schwerin - Krosigk , dessen Gesicht den

Stempel der durchgearbeiteten Nächte trägt . Rechts und links an
^ .̂ afel verteilt die Engländer , Italiener , Japaner , Australier , Ka -

i»er , Griechen , Ungarn , Portugieser , Südslawen , die Belgier , Tsche-™ n , Neuseeländer , Polen und Rumänen .

Sitzung , beginnt .
. ^ urz nach 10 Uhr läßt Ma c d o n a l d den schwarzen Hammer

^
' ' scharfem Schlag auf den Tisch fallen und erklärt die Sitzung für
* offne t . Zu Beginn der Sitzung gaben der englische Außen -
Bister Sir John Si m o n , der französische Finanzminister Ger -
o < n = 2J? a 11 i n und der italienische Finanzminister M o s c o n i

me identische Erklärung ab , in der gesagt wird , daß entsprechend
m Aufschub der deutschen Zahlungen , der am 16. Juni erklärt

I i *
5' au ^ sämtliche interalliierten zwischen st aat -

' chen Kriegsschulden zwischen den europäischen
^ ÖlllftO * « T* ■* « ■« «« » WA + tfilrtttrt « i< « S ^ | g jy m 3 Tl S

is gestundet

werden , oder , falls keine Ratifikation zustande kommt , bis zu dem -
jenigen Termin , wo sich zeigt , daß eine Einigung oder allgemeine
Regelung der zwischenstaatlichen Schulden sich nicht erzielen läßt . In
diesem Falle würde , wie Macdonald schon gestern auf eine Frage des
Reichskanzlers v . Papen erklärte , vor jeder weiteren Maßnahme eine
neue Konferenz eröffnet werden .

Dec Vectcag mied untecscheie&en.
Dann beginnt in langem Zug , an den grün uniformierten Saal -

Wächtern des Kantons Waat vorüber , der Weg der Delegierten zu
dem kleinen Tisch mitten im Rund der Hufeisentafel , aus dem mit
goldner Feder die Unterzeichnung des llebereintom -
mens von Lausanne erfolgt . Als erster setzt Ramsey Mac -
d o n a l d seinen Namenszug auf das Dokument , über dem die Kino -
operateure und Photographen ihre Apparate spielen lassen.

tj? < g w t | u; v ii vni *- 4

j
au tgein bis zur Ratifikation und l

^ sttreten des Lausanner Abkommen

ver Schauplatz des Schlußaktes .

Ihm folgten einer nach dem andere « die 24 Hauptdele -

g i e r t e n der sechs einladenden Mächte , der Dominions sowie Polens .
Als letzte traten um 10 .3 4 Uhr die Ver -
treter Deutschlands mit Reichskanzler
v . Papen , Reichsaußenmini st er v. Neurath ,
Retchsfinanzminister Graf Schwerin -
Krosigk und Reichewirtschaftsminister

Warmbold an den Tisch .
Die Delegierten der übrigen Mächte werden vor ihrer Unterschrift
mit der Regierung Fühlung nehmen .

Macdonald teilte darauf mit , daß zur Vorbereitung
der Weltwirtschaftskonferenz der Präsident der frühe -
ren Weltwirtschaftskonferenz von 1927, T h e u n i s , zum Vorsitzenden
der Wirtschaftskommission und der französische Wirtschaftsminister
V o n n e t zum Vorsitzenden der Finanzkommission ernannt werden .

Die Schlußrede Macdonalds .
^ Nach diesem kurzen geschäftsordnungsmäßigen Akt verliest Mac -

§
n ald ein Danktelegramm an den Bundesrat der

S,?
®

.
e * 3» in dem die Anerkennung für die Bereitwilligkeit der

» aj
des Kantons Wadt und der Stadt Lausanne für die Auf -

Alm ^ ^teset Konferenz ausgesprochen wird , die in der ruhigen
^ ? ^ phäre der Schweiz zu einer erfolgreichen Arbeit gekommen sei,

dann hebt Macdonald aufrecht stehend zu seiner Schlußrede an .
fottn • et ' nneit an ben alten Vertrag zwischen Bern und Lau -

e> in dem diese beiden Städte in alter Zeit zur Aufrechterhal -

ierel' Friedens und zur Verteidigung ihrer gemeinsamen In -

als n • einen Bund geschlossen haben , dessen Form auch heute noch
Leitstern für die Völker dienen könnte .

fieltr
'
t
* n ' 61 Werk ist getan !" , sagte er , drei Wochen habe man

>Nn sei nicht leicht gewesen , weil noch zu viele alte Er -
W linifrfie« Xrtt» rtffrtV« TrtTÄ+riVt rtVrtfl />1, rf\ Stily nt

tl! nS en zwischen den Völkern lebten . Aber wie groß auch die
v n

°^ iede zwischen den Völkern seien , sie seien doch alle Fleisch
gleichem Fleisch , und Bein von gle

Kapitel der Nachkriegsgeschichte sei abgeschlossen.
e t n .

»Keine Reparationen mehr !« ruft Macdonald aus .
3 QE)lungen ohne Gegenwerte , wie sie in den Reparationen ent -

gest. » . gewesen seien , hätte einen Fluch für alle Völker dar -

toeit ŝ den Wirkungen entziehen können , selbst
^ Urn Länder wie Neuseeland und Amerika nicht . Aber

' °nne allein die Prosperität wiederherstellen . Europa
än . ^ e , Hand in Hand zu einem soliden Wirtschaftswiederausbau
im.

* '« °n , der Sicherheit habe . Daran müsse die ganze Welt
Zeiten , ein Weltabkommen müsse aus Lausanne hervorgehen .

'J1 dem Abkommen von Lausanne sich eine politische
i»erbj n

' tn *)e > so solle damit der Ueberzeugung Ausdruck gegeben

i« r « i ?t.^ ' ede und keine Sicherheit bestünde ohne den Willen
"" rtschaftlichen Zusammenarbeit und ohne Fortschritte aus

de« politischen Gebiet .

Genf müsse zu einem Erfolg werden , denn man müsse ein Ende
machen mit der Verschleierung der Mittel , die in Rüstungen gefaßt
werden . Es sei schwer, den Lauf der Dinge zu ändern . Man werde
vorläufig zu einer Begrenzung kommen . Wenn man aber das voll -
kommene Ziel , die Abrüstung , erreichen wolle , dann müsse man d i e
Karten offen auf den Tisch legen und eingehend zu-
sanimenarbeiten . Die moralisch « Abrüstung sei ebenso
bedeutend rote die materielle .

An diesem Werk , das man am 3 . Juli mit der Unterzeichnung
in Lausanne begonnen habe , müsse man unablässig und ohne Er -
müdung weiterarbeiten .

Solange keine vollständige Abrüstung bestehe , solange gebe
es auch keinen vollkommene, , Frieden .

Er wolle nicht in die Angelegenheiten anderer Länder eingreifen ,
aber er wende sich doch an seine Freunde zur Linken und zur Rech-
ten — womit Macdonald Deutschland und Frankreich meint — mit
der Bitte , in Freundschaft zusammenzuarbeiten . An diesem
Werk müsse aber die ganze Welt teilnehmen , nicht nur Europa . Auch
d ' e Freunde aus dem Osten — so erklärte er mit einer Wendung
zu den Japanern — müßten daran mitwirken .

So müßte eg zu der politischen , wirtschaftlichen und geistigen
Entspannung tommcn . die das Kapitel über den Krieg

schließen werde .
Was man in Lausanne getan habe , sei die Vorbereitung von Ein -
zelheiten . Es komme darauf an . daß nun aber auck, der G e i st , tn
dem dies erfolgt sei , überall durchdringe . Das Schiff der Lausanner
Konferenz sei manchmal in Gefahr gewesen , jetzt jedoch ziehe cs
seine weiten Bahnen zum Frieden , zur Sicherheit und zur Wohl -
fahrt . Deshalb sei das Werk erfolgreich gewesen .

Die Konferenz dankte Macdonald für diese Rede mit starkem
Beifall . Der französische Ministerpräsident Herriot gab diesem
Gefühl in einem kurzen Dankosroort an Macdonald auch noch be-
sonderen Ausdruck , herriot '̂ loß in seinen Dank auch noch das
ganze Personal der Konferenz mit ein .

Nach ihm erhebt sich noch einmal Macdonald und schließt
um 11 Uhr 30 mit den Worten :

»Wir sind zu Ende gekommen !-

Der Schlutzakt iu Lausanne .
Die Wendung , die auf der Tributkonferenz zum Schluß noch

eingetreten ist, hat in Deutschland ein recht verschiedenartiges Echo
gefunden . In einem Teil der deutschen Oeffentlichkeit ist der Ver -

zicht der deutschen Delegation auf eine weitere unmittelbare Ver -

tretung der politischen Forderungen als ein vollkommener Rückzug
angesehen worden . Wenn man die Vorgänge aus der Nähe verfolgt
hat , so stellt sich einem der Lauf der Dinge nicht ganz in diesem
Lichte dar . Die Tributkonferenz hat sich zunächst mit den Finanz -

fragen beschäftigt . Die Franzosen verlangten als Abschlagszah -

lung zuerst sieben Milliarden Mark , dann vier Milliarden . Die
deutsche Delegation verharrte auf dem Standpunkt ! Streichung der
Reparationen , keine Schluß - oder Abschlagszahlung ! Unbestrit -
ten war nur die Verpflichtung , die während des
Hooverjahres gestundete Jahresrate zu verzin -

sen und in kleinen Jahresbeträgen abzuzahlen .
Darüber hinaus lehnte die deutsche Delegation jede weitere Zahlung
ab . Nach dem Ablauf des Hooverjahres sollte eben und mußte mit
den Tributzahlungen Schluß gemacht werden .

Da zwischen der französischen Forderung und der deutschen Ab -
lchnung keine mittlere Linie zu gewinnen war , stand die Konferenz «
arbeit damals auf einem toten Punkt . Macdonald fragte daraufhin
den Reichskanzler , ob er nicht einen Lösungsvorschlag zu machen
habe , der weiter helfen könne . Reichskanzler v . Papen entwickelte
nunmehr den bekannten Plan , der Deutschlands Bereitwilligkeit zur
Leistung eines Beitrages zur europäischen Wie -
deraufbaukasfe aussprach , allerdings unter der bestimmten
Voraussetzung , daß Deutschlands „Diskriminierung " durch den Ver «
sailler Vertrag beseitigt werde . Damit waren die politischen
Forderungen Deutschlands zur Debatte gestellt und sie
sind eine Woche lang Gegenstand eingehender Veratungen gewesen ,
um schließlich von Frankreich abgelehnt zu werden . Herriot erteilte
am Donnerstag eine endgültige Absage , die keine andere Wahl
l >cß, als dieses Thema in Lausanne fallen zu lassen .

Es versteht sich für die deutsche Delegation und selbstverständ -
lich auch für das deutsche Volk von selbst , daß die in Lausanne er -
hobenen deutschen Forderungen bestehen bleiben , daß weiter über sie
verhandelt werden wird und muß , bis sie erfüllt sind. In diesem
Sinne konnte man schon am Donnerstag eine ganze klare Bilanz der
Tributkonferenz ziehen . Insonderheit war aus den Lausanner Ver -
Handlungen hervorgegangen , daß im bewußten Gegensatz zu Frank -
reich die übrigen Hauptgläubigermächte , wie zum Beispiel Italien
und England , die politischen Forderungen Deutschlands durchaus
anerkannten . Bei alledem mußte aber von der deutschen Delegation
die Frage beantwortet werden , welche unmittelbare Konsequenz aus
der ablehnenden Haltung Herriots zu ziehen war . Sollte man
es daraus ankommen lassen , daß durch die politi -
schen Forderungen die Tributkonferenz gesprengt
wurde ? Mit anderen Worten : Sollte die deutsche Delegation er -
klären , sie könne angesichts der Haltung Herriots nicht weiter ver -
handeln , und es bleibe ihr nun nichts anderes übrig , als abzureisen ?
Ein solches Vorgehen ist in einem Teil der deutschen Oeffentlichkeit
gefordert worden und es wird auch weiterhin die Ansicht vertreten
werden , der Abbruch sei die beste Antwort auf Herriots Verhalten
gewesen .

Was aber hätte sich — so muß man sich bei einer unvoreinge -
nommenen Beurteilung fragen — dann als notwendige Folge er -
geben ? Deutschland hätte die Tributzahlungen sicher nicht wieder
aufgenommen . Alle Welt ist sich darüber einig , daß daran nicht zu
denken ist. Aber die Verpflichtung zur Verzinsung und Abzahlung
der im Hooverjahr gestundeten Leistung wäre geblieben und theo -
retisch hätte auch der bisher gültige Zahlungsplan weiterbestanden ,
da er ja durch eine neue Vereinbarung nicht ersetzt worden wäre .
Es wäre also durch eine Abreise nichts gewonnen worden . Unter
diesen Umständen hielt es die deutsche Delegation für das Richtige ,
zunächst noch zu bleiben und den Versuch zu machen , nun wenigstens
ihre finanziellen Forderungen durchzusetzen : Schluß mit den
Reparationen und keine Abschlagszahlung ! Dies
war ja von vornherein das eigentliche Ziel der Konferenz gewesen .
Waren auch die politischen Forderungen noch nicht durchzusetzen , so
lohnte doch immerhin der Versuch , das ursprüngliche Ziel zu er -
reichen , die bis zuletzt darauf verwendete Mühe .

Für diesen Standpunkt der deutschen Delegation kann man Ver -
ständnis haben , da es gelang , die finanziellen deutschen Forderun -
gen durchzusetzen und wenigstens die Delegation nicht einen Schritt
von der festgezogenen Richtlinie zurückwich . Schluß mit den Repa -
rationen und keine Abfindungszahlung ! Das heißt mit anderen
Worten : Deutschland erkennt nur noch die Verpflichtungen an , die
sich aus die Verzinsung und Abzahlung der im Hooverjahr gestünde -
ten Jahreszahlung , auf das belgische Markahkommen , die amerika »
nischen Besatzungskosten und die Entschädigungsansprüche , die söge -
nannten „mixed claims "

, beziehen . Das ergibt alles in allem einen
Betrag von 1 .9 bis 2 Milliarden Mark . Nur diese Zahlungsvcr -
pflichtungen , die bis zum 1 . Juli dieses Jahres reichen , erkennen wir
an . Vom 1 . Juli an , nach dem Ablauf des Hooverjahres , gelten alle
Ansprüche als erloschen .

Dazu kommt aber , daß infolge der Taktik der deutschen Abord -
nung in Lausanne jetzt überall in der Welt sich die Erkenntnis durch -
gesetzt hat , daß die Forderung auf Deutschlands Gleich -
berechtigung und auf Beseitigung des Versailler
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Vertrages berechtigt i st und daß diese Forderungen auch
weiterhin Gegenstand von Verhandlungen bleiben müssen . Es ist
nach deutscher Anficht nur eine logische Folgerung , wenn jetzt, nach-
dem der Poungplan durch eine Endregelung in der Tributfrage er -
setzt wird , automatisch der Schuldartikel erlischt . Wenn jetzt in Lau -
sänne nicht die Streichung des Artikels durchgesetzt worden ist, so
bleibt doch die Tatsache bestehen , daß die internationale Aussprache
hierüber weiter in Fluh bleibt . Wenn man bedenkt , daß es keine
Regierung in Deutschland gegeben hat , die in der Schuldfrage nicht

den gleichen Standpunkt wie die jetzige Reichsregierung einnahm ,
wenn man ferner die bekannte Erklärung berücksichtigt , die Reichs -
Präsident von Hindenburg vor einigen Jahren in Tannenberg abge -
geben hat , so ist irgendein Zweifel an dem Standpunkt des gesamten
deutschen Volkes gar nicht mehr möglich . Aus den Aeußerungen eines
großen Teiles der Weltpresse geht ebenso wie aus dem Verlauf der
Lausanner Verhandlungen hervor , daß das Ausland die deutsche
Forderung auf Gleichberechtigung , wenn auch noch unausgesprochen ,
anerkennt .

Amerika hat das Work.
Das Ende des Reparationssyslems und die interalliierten Schulden.

# Washington , 8. Juli . In hohen politischen Kreisen
Washingtons äußert man sich über die Lausanner Regelung höchst
erfreut . Im Staatsdepartement wird erklärt , daß nunmehr
der Weg für die Regelung der Kriegsschuldenfrage
frei sei . Man betont jedoch wiederum , daß die amerikanische Re -
gierung eine Eesamtregelung ablehne , sondern mit den Schuldner -
Tündern einzeln verhandeln wolle . Die nächsten Schritte müßten
nun von den Schuldnerländern unternommen werden , denen die Re -
gierung der Vereinigten Staaten entgegenkommen werde ,
ohne jedoch irgend welche bindende Versprechungen machen zu
können .

Gegenüber diesem Washingtoner Optimismus wird in der
Rewyorker Presse festgestellt , daß die amerikanische Regierung durch
die geeinte europäische Front gerade in diejenige Lage hineinmanöv -
riert worden sei , die es peinlich habe vermeiden wollen . Die ame -
rikanische Regierung sei jetzt gezwungen , entwe -
der die Kriegsschulden zu st reichen oder beträcht -
lich herabzusetzen , oder aber die Schuld für die
Verhinderung der Wiederkehr normaler Wirt -
schaftsbeziehungen auf sich zu nehmen . Wenn man die
Haltung des Kongresses berücksichtige, so werde die amerikanische Ro -
gierung wahrscheinlich nichts anderes tun können , als im Dezem -
ber ein neues Moratorium für die dann fälligen Zahlungen
zu bewilligen .

Andererseits werde die Lausanner Einigung die Regelung der
kurzfristigen amerikanisch - deutschen Kredite günstig beeinflussen .

In den Pressestimmen , soweit sie aus dem Landesinnern vor -
liegen , kommt mehr oder minder vorsichtigerweise die Befürchtung
zum Ausdruck , daß Onkel Sam nunmehr die Zeche werde
begleichen müssen . „Herald Tribüne " erklärt , die
Alliierten hätten neun Zehntel ihrer Forderun -
gen gestrichen , weil sie gewußt hätten , daß sie diese Forderungen
niemals einkassieren könnten . Sie hätten also etwas weggeworfen ,
was bereits wertlos gewesen sei. Ebenso sicher sei . daß die Wirt -
schaftskrise die amerikanischen Forderungen an die Ali -
ierten zum größten Teil ebenso wertlos gemacht habe . Die
Streichung eines großen Teils der alliierten
Schulden sei also lediglich eine Anerkennung ge -
gebener Tatsachen .

In Washingtoner Kreisen erwartet man die Aufrollung der
Schuldenfrage durch die Alliierten nicht vor November .

Unnachgiebige Kongreßmitglieder.
Mitglieder des amerikanischen Kongresses

äu ßern sich über die Regelung von Lausanne stark erbittert .
Der republikanische Senator Johnson erklärte , bezüglich der
Schuldenstreichung sei der Kongreß nicht so leicht zu betören wie bei
der Annahme des Moratoriums . Der Führer der demokratischen
Mehrheit des Repräsentantenhauses . Rainaq , bezeichnete das
Abkommen von Lausanne als niederschmetternd . Präsident
Hoooer habe durch die Bewilligung des Moratoriums die Verfassung
verletzt und zehn Milliarden Dollar aus der Hand gegeben , die die
amerikanischen Steuerzahler jetzt bezahlen müßten .

Paris findet sich ab.
B . Paris , 0 . Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Wenn man die ganze Bedeutung und die wahre Tragweite des Lau -
janner Abkommens ermessen will , so kann man wohl um einige» iriirfrtroifon ,mk ha erinnern , daß vor Jahresfrist der

öaval und noch kurz vor den französi -
. . . . . . hllosen Reden immer wieder die Un -
abänderlichkeit des Youngplanes und des „geheilig -
ten Rechtes Frankreichs auf Wiedergutmachung " betont haben . Dem
Rausch der Milliarden und unseligen Illusionen , die nicht
nur Deutschland , sondern der ganzen Weltwirtschaft jahrelang so
schweren Schaden zugefügt haben , ist innerhalb weniger Wochen die
Ernüchterung , — weniger auf die Wirklichkeit und wachsendes
Verständnis als auf die wirklichen Notwendigkeitsbedürfnisse der
Weltwirtschaft zurückzuführen gefolgt .

Gewiß , die vernünftigen und weitblickendsten Köpfe unter den

Eranzosen
, vor allem die französische Linke , haben schon seit dem

oovermoratorium das Unvermeidliche kommen sehen, und seit

der bekannten Erklärung Brünings wußte ganz Frankreich , daß
Deutschland keinen Pfennig mehr an Reparationen werde bezahlen
können . Aber von dieser Stimmung und Befürchtung bis zum offe-
nen Eingeständnis bis zur bilanzmäßigen Feststellung
war noch ein weiter Weg und diesen Weg hat nunFrank -
reich in Lausanne zurückgelegt . Heute sind die letzten
I l l u s s i o n e n verflogen . Alle französischen Blätter geben heute
offen und unumwunden zu — die einen mit Bedauern , die anderen
mit einem Stoßseufzer der Erleichterung , die meisten aber in Resig -
nation und in nüchterner Würdigung der Tatsache — daß das
Reparationssqstem des Bersailler Vertrags end -
gültig erloschen und so der Poungplan für immer begraben
ist. Damit scheint man sich in Paris endgültig abgefunden zu haben .
Zum erstenmal seit langer Zeit beginnt die französische Öffentlichkeit
von der Vergangenheit abzugehen und sich der Zukunft zuzu -
wenden .

Dieser Stimmung entsprechend ist auch die Ansicht der
zöfischen Presse , von einzelnen Ausnahmen natürlich abgesehen ,
riel weniger ein Rückblick auf gestern als ein

Morgen ,

fr an «
eute
us -

das
ein R ü ck b l i ck auf gestern

blick auf morgen und übermorgen ,
ist zunächst die heikle Frage der französischen
Schulden gegenüber Amerika . Der Schwierigkeiten , die
Frankreich aus diesem Gebiet zu erwarten hat , ist man sich in Paris
durchaus bewußt . Man gibt sich in französischen Regierungskreisen
gewiß darüber Rechenschaft , wie schwach und oberflächlich trotz aller
von Herriot in Lausanne erkämpften Formeln und Klauseln der
Zusammenhang zwischen Reparationen und interalliierten Schulden
eigentlich ist und bleibt . Man weiß auch ganz gewiß , daß die Ab -
machungen , die in Lausanne auf Drängen Frankreichs von den
Gläubigermächten wegen eines gemeinsamen Vorgehens
gegenüber Amerika getroffen worden sind , nur wenig Wert
haben , solange Washington auf seinem Standpunkt beharrt , mit sei «
nen Schuldnern nur einzeln und gesondert zu verhandeln . Eine wei -
tere Schwierigkeit ergibt sich , wie mehrere Blätter ganz richtig be-
merken , für Frankreich daraus , daß Deutschland zunächst ein d r e i-
jähriges Moratorium erhält , während die nächste franzö -
fische Zahlung an Amerika am 5 . Dezember fällig wird .

Aber vom amerikanischen Problem ganz abgesehen , wissen die
Franzosen sehr wohl , daß Lausanne , wie der „Hamme Libre " heute
feststellt , nicht ein Ende , sondern ein Beginn ist. Das
„Journal " meint , man habe zwar die politischen Fragen in dem
Lausanner Abkommen schließlich ausschalten können , aber man habe
viel zu viel darüber gesprochen , als daß man diese politische Frage
als endgültig geregelt ansehen könne . Man dürfe also nicht er -
warten , daß die Stunde der endgültigen Befriedung geschlagen habe .

Kindenburg verlangt Bericht.
IN. Berlin , s . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Der Reichskanzler v. P a p e n ist durch den Reichspräsi '
denten v . Hindenburg gebeten worden , ihm im Laufe der Woche
auf dem Gut Neudeck einen Besuch abzustatten . Der Reichspräsi '
dent hat den lebhaften Wunsch , durch den Kanzler persönlich über
die Lausanner Konferenz unterrichtet zu werden und bei dieser
legenheit auch zu hören , wie die in Berlin verbliebenen Minister ,
die Montag vormittag einen Bericht der Delegation entgegennehmen
werden , zu dem Ergebnis stehen . Zn Berliner politischen Kreisen
herrscht eine unverkennbare Verstimmung über den Ausgang
der Lausanner Beratungen . Es ist weniger die neue finanzielle Be»
lastung , als das politische Mißgeschick, das dem Kanzler durch seine
Taktik widerfahren ist und das die Grundlage einer herben Kritik
abgibt . Wir stehen im Augenblick dem Ergebnis noch zu nahe , uw
schon jetzt voraussagen zu können , ob und welche Konsequenzen sich
allenfalls einstellen können . In den letzten Tagen sah es allerdings
so aus , als ob auch ihm seine besten Freunde schon die Gefolgschaft
aufgekündigt hätten . Auffallend ist aber , daß die „Deutsche Zeitung

'
,

die ihm besonders nahesteht , ihre Tonart doch etwas gemildert hat .
Während sie noch vor 24 Stunden von einer Gefährdung der
gierung Papen sprach , stellt sie lediglich fest, daß das Abkommen noch
keineswegs ratifiziert ist, und konzentriert ihr Hauptaugenmerk aus
einen Vorstoß der Deutschnationalen beim Reichsinnenminister » .
Gayl . Die Deutschnationale Fraktion hat am Freitag im Landtag
eine Niederlage erlitten , und hat noch am selben Abend beim Reiche
Innenminister v. Gayl stürmisch die E i n s e tz u n g e i n e s Reiche
kommissars in Preußen gefordert . Dieser Vorgang läßt er«
kennen , daß die Deutschnationalen bestrebt sind , möglichst rasch wieder
der Innenpolitik den Vorzug zu geben , zumal die meisten Mitglieder
des Kabinetts v. Papen ehemalige Mitglieder der Deutschnationalen
Volkspartei sind. Aber auch in den anderen politischen Lagern hält
man mit der K r i t i k nicht zurück. Interessant ist dagegen die Ein «
stellung des sozialdemokratischen .^Vorwärts "

, der am Samstag zum
ersten Mal wieder erscheinen durfte und der in erbitterter Feind '
schaft dieser Regierung gegenübersteht . Der Kommentar des „Bot ''
wärts " zum Lausanner Ergebnis ist überaus nüchtern und sachlich.
Wenn er die Ansichten der gesamten Partei widerspiegelt , dann steht
bereits jetzt fest, daß die Sozialdemokraten dem Lausanner Ergebnis
ihre Zustimmung nicht versagen werden .

Sobald die deutsche Delegation wieder in Berlin ist — sie trifft
am Sonntag nachmittag in der Reichshauptstadt ein — wird man
aus dem Munde der einzelnen Sachbearbeiter erst eine eingehend «
Aufklärung über die Art der einzelnen Bestimmungen des Lausanner
Abkommens erlangen können . Der nüchtern denkende Zahlenmensch
ist gewiß nicht unzufrieden mit dem finanziellen Ergebnis sofern
man die Leistungen des Houngplanes den neuen Verpflichtungen
gegenüberstellt , oder aber noch die 132 Millionen des Londoner Ulti «
matums mit in Rechnung setzt.

Der „Völkische Beobachter" lehnt ab.
T .U . . München , 9. Juli . Der „Völkische Beobachter " berichtet

heute über Lausanne unter den Überschriften „Der Geist von Ver '

sailles hat gesiegt ! Reichskanzler von Papen unterschreibt in Lau «
sänne einen deutschen Schuldschein . Trotz aller Versprechungen um«

gefallen .
" Alfred Rosenberg schreibt in dem genannten Blatt unte «

der Überschrift : „Verpaßte Gelegenheiten " u. a. :
Das Ergebnis bedeut « den restlosen Verzicht auf alle geforderten

politischen Voraussetzungen jeder finanzpolitischen Diskusston , ganZ
abgesehen von der strittigen Frage , ob es zweckmäßig gewesen sei ,
einen Ehrenpunkt der Nation mit Finanzfragen zu verknüpfen . Da «

rum lehnten die Nationalsozialisten Lausanne eindeutig ab«

Razzia aus die Unlerwelk.
im . Berlin , 9. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Nachdem erst vor einigen Tagen durch die Kriminalpolizei
ein großer Schlag gegen die Berliner Unterwelt geführt worden
war , bei dem fast der ganze Unterweltverein „Arcona " in Haft
gesetzt werden konnte , ist am Freitag abend eine neue Aktion
gegen das dunkle Berlin erfolgt . Nachdem zunächst im Laufe des
Freitags mehrere Verhaftungen von Mitgliedern eines befreundeten
Vereins von „Arcona " vorgenommen worden waren , begann am
Abend die große Razzia . Die Kriminalbeamten fuhren mit
mehreren Ueberfallwagen vor ein bekanntes Unterweltlokal und
nahmen dort nicht weniger als 3 8 Gäste fest. In dem Lokal fand
zur Zeit der Razzia gerade eine Sitzung eines Vereins statt , der
mit dem Klub „Arcona " zusammenarbeitet und dessen Mitglieder
angeblich auch an dem Feuerüberfall teilgenommen haben . Eine
zweite Razzia wurde dann noch in dem Lokal am Rosentaler Tor
vorgenommen , in dem bekanntlich am vorigen Sonntag durch eine
wilde Schießerei von 20 Unterweltleuten 2 Personen schwer und
mehrere leicht verletzt wurden . Auch hier wurden 15 Personen
zwangsgestellt , so daß jetzt anscheinend alle Beteiligten an
dem Wildwestüberfall hinter Schloß und Riegel gebracht sind.

Vie französische

IL - JSoot - Hcaqadie - * an Al verr -liäfS

In der Nahe von Cherbourg ist , wie bereits aus¬
führlich gemeldet , das französische U-Boot
„Prometh^e" aus bisher ungeklärter Ursache
gesunken . Obwohl es gelungen ist , mit der Be¬
satzung telephonisch in Verbindung zu treten,
ist an eine Rettung doch nicht zu denken, da
für ein so 'großes Boot , wie die „Promethöe ",
die eine Raumverdrängung von über 1500 Ton¬
nen hat , keine geeigneten Hebeschilfe vorhan¬
den sind. Nur einige Personen , die sich zufällig
an Bord befanden, darunter auch der Komman¬
dant, wurden gerettet . Die übrigen 66 müssen
als verloren gelten . Der Untergang der «Pro-
meth^e" ist die siebzehnte U - Boot -
Katastrophe nach KriegsschluO .
Das untergegangene U-Boot . Ueber-
aichtskarte der Unglücksstelle , die durch ein
Kreuz näher bezeichnet ist .

Wiederaufbaudes Alken Schlosses
in Stuttgart.

A Stuttgart , 9 . Juli . In der Freitagsitzung des Finanzaus ^
schusses des württembergischen Landtages wurde u . a . auch über de >«
Wiederausbau des Alten Schlosses in Stuttgart und de^
vor zwei Jahren abgebrannten Schlosses in Hohenheim bei
Stuttgart beraten . Für den Aufbau des Alten Schlosses stehen vor"

läusig insgesamt 570 000 Mark zur Verfügung , was für die Erste »'

lung des Rohbaues ausreichen würde , sofern nicht Überraschung ^
in der Fundamentierung eintreten . Die Jnnenkosten werden wesent'
lich höher kommen als die Kosten des Rohbaues . Finanzminister
Dr . Dehlinger teilte mit , daß dieser Ausbau je nach Aufbrin '

gung der Mittel in den nächsten Jahren erfolgen werde . Wohnungen
sollen mit Rücksicht aus die Brandgefahr nicht mehr eingebaut , viel '

mehr die überall zerstreut liegenden Altert u ms sammlunge "
vereinigt werden . Angenommen wurde ein Antrag des Zentrums ,
die Regierung zu ermächtigen , mit den Vorarbeiten für den Wieder «

aufbau des Alten Schlosses fortzufahren und einen Wettbewerb i
'üt

alle württembergischen Architekten unter Festlegung des künftiges
Zweckes des Bauwerks alsbald in die Wege zu leiten . Zum Wiedel
aufbau des Hohenheimer Schlosses sind noch 200 000 Mark erfordere
lich , da die erhaltene Brandentschädigungssumme nur 162 000 Mark
beträgt . Von dem Aufbau des einen abgebrannten Flügels müsse da-°

her abgesehen werden .

Antreueprozetz
gegen Dortmunder Generaldirektoren.

§ Dortmund , 9 . Juli . Vor der Großen Strafkammer des Lan ^
gerichts begann am Freitag vormittag der aufsehenerregende ProM

nen
die beiden früheren Generaldirektoren der Vereinigte ^

ektrizitätswerke Westfalen , Dr . Krone und Dr-
Fischer . Die strafrechtlichen Beschuldigungen erstrecken sich in cr '

ster Linie auf die Hauskonten der beiden Angeklagten , denen 3ut
Last gelegt wird , die ihnen vom Aufsichtsrat zugesagten Kredite ?ur
Beschaffung eigener Wohnhäuser über das erlaubte Maß in Anspruch
genommen und sich dadurch der Untreue schuldig gemacht zu haben .
Das Hauskonto Krones wies Ende Dezember 1930 ein Debet von
750 000 Mark , dasjenige Fischers ein solches von 473 000 Mark auf-
Nach Ansicht eines Gutachters liegt hier übermäßige Belastung durw
übertriebene Repräsentation vor . Dr . Krone wird serner zur Lost
gelegt , das bei seiner Uebevsiedlung von Bochum nach Dortmun ^
aufgegebene und von dem VEW . erworbene Haus im Werte >" >*
200 000 Mark zu hoch angegeben und dadurch die Vereinigten Ele ' '

geschädigt zu haben . Zur Verhandlung stehen weiter
die Esfektengeschäste Krones und eine Anklage gegen Krone wegen
Betruges bei Inanspruchnahme eines Bankkredits von 100 000 Mark -

Mädchenhändler am Werk ?
„ *

D
.P; Henrichenburg 9 . Juli . Auf der Straße nach Waltrop

beobachtete der Kohlenfuhrmann H . Kuhn , daß ein Mann einem
Auto entstieg , mit einem jungen Mädchen sprach , dies plötzlichdas Auto zerrte und in schärfstem Tempo weiterfuhr . Er stellt"
Anen Kohlenwagen quer über die Straße und versperrte so dem
Madchenjäger den Weg , der wutentbrannt aus dem Auto sprangund ° en Kuhn mit einer eisernen Stange niederzuschlagen versuchte-
Kuhn war schneller und streckte den Angreifer mit der Kohlen «
'L -̂ el zu Boden In dem Wagen lag bewußtlos da»
Madchen das betäubt worden war . Mit Hilfe eines hinzukommenden Autofahrers wurden der Entführer und das bewußtlose M -id -b^

w» 3u 8 e fuljrt . Wahrscheinlich hat man es mit eine"
Madchenhandler zu tun .
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lP°s ist die Salem - Fabrik I

Bemerkenswert
für Jede Arbeit ist die Umgebung.
Das hier ist die Salem -Fabrik.
Kann darin etwas anderes geschaffen
werden , als die Spitzenleistung aus
milden orientalischen Tabaken ?

Die m iIde SALE M

Nach dem Kriege wurden 1919 die „SBobertjee " uab 1921 der
„Nordstern" als Verkehrsluftschiffe gebaut . Aber in Verfolg des
Londoner Dittats mußte Deutschland auf den Luftschiffbau verzichten
und die beiden genannten Schiffe der Entente abtreten : Frankreich
erhielt den „Nordstern"

, der als „M6diterran6 " einmal von sich hören
machte , nämlich bei seinem Untergang , der auf unsachgemäße Be-
Handlung zurückzuführen ist. Nicht anders erging es der „Bodenfee",
die an Italien kam - Zwei weitere Schiffe wurden als Reparations-
objekte auf Bestellung der Entente gebaut , das erwähnte „L- Z. 126"
für Amerika und die „Dixmuiden" für Frankreich, deren Schicksal
das der „M6diterran6 wurde . 1317, als der Wille Deutschlands noch
ungebrochen war, ereilte den Grafen der Tod . Den Niedergang
Deutschland zu sehen , blieb ihm erspart . Den Ruhm seiner Mit-

/ Von
Dr. Ernst Kredel.

arbeitei und Vorläufer heißt es nicht verkleinern , wenn wir —
seine Zeitgenossen — ihn den Eroberer der Luft nennen .

Er ist es, neben Lilienthal, der den „menschlichen Kunst-
flug" erfand , unbestritten . Die Person ist tot, aber ihr
Werk ist unsterblich, dessen Ausdruck der in Form ge-

gossene Geist ist.
Wenn das Leben einen Sinn hat , so ist es der, daß der Mensch

handeln soll . Tat und Vervollkommnung sind die Lebens-
ziele , kurz, der Mensch soll sich verewigen. Aber den Ruhm der
Ewigkeit zu erlangen , gelingt nur wenigen. Darum ist eine Kette
von Generationen nötig , bis an ihrem Ende ein Tatmenjch steht ,
dessen Name verdient , Eigenschaftswort zu werden. Neben Goethe,Kant und Bismarck dürfen wir Zeppelin stellen . Eoethisch , kantisch,
bismarckisch sein , ist ein Ideal , zwar unerreichbar , aber ein Ansporn
für jeden Deutschen . Abschlüsse sind diese Menschen und Tatbeginn ,
Pfosten im Fundament des Volkstums . Auch nach ihrem Tode bleiben
sie durch ihr Werk Eigentum ihres dankbaren Voltes , das ihnen in
Bewunderung und Nacheiserung, die Persönlichkeit anerkennend , den
Ehrenplatz als Führer der Nation anweist.

Graf Zeppelin
Tls der 53jährige General Graf Zeppelin nach einer an äußeren

^hren und Erfolgen reichen diplomatischen und militärischen Lauf-
? hn im Jahre 1891 in den Ruhestand geschickt wurde, schien er die

seines Lebens überschritten zu haben , und seiner der Lebens-
^>«nd eines sich beschäftigenden Pensionärs zu harren. Wenn es
°° nz anders kam , so war es der schöpferische Geist Zeppelins , der siche» e Wege bahnte und ein größeres Ziel steckte , als er je auf bekann -

und vorbestimmten Bahnen hätte erreichen können . Das Luft-
l Ii ~~ ro ' e ® 'r IQ0en — in der Luft . Daß es reif war zur Ee-
jB,vUn0> wußten nicht viele . Der Vollender war Graf Zeppelin. Als
L v W am Freitag 94jährige Tote lebendiges Eigentum" deutschen Nation geworden.
. Geboren wurde der Abkömmling eines alten mecklenburgifchen
schlechtes am 8. Juli 1838 in Geisberg bei Konstanz, einem
£,

"l , das sein Vater besaß , der in württembergischen Diensten stand,
ßfloett , Leutnant, Student , Generalstabsoffizier sind die kleinen
n, erster Entwicklung. 1863 sahen wir den feurigen Geist und
Mschastlich unabhängigen Soldaten im Sezessionskrieg der Ver-'' lgten Staaten . Hier lernte er Karl Schurz kennen , dessen vor-

f
" e ' Isfrete Achtundvierziger Gesinnung, die sich im Dienste der auf-gebenden jungen Union geläutert hatte , nicht ohne Einfluß auf den

Offizier geblieben sein mag . Zur Zeit sind wieder zahlreich«
»ist ttn®<n .

'm ®Qn9 e > die aus den mannigfachen Fäden der Ve-
i Hungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland ein
fick Band der Freundschaft knüpfen wollen. Unsere Zeit mag est>0t 2IiHIßtT ballen hatt itrth ffnfhrtfptt i>« /»£>nn>Ti»tttj? Augen halten , daß gerade Flieger und Soldaten es gewesen
j. j?> die , mehr als diplomatische Höslichkeitsbezeugungen und An -

9en es vermögen, dieses Band knüpfen oder geknüpft haben , durch
^ ^ Tat . Vor sechs Jahren war es Ecken « , der unter dem Jubel

Iti j
> u ' e , m«yr ins oiptomairiiye vostilyrensvezeugungen und An-

£ i W ...
js

1 Millionen das Luftschiff „Zeppelin 126" nach
p

' !0" lenkte, wo es als „Z . R . III "
, also als Reparationsobjekt , in

Amerika über den
, — . .. , . . .^arationsobjekt , in

u
< Uurft verankert wurde . Der Jubel galt dem Erbe Zeppelins ,J "> wenn ein Wermutstropfen in den Becher der Freude gemischt

% r, |o war es allein der Gedanke, daß dieses Meisterwerk deutscher
v <wif für eine andere Nation bestimmt war . Aber das Ergebnis
Stet ^ eners ist doch nur dieses : Vor Amerika haben wir unsere
I9i«

n'? mieber gewonnen , die in den Novembertagen des Jahresu " mit Recht verloren ging . Wenn das noch nicht einem jeden Deut-
^ klar geworden war , so war der ehrliche Anerkennung ausdriik-

ein £ ^ '"pfang der anderen Flieger — Köhl , Hünefeld, Fitzmaurice —
deutlicher Beweis . Das blaue Band der Lüfte ist zwiefach unser,

s».
° die es errungen haben , können das Verdienst für sich in An -

Ii&n nehmen, die Brücke zwischen der Heimat und den 30 Mil-
in ^ mct ' ta lebenden Deutschen befestigt zu haben , deren Bau

- .r une Steuden und Karl Schurz als loyale Staatsbürger der
>>. ^' uigten Staaten , aber immer doch als deutsche Männer de-
»o* r • ^ en ' Mit dieser friedlichen Leistung, die der Geist Zeppelins
h ? " inem Tode vollbrachte, hat er « inen Weg gewiesen, der aus der

Militärischer Betätigung des Luftschiffes herauslenkt « und da
>?orte , wo der Einsatz als wahrer Kulturfaktor begann .

tx, Jahrzehnt von 1891—1900 gehörte den durch die angedeu-
#3 Widerstände gehemmten Versuchen . 1900 konnte der erste Flug -
&ail mit eilwm Luftschiff gemacht werden. Der „L .Z.I" ging jedoch

zugrunde, nachdem die ebenfalls noch unvollkommene Luftschiff -
ttrJ zugestürzt war . Es wurden weitere Luftschiffe gebaut und die
^ annten Fehler beseitigt . So ging Zeppelin Schritt für Schritt vor,
». . . ' Kindlich nach den wohlgelungenen Flügen 1905/06 Reichs-«erjtutzung gewährt wurde .

Das Unglück von Echterdingen , da» den Deutschen noch im
Gedächtnis lebt, war die Seburtsftätt« seines Ruhme ».

^ Schlag war hat ; aber zugleich stählte und vertiefte er Zuversicht ,
,^ v >tvertrauen und Willenskraft bis zum fichtbaren Erfolg — Eigen -

durch die schon der junge Generalstabshauptmann feine in
Ehrenbuch der Kriegsgeschichte eingetragene Patrouille im Jahre

d/" Zum erfolgreichen Ende führte . Die Notrufe des Graben an das
Ot * 50011 nac^ der Echterdinger Katastrophe verhallten nicht . Das
Mische Volk begann damals zu ahnen , wie groß das Geschenk des

fei . Nicht zuletzt war sich das wachsame England der
ix^ W ^n

.
und militärischen Auswirkungen des Werkes Zeppelins

die „Daily Mail" schrieb damals , England habe aufgehört ,
)L ;

onfel zu sein , eine Wahrheit, die der Krieg bestätigte. Eine
iio

' °"° lflugspende wurde eingeleitet , deren Ergebnis von 6% Mil-
^ Mark dem deutfchen Volke zur Ehre gereichte .

kj, weiteren Wschnitte der Entwicklung wurden bezeichnet durch
W^ ündung der Deutschen Luftschiffahrt A .-G . (Delag ) , die Luft-
iJru baute , deren Namen auch heute unvergessen sind : „Victoria

' --Schwaben"
. „Sachsen"

, „Hansa"
. Die Delag hatte als ihre

*>»»» ■■Aufgabe betrachtet , Passagierverkehr mit Zeppelinflugzeugen
Achten, ein Unternehmen , das kein finanzielles Ergebnis zei-

« iufolgedessen aufgegeben wurde . Für wirtschaftliche Ausnutzung
>ij,.Luftschiffe war die Zeit noch nicht reif . Einen bedeutenden An-

ehielt der Luftschiffbau durch die Initiative des Militärs .
? eÖ' in des Krieges standen etwa zehn Luftschiffe zur Verfügung

fo.^ tesleitung, deren Zahl im Laufe des Krieges vermehrt wurde.
Erfolge durste der greise Ersinder noch erleben.

Von »04 Bewerbern einer . . .
Interview mit einem „Bewerbungssichler" / Wie soll man sich bewerben ?

Eine Reportage von Serbert Leopolö«
„Zum Chef wollen Sie? Leider völlig ausgeschlossen . Strenge

Besuchersperre angesagt. Herr Direktor prüft heute Bewerbungen .Sie wollen sich auch um die Stelle bewerben ? Nur schriftlich , mein
Herr . Ich darf niemanden vorlassen.

"
Mit diesen Worten suchte mich pflichtschuldigst das Faktotum ,das hinter dem Gitter der „Anmeldung " seinem Dienst oblag , vom

Allerheiligsten des Chefzimmers fernzuhalten . Er schien trotzdem
einiges Mitleid mit mir zu haben :

„Hat auch gar keinen Zweck mein Herr. Heute habe ich von
der Annoncenexpedition 804 Briefe abgeholt . Mußte zweimal hin-
gehen , denn mit einem Mal kann man das garnicht schaffen. Der-
jenige , der den Posten schnappt , muß schon unglaublichen Dusel
haben . . .

"
Ein Anruf per Hausapparat überzeugte das Faktotum aber

schließlich doch davon, daß ich vom höchsten Chef die Erlaubnis be-
kommen hatte , bei der Sichtung der Bewerbungen als Zuschauer
mitzuwirken .

Wenn das Ueberangebot an Arbeitskräften , da » heute herrscht ,
irgendwie einen sichtbaren Ausdruck annehmen kann, dann bot ihn
der Schreibtisch des Direktors . Der Chef verschwand buchstäblich
hinter den eingelaufenen Briefstapeln : die Wirkung eines unschein -
baren Sonntags-Jnserats .

„Wie ist es denn möglich , solche Riesenstapel auch nur flüchtig
durchzusehen ? !"

Es ist nicht nur möglich sondern auch unbedingt nötig , wenn
wir die besten Mitarbeiter haben wollen. Nichts ist verkehrter als
die weitverbreitete Anschauung, das Bewerben sei eine Lotterie , in
der der Stzilenausschreiber durch einen blinden Griff das große
Los zieht. Um solche Riesenauslagen zu prüfen , haben wir Ve -
werbungssichter uns eine besondere Sichtungstechnik angeeiignet»
Manche der Bewerber sind so klug , sich dieser Technik anzupassen.
Sie sind natürlich von vornherein im Vorteil."

Während dieser Erklärungen läßt der Direktor sich nicht im ge-
ringsten bei seiner Arbeit stören. Er nimmt mit der linken Handdie geöffneten und gefalteten Briefe , die ihm die Sekretärin hin-
reicht und legt sie, nachdem er einen kurzen Blick darauf geworfen
hat, mit der Rechten in einen dazu eigens hingestellten Korb . Nur
wenige wandern in eine Briefschale, die auf dem Schreibtisch steht .
Ueber die anderen ist bereits das Todesurteil gesprochen . Was
haben die Unglücklichen begangen?

„Wer seine Bewerbungen mit dem hergebrachten Sermon ein-
leitet :" Unter Bezugnahme auf Ihr wertes Inserat im . . . gestatte
ich mir höflichst . . . usw .

" scheidet von der weiteren Prüfung au».
Wer vor uns Bücklinge macht , ohne uns mehr zu kennen , als die
Ziffer des Inserats , beweist nur , daß er gedankenlos, unfrei und ~
— unhöflich ist. Jawohl , unhöflich. Bei einiger Ueberlegung
müßte sich ja wohl jeder sagen , daß es eigentlich etwas rücksichtslos
ist, statt greifbarer Zahlen solches Zeug zu bieten . Solche Mit-
arbeiter können wir nicht brauchen, sei es Prokurist oder Lehrling, "

„Wieviel von 804 Bewerbern entsprechen nun dieser Bedin»
gung ?"

„Beiläufig 300 , mehr werden es kaum fein. Jetzt kommt das
zweite Sieb : die Fotos. Früher hatte die Handschrift diese Rolle
übernommen . Nachdem ich aber unserem Hausgraphologen eine
Bewerbung übergeben hatte , deren Verfasser ich selbst war, und
er dem Schreiber kleptomanische Neigungen andeutet« , war mein
Vertrauen zu dieser Wissenschaft dahin . . . Handschriftliche Be-
Werbungen werden heute säst überhaupt nicht mehr verlangt, wenig-
stens nicht zur graphologischen Beurteilung. Umso mehr Wert legen
wir auf gute Fotos. Es brauchen keine Meisterwerke der Portraits -

kunst zu sein . Schon die Art, in der sich jemand knipsen läßt , ist
sehr aufschlußreich . Sehen Sie nur hier : die Hälfte der Bilder
£eht aus, als feien sie für eine Modenzeitung gemacht und nicht für
eine Bewerbung . Moment mal . . . dieser Mann gefällt mir .
Fräulein Müller, notieren Sie bitte . . .

Was findet den Beifall des Herrn Direktors ?
Der Bewerber , der soeben zur persönlichen Vorladung notiert

wurde , hat sich nicht in der üblichen Modeschau - oder Träumerpose
Photographie « » lassen , sondern sein Bild stellt ihn dar , wie er mit
verbindlicher Verbeugung an einen Schreibtisch herantritt . Darunter
steht : „Gestatten Sie, daß ich mich vorstelle . . ."

„Sehen Sie, dieser Mann, der garnicht einmal besonders intelli «
g«nt aussieht , zeigt, daß er Ideen hat . Da es ihm praktisch un-
möglich ist, sich persönlich vorzustellen, schleicht er sich auf diese,etwas ungewöhnliche Art in unser Kontor .

"
Noch ein anderer Bewerber , ein Reklamefachmann, gewinnt

durch sein Photo die Gunst des Chefs. Der betreffende Herr spricht
nämlich ins Telephon , natürlich auf dem Bild. Seine Bewerbung
sieht ungefähr folgendermaßen aus : Fräulein bitte D . F. 5187 (das
ist nämlich die Chiffre der Anzeige . Hallo Herr Direktor persön-
lich ? Hier Horst Schulz, Bahnstrabe 13 . Zeugnisse? Leider habe
ich nur eins . Ich war nämlich in meiner ersten und einzigen Stel-
lung acht Jahre . . ."

So geht der Fernsprechmonolog lustig weiter . Der Chef ist so
begeistert von dieser Idee, daß er gleich den Hörer hochnehmen
möchte , um den Bewerebr in ein richtiges Drahtverhör zu nehmen.

Aber hundert andere Bewerbungen gilt es noch zu prüfen .
Zweihundert haben die Photo -Probe nicht bestanden.

„Jetzt kommt das dritte Sieb : Klarheit und Übersichtlichkeit.
Wer statt einer Bewerbung einen ausführlichen Lebensroman
schreibt , hat auch im praktischen Eeschäftsleben keinen Sinn für das
Wesentliche . Übersichtlichkeit ist alles ."

Zwanzig Bewerbungen , die diesen Dingen entsprechen , wandern
in die Briefschale. Mancherlei Originelles ist darunter. Manche
Bewerber haben ihre Bewerbung als eine Art Reklameprospekt für
ihre Arbeitskraft aufgefaßt . Einer hat sogar einen richtigen Falt -
Prospekt mit Bildern und roten Fragezeichen eingereicht . Einer
beginnt seine Bewerbung mit einer einfachen Aufzählung seiner
Fähigkeiten . Das Schema wird oft konsequent durchgeführt bis zum
Lebenslauf , der in vielen Fällen zum Steckbrief wird . —

„Diese Bewerber begreifen , worauf es ankommt, wenn es heißt,
sich mit mehreren hundert Konkurrenten herumzuschlagen. Sie
werden auch im geschäftlichen Wettbewerb ihren Mann für die
Firma und für sich selbst stehen . Jetzt kommt die entscheidende Herz-
und ?lierenprüfung , denn so gern ich es möchte, ich kann nicht alle
zwanzig herbestellen.

"
Hier entscheiden oft Kleinigkeiten . Es ist der verantwortungs-

vollste Teil der ganzen Sichtungsarbeit .
„Und wie treffen Sie dann die endgültige Wahl ?"
„In erster Linie entscheidet natürlich der persönliche Ein -

druck bei der Vorstellung . Meistens schwanke ich zuletzt zwischen
zwei oder drei Kandidaten . Um mir die Qual der Wahl etwas ab -
zukürzen , greife ich in solchen Fällen zu einem kleinen Trick . Ich
stelle jedem Bewerber eine Ausgabe, die seinem Arbeitskreis ent-
nommen ist. Einer Stenotypistin diktiere ich z. B . einen Brief, der
absichtlich einen offenen Widerspruch oder eine Schwierigkeit ent-
alt . Schreibt sie den Unsinn ohne mit der Wimper zu zucken , dann
at sie das Spiel verloren . Macht sie mich auf den Fehler aufmerk-

fam oder bittet sie um eine Erklärung, so hat sie die Stellung weg .
Nicht wahr , Fräulein Müller?"
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Wieder ein Opfer des Radio -Blitzes.
Funkhörer : Vorsicht bei Gewitter !

Der tragische Vorfall in einer niederösterreichischen
Stadt , in der ein Professor beim Radiohören durch einen
in die Hochantenne einschlagenden Blitz getötet wurde
soll für die Hörer ein Warnungösignal beim Umgangmit ihren Radwgeraten sein .

„Vergessen Sie nicht , Ihre Antenne zu erden !" Diese Mah -
nung wird in den Gewittermonaten viel zu wenig beachtet . Durch
Gewitter - Erdung soll der Blitz außerhalb des Hauses , auf kürzestem
Wege , zur Erde gelangen können . Daher die Anweisung für Radio -
Hörer :

als Gewitterschutz nicht die Erdleitung des Empfängers be
nutzen , sie führt meistens innerhalb der Wohnungen zur Wasser -
leitung und bringt Gefahr ;

die Blitzerde möglichst krümmungslos zum Grundwasser führen ,der Blitz hat die Angewohnheit abzuspringen :
der Leitungsdraht ist doppelt so stark wie die Antennenlitze zu

wählen ;
der Erdungsschalter bei Gewitter gehört draußen an die Haus -

wand , nicht ins Zimmer, '
Zimmerantennen brauchen nicht geerdet zu werden (Dachboden

Antennen ebenso wie Freiantennen behandeln ) ;
bei Netzanschlußgeräten darauf achten , daß keine Verbindung

mit einer Starkstromfreileitung besteht . Hier auf alle Fälle bei
Gewitter den Anschluß st ecker des Empfängers vom
Lichtnetz trennen .

Keine Besorgnisse für Reisen nach dem Osten.
In der Öffentlichkeit ist hier und da die Befürchtung geäußert

worden , daß Reisen nach dem deutschen Osten angesichts zu erwar -
tender Verwicklungen gefährlich feien . Diese Befürchtungen
sind völlig unbegründet , da von irgend welchen kommenden
Verwicklungen nicht die Rede sein kann .

Reisen nach dem deutschen Osten sind ebenso gefahrlos wie nach
irgend einem anderen Teile Deutschlands .★

§ Kommunistische Störungsversuche . Anläßlich einer Versamm -
lung der N .S .D .A .P . in einer Wirtschaft der östl . Kaiserstraße kam
es Freitag abend vor dem Lokal zu einer größeren Ansammlung
von Kommunisten . Ilm Schlägereien vorzubeugen wurde die
Straße geräumt . Die Menge verlief sich , ohne Widerstand
zu leisten .

Zweite juristische Staatsprüfung . Der Beginn der diesjährigen
Spätjahrsprüfung der Referendare ist auf den Nachmittag des
2 . November in Aussicht genommen . Anmeldungen zu dieser Prü -
fung sind in der Zeit vom 1 . bis mit 21. September in der vorge -
schriebenen Form beim Justizministerium einzureichen .— Keine Arbeiter - und Sonntagsrückfahrkarten am Bersas -
sungstag . Da die badische Regierung die Verordnung über die
Feier des Verfassungstages als Festtag aufgehoben hat , werden
anläßlich dieses Tages Arbeiter - und Sonntagsrückfahrkarten nicht
mehr ausgegeben .

de . Konzert der Ungar - Kapelle . Obwohl das erste Konzert , das
die ungarische Damenkapelle im Saale der Gesellschaft „Eintracht "
gab , nicht gut besucht war , ließen sich die Musikantinnen die Spiel -
freudigkeit nicht nehmen und spielten , von einer größeren Pause
abgesehen , zweieinhalb Stunden fast ohne Unterbrechung . Wahrlich ,etwas viel ' Musik , aber wie sie sie bringen , ist eigenartig , packend,denn sie sind alle grundmusikalisch , voll Temperament und haben
ausgeprägten Sinn für üppigen Klang . Ihr Vortrag ist frei , rhyth -
misch außerordentlich beweglich , er scheint improvisiert und ist doch
fest geschlossen. Das Programm geht mehr in die Bahnen der Unter -
Haltungsmusik , und hier sind die national - ungarischen Weisen das
beste , dann auch Tänze von Brahms und natürlich die Rhapsodie
von Liszt . Rhapsodischen Charakter hat übrigens alles , was sie
spielen , selbst der herrliche Walzer von Johann Strauß „An der
schönen blauen Donau " wird im Wechsel der Empfindung , in den
» hythmischen Dehnungen und plötzlichen Schnellern zu einer Art
Rhapsodie . Charakteristisch bleibt für diese Damenkapelle die
Sauberkeit im Technischen , die Frische des Musizierens . die Lebendig -
keit , die auf das Publikum überspringt . Die Primgeigerin Lilly
Pataky wirkt virtuos , aber auch ein weiteres Mitglied , das die
viel gespielten Zigeunerweisen von Sarasate blendend vermittelte ,kann sich hören lassen . Das Publikum bereitete dieser ungarischen
Damenkapelle einen großen Erfolg .

Die Ortsgruppe Karlsruh des Saarvereins hielt

keitsbericht mit , daß auch im verflossenen Jahre ersprießliche Aus -
klärungsarbeit durch Vorträge verschiedener Art geleistet wurde .
Des weiteren habe die Ortsgruppe für die Verbreitung des „Saar -
Freund " (Mitteilungsblatt des Bundes der Saarvereine ) gesorgt ,
so daß hierdurch weitere Kreise über die Verhältnisse und Zustände
im Saargebiet unterrichtet wurden . Der Redner wies ferner auf
die zur Zeit wieder in Erscheinung tretenden Anektierungsabsichten
der Franzosen auf das Saargebiet hin und brachte dabei zum
Ausdruck , daß sich alle Kreise schon heute aus die im Jahre 1933
stattfindende Volksabstimmung im Saargebiet vorbereiten müßten .
Bei der Vorstandswahl wurde der seitherige Vorstand ein -
stimmig wieder gewählt . Mit Rücksicht auf die Anfang Januar 1935
stattfindende Abstimmung hob der Vorsitzende noch besonders hervor ,
daß die dem Saarverein Fernstehenden sich demselben anschließen
möchten , um so über die Vorgänge im Saargebiet unterrichtet zu
werden .

§ Sachbeschädigung . Ein als Untermieter in der Fasanenstraße
wohnhafter Konditor zerschlug dort in betrunkenem Zustand einen
Waschtischspiegel , zwei Waschbecken und einen Wasserkrug . Der
Gesamtschaden beläuft sich auf etwa 70 RM .

§ Radio - Diebstahl . Ein verh . Kaufmann erstattete die Anzeige ,
daß ihm vor einigen Tagen aus seinem Personenkraftwagen ein
in einem Karton verpackter Radioapparat — Marke Reico —
5 Röhrengerät — im Werte von etwa 190 RM . entwendet worden
sei.

Kanöwerk und ständisches Wirtschaftsleben .
Vortragsabend der Ortsgruppe Karlsruhe der badischeu Iunghandwerkerbewegung .

Vor zahlreichen Zuhörern des Karlsruher Junghandwerks ent -
wickelte am 7. d . M . im Saale des Badischen Landesgewerbeamtesder geschäftsführende Direktor der Handwerkskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden , End res , als Fortsetzung seiner Ausfüh -
rungen un Mai d. I . recht interessante weittragende Gedanken über
die Berufspolitik des Handwerks und das ständische Wirtschasts -
leben .

Die Erkenntnis , so führte er u . a . aus , daß die gegenwärtige
Zerrüttung des Wirtschaftslebens nicht als eine „ Wirtschaftskrise "
im eigentlichen Sinne des Wortes gedeutet werden kann , sondern
die Folge einer großen geistigen Umwälzung ist. dürfte allmählichin immer weitere Kreise gedrungen sein . Wenn sich die Vergangen -
hcn durch eine planlose Freiheit und Willkür des Wirtschafrens
kennzeichnet und die Gegenwart durch ein systemloses Durcheinander
von Belangen und Freiheiten charakterisiert , dann wird bestimm :
das Merkmal der künftigen Wirtschaftsentwicklung eine vernunfts -
gemäße Gestaltung sein ; diese kann nur in der berufsständijchen
Wirtschaftsordnung gesunden werden .

Im Vordergrund steht die Unterordnung des Wirtschaftlichen
unter das Sittliche , der Vorrang der Ethik vor der Oekonomik . Aus
dieser sittlichen Orientierung leitet sich der gemeinschastsbildende ,
schöpferisch aufbauende Charakter des Berufsstandsgedankens her .
Er will an die Stelle einer brutal - egoistischen Wirtschaft und an
die Stelle des Klassenkampfes den Gedanken einer befriedeten uns
geordneten Wirtschaft setzen . Somit sind sowohl der Grundsatz der
freien , ungebundenen Marktwirtschaft wie derjenige der kollektivisti -
scheu Planwirtschaft als Ordnungsprinzipien der Wirtschaft abge -
lehnt . Statt dessen ist die dritte Lösung geboten :

den Grundsatz der freien Einzelwirtschaft aufrechtzuerhalten
und ihn mit dem der Gemeinverpflichtung zu verbinden . Der ge-
jaiiite Personenkreis der Handwerlswirtschaft wird als Einheit ge-
faßt , das heißt als Stand . Der Stand bildet aber keine Interessen -
geineinschaft , sondern eine Pflichtgemeinschaft , wobei Pflicht sowohl
das Verhältnis der Standesgenossen untereinander wie dag Ver¬
hältnis des Standes zur Gesamtheit bestimmt .

Der Berufsstand ist Träger und Daseinsform der Wirtschaft ,
lichen Kräfte . Sie sind in ihm aus ein übergeordnetes Ziel hin
organisiert .

Das Privateigentum ist die unveräußerliche Grundlage der
Wirtjchaftsbetätigung und ihre treibende Krast .

Seine Beseitigung würde bekanntlich die soziale Frage nicht lösen ,
statt dessen ist in der ständischen Ordnung erstrebt , den Eigentums -
wert stärker als bisher in den Bereich des allgemein Erreichbaren
zu rücken. Es herrscht volle Klarheit darüber , daß die soziale Frage
schließlich gar keine Eigentumsfrage , überhaupt keine Frage
der Güterverteilung ist. sondern eine Frage der Sittenordnung . Be -
zweckt und erstrebt wird die Herausführung des Arbeiters aus den
Niederungen des Materialismus auf eine höhere Ebene , wo er die
inneren Zusammenhänge des sozialen Seins überblicken lernt und
eine neue geistige und seelische Haltung gegenüber dem Dasein
erhält .

Innerhalb der organischen Berufsstandswirtschaft wird jeder
Berufsstand auf der Grundlage voller wirtschaftlicher Selbstverwal ^
tung bestimmen , unter welchen Bedingungen er seinen Volkswirt -

schaftlichen Leistungsanteil auf die größtmögliche Höhe steigê
ohne die sozialen Belange der Produzenten dem egoistischen Kap ''
talsrreben des Produktionsmechanismus zu opfern . Nun bedarf <•»
keines Beweises , daß eine große Anzahl organisatorischer Geb" ?'
vorhanden ist, die die vorhandene freie Wirtschaft zu einer
Wirklichkeit gebundenen machen . Es kommt darauf an . aus dieses
Zustand schlichte und klare Folgerung zu ziehen :

das Berbändewesen wird aus einem Machtinstrument zweck«
gegenseitiger Bekämpfung zu einer Gemeinschaftseinrichtung

zwecks ausbauender Zusammenarbeit umgebildet .
Organisation unter dem negativen Vorzeichen der Interesse »'

Währung ist das Kennzeichen der individualistischen Wirtschal̂
Organisation unter dem positiven Vorzeichen schöpferischer Cemew
schaftsarbeit ist die Aufgabe und das Ziel berufsständijcher Un#
staltung des bestehenden Verbändewesens .

Der Aufbau unserer Wirtschaft wird sich nach der Richtig
der Klein - und Mittelbetriebe verschieben . In der Landwirtschal '
wird der kleinbäuerliche Besitz stark zunehmen . Die Industrie w»'
vor das ernste Problem gestellt sein , sich darauf einzustellen , daß 6
großen zusammengeballten Käufermassen in den Großstädten sta^
abnehmen werden , denn dem Abbau der Städte muß ein Abbau &-
industriellen Zusammenballungen folgen .

Die weltwirtschaftliche Lage und Entwicklung wird in derselbe>>
Richtung wirken , da Deutschland vom ausländischen Absatzma " '
immer mehr abgesperrt wird . Wenn aber die Versorgung des 2»'
landes ganz in den Vordergrund der gewerblichen und industrielle »
Erzeugung tritt , dann wird die mittelständische Wirtschaft wie ^ >
eine ganz andere Bedeutung erhalten , als sie in der Zeit des Aul '
schwunges vor dem Kriege gehabt hat . Ihre Grundsätze und
sonderheiten werden sich stärker zu entfalten vermögen . *

Die Wirtschaft wird in Hinkunft weder Schicksal sein
rücksichtsloses eigenmächtiges Erwerbsstreben , weder ein weltweit ^
freihändlerischer Kapitalismus noch ein das Menschentum zentral ^
stijch vergewaltigender materialistischer Kapitalismus . Die SB ' 1:!

'
schaft wird vielmehr ein den Zielen und Notwendigkeiten des voi '
tischen Ganzen untergeordneter , in Berussgemeinschaften sich sc ' "",
verwaltender Lebenskreis sein, der unter der Oberhoheit de»
Staates allen Leistenden ihren gerechten Anteil gewährt , der ob»
dem eigenen Boden , dem eigenen völkischen Geist , dem eigenen gW 1.
gen und materiellen Kampfe mehr vertraut als dem den unsicher^
Reichtümern der Welt .

Aus der Masse muß wieder eine zweckvoll gegliederte
Gemeinschaft werden .

Nicht jeder soll alles tun können , was er will , jeder soll an seines
Platz ein vollwertiges Glied der geordneten Gemeinschaft sein . NW
alle sollen nichts haben , jeder soll auf seinem Platz das Bewuht '
sein gewinnen können , durch seiner Hände Arbeit am Wohle de»
Ganzen zu wirken . Daraus erwächst die gegenseitige Verpflichtung '
die auf Leistung und Verdienst beruht . Diese große Aufgabe ist der
berussständischen Wirtschaftsordnung in unserer Zeit gestellt , in de»
der Wirtschaftsliberalismus nicht mehr neu belebt werden kann und
der Sozialismus bewiesen hat . daß er die nationalen Aufgabe »
eines hochentwickelten Volkes nicht zu lösen vermag .

Kommt eine neue Preiskontrolle?
In der letzten Zeit ist auf manchen Gebieten eine gewisse Preis -

steigerung eingetreten . Wie wir hören , wird sich die Reichsregierung
in den nächsten Tagen mit diesen Dingen befassen . Welche Ent -
scheidungen getroffen werden , ist noch vollkommen offen . Letzten
Endes ist das eine Frage der Wirtschaftsauffassung der Reichs -
regierung . Auch die Kaufkraft der Bevölkerung , die immer stärker
herabgemindert wird , spielt hier eine nicht unwesentliche Rolle .
Wahrscheinlich aber wird es zu einer ähnlichen Preiskontrolle ^ wie
wir sie hatten , nicht kommen . Man glaubt vielmehr , die Preis -
bildung der freien Konkurrenz überlassen zu können .

Kriiger-Karnecki-Tanzabend.
Marthe Krüger und Wladimir K a r n e ck i boten am Frei -

tag abend im Studentenhaus einen Tanzabend , der einen bleiben -
den Eindruck von der tänzerischen Meisterschaft dieser beiden Künst -
ler vermittelte . Es ist bei diesem Paare nicht so . daß das Gewicht
der Beteiligung und der Wirkung vornehmlich aus der Tänzerin
ruht , daß der Mann , als technische Nothilfe gleichsam , im Hinter -
grund der künstlerischen Entfaltung bleibt . Krüger K̂arnecki ist
vielmehr ein vollendetes Paar , eine Tanzgemeinschaft von seltenem
Gleichklang der Bewegung des Gedankens , des ästhetischen und
menschlichen Ausdrucks . Auf diese Verbundenheit sind die kombi¬
nierten Tanzschöpfungen abgelegt und in der kleinsten Nuance ab -
gestimmt , abgestimmt von K a r n e ck i , dem Lehrer . Beseelt von
einer sprühenden Vehemenz des Temperaments , wird ein Reichtum
an tänzerischer Erfindung offenbar und zugleich wird das Talent
auf dem Gebiet einer technischen Disziplin ausgebreitet , wo es bis
zur Akrobatik gesteigert wird . Das „Mehr - als -Akrobatik " liegt in
der menschlichen Ausdeutung seines männlichen Zugriffs und ihrer
weiblichen Anmut , die von unwiderstehlichem Reiz ist. In einigen
Nummern lösen sie sich voneinander und tanzen allein : Marthe
Krüger tanzt eine mimische „Groteske " in liebreizender Laune ,
er einen „Russischen Tanz " in fertiger Virtuosität . Aber die origi -
nelle Bedeutung des Abends liegt im Duett , im tänzerischen Zwie -
gespräch der beiden , die im ganzen gesehen einer durchaus modernen ,
gewissermaßen sportlichen Tanzauffassung huldigen Von Nummer
zu Nummer begeisterter , sich steigernder Beifall . Marthe Krüger ,
die — wie in lokalpatriotischer Paranthese vermerkt sei. ein
„Karlsruher Kind " ist — war im Nu der erklärte Liebling des
Publikums .

Am Flügel begleitete einfühlsam Lueie S ch ö n i n g e r , die auch
drei interessante solistische Darbietungen zu Gehör brachte .

ist ein ausgemachter Feind aller schädlichen Insekten , insbesonde »
auch der gefräßigen Maikäfer und der Mäuse . Sie leistet also d«»
Menschen wertvolle Dienste . Darum soll man sie auch nicht »er*
folgen und töten .

*
= Abschuß von Vögeln in Rebvergen und Gistjagd . Auf EruN^

einer Eingabe des Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins Erupp
Baden , des Tierschutzvereins und des Badischen Bundes deuts ^
Jäger an das badische Innenministerium hat dieses verfügt , daß »
Genehmigung zum Töten von Vögeln mit Feuerwaffen durch "

5
Bezirksämter nur dann erteilt wird , wenn das Bezirksamt
Grund der Vorlage die Ueberzeugung hat daß das Töten der Vog°

zur Verhütung erheblichen Schadens notwendig sei. Das Innen
Ministerium hat ferner verfügt , daß auf Grund des badischen JaS ,
gesetzes vorbehaltlich . der darin festgelegten Ausnahmen allein
Iagdberechtigte zum Abschuß von jagdbaren wilden Tieren inner
halb seines Jagdbezirkes befugt ist. Insbesondere ist Legen 00
Gift zur Vertilgung von jagdbaren wilden Tieren unzulässig .

Deutsche Sänger besuchen Karlsruhe.
Im Anschluß an das vom 21. bis 24. Juli in Frankfurt a.

stattfindende XI . Deutsche Sängerbundesfest finden zahlreiche Sänger »
fahrten statt . Eine besonders große Gruppe von etwa 400 Teil «
nehmern aus allen deutschen Landen besucht den Schwarzwald . D >«
Fahrt geht zunächst die Bergstraße entlang über Heidelberg nach
Karlsruhe und von dort nach Baden -Baden , wo übernachte »
wird . Der zweite Tag führt die Teilnehmer zunächst nach Freiburz .
Dann gehts das Höllental hinauf nach Titisee und auf den Feld
berg . Die Nacht wird in Waldshut verbracht . Der dritte Tag il*
dem Bodensee gewidmet , mit Uebernachtung in Konstanz . Am vierten
Tag geht es über Radolfzell , Sigmaringen und Reutlingen zu einen»
Besuch von Stuttgart und dann zurück über Heilbronn nach Fraw
furt a . M . Die Fahrt beginnt am Dienstag , den 26 . Juli ,
endet am Freitag , den 29 . Juli .

Schützt die Fledermäuse !
An warmen Sommerabenden sieht man hin und wieder dnntfj

Fledermäuse durch die Dämmerung streichen . Diese kleinen Ra »^
tiere erregen bei abergläubischen Menschen Furcht und Entsetzen-
Man vernichtet sie und ihre Schlupfwinkel , weil man der törichte »

Nach wie vor führend
ist das

Brikett !

Kautgesuche

Glasaufsatz
3 Meter lang , mit od .
ohne Theke ,

Sitmusenster -
iiusstellungsgcstell

zu laufen gesucht . Eil -
angebote unter D117S1
an d.ic Badilche Presse .

Backsteine
(feine gebrauchten ) ca . 250 000—300 000 Stück
ncocit jeweilige sofortige Kasse , frei Baustelle
Karlsruhe , zu kaufen gesucht . Angebote unter
C 11720 an die Badische Presse .

Neue oder gebrauchte , aber gut erhaltene

Tisch -Bohrmaschine
z« kaufen gefucht . Angebote mit Preis unter
N 7348 an die Badische Presse .

komplettes
Herrenzimmer

zu kauf , gefurcht. Preis -,
angeb . unter ii 7348
tn d , Badische Presse

Wer hat noch e inen
- »■F - Gasherd "ML
Mod . 1924—2 « ? Gesl .
Zuschr . u . H .C . 5018 a.
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

P
itr Billenhaush . w .
erserteppich

« . Brücken , 1 Flügel
, » kaufen ges . Desgl .
omch Liebhaber f . Stil »
lantfchmück. Gefl . Off
u . P16tg !)a an Bd . Pr .

ZU verkaufen

Antike Möbel
billig zu Verls . (1217«)
Waldstr . 32, Hths . V „
9—12 U. 2—5 Uhr .

6ofa m . 4 Sessel
billig , n verkaufen .
Witbelmstr . Ig . 2 . St .

(§ 581640 )

üiflttafien
Aufarb . . Ncuanfertia .
v. 3 .80.// , Ehaifelona .
u. Diwans bes. billig .
Eia . Werkst . Ana . n .
V72N7 an d . Bd . Pr .
Zu Verl , l wen, « gebr .
Waschmaschine mit
Feuerung . 1 Wringma¬
schine. Redtenbacherstr .
25, parterre . *

Kleinerer gebrauchter
wciftcr Herd

in gutem Zustande so -
fort zu verkaufen .
Kloses» . 20 . (© £>2366)

Rotierender
Vervielf ältigungs -

Apparat
i. vtt. Off. » . HJ . 5018
a . Bd . Pr . Fil . Hauvtv .

Nähmaschine 115 Mk.
fabrikneu . Weltmarke , a . auf Teilzahlung .
Wochenrate 1 .50 M , 1 . Zahlung August .
Kostenloser Nähknrsus . Ohne Anzahlung ,
frei Hnus . Altmaschinen tn Aabl . Ängeb .
unt . A828S/M ». 9742 an die Bad . Presse .

Eiserne

ab Lager abzugeben .
Markltabler & Barth .
Neureuterstrahe Nr . 4.

Reise-öchreibm.
billig zu verkaufen .
Auoebote unt . 8311776

an die Bad . Presse .

2 Fenster . 4slg, , neu
verg >last , angeschlagen
u . gestrichen , da über¬
zählig , billig abzugeb .
Näheres Leopoldstr . 11 ,
II . Hos . (FH2274 )

Schnellwaagen
aller Systeme repariert
und verkauft billigst
Alb .Köhler Belsorist . 15

(FH2153 )
Schreibmaschinen

Monatsraten 7—10 M .
Angebote » Hier 0732 »
an die Badische Presse .
lyebr . Schreibmaschine
für Alt 75 .— zn verkf .
Kaiserstr . 245. 1. St .

Reise-öAeibm.
fabrikneu , für 175 TM
statt 234 zu verkaufen .

Off . n . H .H .5018 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

weMller
in allen Gröfien He*
fcrt billigst (11655)

P . Nest ,Gartenftrafie Nr . 79 .
Telefon 8788.

2 bereits neue

Weinfässer
von 57 u . 103 Ltr . zu
vk . Rudolfs » . 11 , IV . l .
nachm . von 2—6 Uhr .»

Dunkelblauer Anjw « n .
Cutaway für mittlere
Fig . wenig getragen ,
billig zu verl . Hirsch-
stratze 20 , II ., Eingang
Amalienstr . ( (FH2375

Damenrad
noch neu , g . Ausstatt . ,
s. 4£>M abzug . Kloses«! .
35, 4 . St ., Soinegg . *

Damenrad
gebr . , billig abzugeb .
karlstraf, « 2V. im Hof .

( KH238!»

Sm .-Mrkenrlld
gebr . . f . 28 Jl abzug .
itarlstrake 20. im Hof.

( SH2390i
Damen - Fahrrad

sehr schönes , für . 15 A
zn verkauf . Ed Rebm .
tvartenstrahe 10.

Z .- u . i =ÄrßD
gut erh . , b . zu verkf .

Gerwiastrakie 20, H.
(11762)

Mto -AMlllt
Boigil . „ Avus " . Ovtik
4 .5. Comv .-Bcrfchl . . m
etiv . Zubeh . güiist . zu
vks. Welbienttr . 25. II

Gut erhaltenes
Klavier

nmständeh . für 180.//
zu vk. W . Holzwarth .
Werdcrstrahe 72, IV .

( FW1633

Tafelklavier
kl. Form ., gut im Ton ,
weg . Umz . f . 80.# ZU
Verl . Stammt , Durlach ,
Friedrichstr . 16 , II .

(FW16S2 !)

» mW!
tadellos in Ton und
Ausstattg . empfiehlt
mit voller Garantie
äußerst billig (11587)

Heinrich muner
Klavierbauer

Schiitzenstraße 8 .
Radio kvl .SR .Netzanfch.
90^ , fow . Gtandgram -
inophon m . 18 Platten
45Jl zu verk . Monb -
strab « 2. I . r . FH2ZS8

Gelegenheitskauf.
Neue Fahrräder

von 37 RM . an .
Südendstr . 21 . (11518)

Kinderwagen

Herren . » .
dtllig abzugeben .

flnlfetollee Rr . A
6 . Meliert .

gut erh . . sehr $
oerf . Draisst

^
S ^

Ms «NIslM
mit Firma -Aufdru ^

F. Thiergarten
Buch . u . Kunst » ,

Karlsruhe t.
Ecke Lamnistr . u . 3 '

Fernruf 4050 - ^ >

Achim«! 3Ö0' 1'
engt . Drahthaar !^ '

Hündin „ ftdl
Stammt »., t*™

) inm.
u . a . Garantie , « Wm
unt . d . Erde . 1
Kal . 1« , blll . , u v

HagSfcld , *
Schiflcrfttnftc 4.
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Tausend Jahre Burg Boxberg.
Gedenkfeier im badischen Frankenland . / Die wechselvolle Geschichte Boxbergs im Wandel der Jahrhunderte.

Wohlauf , die Luft geht frisch und rein ,
Wer lange fitzt, muß rosten .
Den allersonnigsten Sonnenschein
Läßt uns der Himmel kosten.
Nun reicht mir Stab und Ordenskleid
Der fahrenden Scholaren ,
Ich will zur schönen Sommerzeit
Ins Land der Franken fahren !

»>! Diese jugendfrischen , wanderfrohen Verse des Altmeisters Josef
L'»or von Scheffel werden in diesen Tagen manchem das

geben , der zu Fuß , zu Rad , im Kraftwagen oder mit der
. >>enbahn zur Jahrtausendfeier nach dem Städtchen Boxberg

Frankenland kommt . Ein freundlicher , festlicher
^Mfang wird dort zum 10. Juli jedem zuteil , der

Oraljrt gewagt . Geistig und leiblich in jeder Hin -
tT . «e fiieötgt wird er dann das freundlich -gastlicht
>iadtchen wieder verlassen .
Die Burg des BnKKo.
^ .-Tausend Jahre Burg Boxberg " ist
h. Festgedanke . Tausend Jahre zählt die leider
tar o>

in Trümmern liegende Burg , tausend Jahre
i!t » » e Boxberg als Burg des Bukko . Weit älter

Natürlich die Siedelung selbst ; sie entstand nach
Iii / " Berlage der Alemannen in der Schlacht bei
z >̂ ' pich im Jahre 486 bei der Besitznahme des
5nn und Tauberlandes durch die Franken . Um

baute sich an der Stelle , wo heute das Städt -
-Lorberg liegt , ein edler Franke mit Namen

dur » 0 ' e ' nen Gutshof , und daraus entwickelte sick
m, 1") Seßhaftmachung von Hörigen das Dor
» !-

° " shofen im Tale des Umpferbachs , der bei
s^

"
j?Aofen in die Tauber mündet . Neben dem

». .
" Alchen Wanshofen lag noch im nämlichen » Tal -

^ und das alte Walchendorf W ö l ch i n g e n mit
auf h

feIti /# er Bevölkerung und südlich davon
Ort » * Main - Neckarwasserscheide das von zurück-
« n , i

ne " Alemannen gegründete Dorf Schwab -
$ as angrenzende Windischbuch zeigt

. ndische Bevölkerung , und das Dorf Sachsen -
Nur in, unteren ' "

West - und Nordseite des Städtchens zwei tiefe Seen . Dieses mtttel »
alterliche Stadtbild gibt der bekannte Merianstich vom Jahre
16 4 S ( stehe Abbildung ) wieder . Von den sieben Stadttücmen sind
heute nur noch zwei teilweise erhalten , ebenso noch bedeutende Reste
der anschließenden Mauerzüge . Aus der Zeit der Stadtgründung , also
aus der Mitte des 13. Jahrhunderts , stammt auch noch die heutige
Ratsglocke , die bis zum Jahre 1756 auf dem höchsten Stadtturm , dem
Eckmännstor , hing . Boxberg ist demnach das älteste
städtische Gemeinwesen des badischen Franken «
l a n d e s . Wertheim , Bischossheim , Mergentheim , Adelsheim , Buchen
und Mosbach haben erst teilweise viel später ihr Stadtrecht erhalten .

Wie bisher , so gibt es auch für die Folgezeit die Ent -
Wicklung des kleinen Boxberg auf allen Gebieten des

«toL ,
^ Ien und auf die Zeit Karls des Eroten hin . Dies find die

^ nograptzj ^ es Verhältnisse der Gegend in der Karolingerzeit , in
g burch Bonifatius dem Christentum zugeführt

> Der nächste große Völkersturm , der über Wanshofen und die
^ bergegend hinwegbrauste , war der Raubzug der Ungarn im■
jatite 911. Mit Feuer und Schwert waren Land und Leute zugrunde
Achtet . So kam es , daß fünf Jahre später der neue König Kon -
C ' • das herrenlose Land aus der Main -Neckarwasserscheide seinem
. atgeber Bukko als Lehen gab . Von A d e l s h e i m , wo er ut <
^ " glich seinen Wohnsi ^ hatte , begab er sich später nach dem leicht

und erbaute sich , wohl auf den
nach dem Jahre 926, auf .dem hinter

» . / oov antiei hohen Berge eine feste Burg , die er
CtrL Einern Namen Bukkosberg (Boxberg ) benannte . Als
sjjl

°°3rundbesttzer in der südlichen Hundertschaft des Taubergaues
<tuf v Nachkommen dort das Richteramt , mit der Matstätte

vierhundert Meter hoch über die Gegend schauenden
Zn?. uckel . auf dem nach altgermanischem Rechtsbrauch dreimal im

Gerichtstag war . Schon im 11 . Jahrhundert nahm Bukkos
lütt I " eben dem eigenen Wappen auch die Benennung „von
>c>o^ g ( Vochesberg ) " an , und zählte damals zu den hervor -

Lenosten Grasengeschlechtern des Taubergaues .
*5 o » ? ber glänzenden Zeit des staufischen Kaisers Friedrich
tz^ /barossa hat auch das ihm jederzeit ergebene Geschlecht des
sLiit r

en von Boxberg zwei Glanzleistungen auf dem Gebiete der
ifo T hervorgebracht : Reben der Erneuerung der Stammburg
12 Omanischen Stil steht heute noch die in der zweiten Hälfte des

'Ahrhunderts erbaute , jetzt evangelische Pfarrkirche von Boxberg -
J c ? ' ngen , der romanische Dom des badischen Fran -
Eust ° udes , der zugleich die Grabmäler der Stifter . Konrads und

ien
"lclen Erabmalern besinnlich g

1 großen staufischen Zeit geahnt .

Die Stadl des Mittelalters.
St« « ?

03 ^ lgende 13- Jahrhundert hat dann aber auch unter dem
Friedrich II . im Frankenland durch des Königs Ratgeber

*ttih i o
®0n Boxberg das statische Leben entwickelt . Zwischen 1242

Stüh» erwirkte Kraft für sein Dorf Wanshofen Markt - und
Ä?. °" echt und verlieh ihm damit auch die Selbstverwaltung . Durch
Stadf ? und Türme , Wall und Graben schützte sich jetzt die neue
tnit r i^ bst, und der Stadtherr verband sie durch zwei Mauerarme
"°n ^ ' " er Burg . Stadt und Burg bildeten nun ein Ganzes , das
Ctfciei? °uch Den gemeinsamen Namen Boxberg nach der Burg
f -L • 3i " " besseren Schutze entstanden damals auch noch an der

Merian-Stich von Boxberg aus dem Jahre 1645.

Lebens ein getreues Spiegelbild der Reichsgeschichte . Wenige
Jahrzehnte nach dem Untergang des Staufer starb auch Box -
bergs Herrengeschlecht aus , und ein Jahrhundert lang (1287 bis
1381) wehte dann über Burg und Stadt das schwarze Banner mit
dem achtspitzigen weißen Kreuz , die Flagge des Johanniter -
o r d e n s , und Stillstand , d. h . Rückschritt überall war die Folge . Als
dann im Jahre 1381 das Johanniterbanner durch die weiß - rote
Fahne des Ritter von Rosenberg auf dem Luginsland der Burg
abgelöst wurde , kam allerdings neues Leben , aber auch neue Unruhe
und damit neue Wirren über Burg , Stadt und Landschaft . Ein
bewaffneter Zug Pfalz , Kurmainz und Würzbury gegen den da -
maliaen Besitzer Georg von Rosenberg endigte mit der Einnahme
und Zerstörung des Schlosses . Wiederaufgebaut , widerfuhr
ihm im Jahre 1523 das nämliche Schicksal durch den Schwäbischen
Bund und zwei Jahre später im Bauernkrieg eine gründliche
Plünderung durch die Bauern der Nachbarstädte . Von 1523 bis
1561 dauerte dann der unerauickliche Streit des Pfalzgrafen und
Albrechts von Rosenberg um den Besitz von Burg , Stadt und Amt
Boxberg , dem im Jahre 1553 sogar fünf Schultheißen des Bezirks in -
folge einer Verschwörung gegen das Leben ihres Herrn zum Opfer
fielen . Das Schuüenkreuz auf der Höhe zwischen Boxberg und Wöl -
^

ingen an der Straße nach Angeltürn erinnert heute noch daran ,
kam Boxberg im Jahre 1561 durch Kauf an die Pfalz nach-

im vorausgegangenen Jahrzehnt noch durch Albrecht von Rosen -
die Reformation eingeführt worden war . Als pfälzisches Ober -

amt bestand dann der Besitz, mit Ausnahme der Würzburger Pfand -
schaft (1689 bis 1730) und der Verpfändung an den Deutschorden
(1730 bis 17740) , bis zum Untergang des alten Römischen Reiches
deutscher Nation . 1803 ging es an das neugearündete Fürstentum
Leiningen üher . das drei Jahre später die Staatsoberhoheit an
Baden verlor . Aus der pfälzischen Zeit stammt das im Jahre 1748
erbaute , von Rabaliati entworfene Amtsgebäude im
Städtchen , das heute noch mit seinem prächtigen wappengeschmückten
Portal einen schloßähnlichen Eindruck macht , während das eigent -
liche Bergschloß dank dem Unverstand der Zeiten , Behörden und
Menschen dem Zerfall und Abbruch größtenteils zum Opfer gefallen
ist. Sic transit gloria mundi !

Auch eine Anzahl hervorragenderMänner ist aus Box -
berg hervorgegangen . Der im Jahre 1429 zu L a u d a durch den
Inquisitor Johannes von Marburg als Ketzer verbrannte Geistliche
Johannes Rugger war in Boxberg geboren . Auf der Burg selbst
erblickte im Jahre 1668 Hans F e u e r l e i n als Barbierssohn das
Licht der Welt . Er ist der spätere ansbachische Hofmaler und Freund
des Würzburger Baumeisters Balthasar Neumann . Auch der frühere
Freiburger Weihbischof Karl W e i k u m nannte Boxberg seine
Vaterstadt , und Adolf K u ß m a u l , der bekannte Arzt und Schrift -
steller , verbrachte seine Knabenjahre hier .

Zaubereien des Doktors Faust.
Bei der immerhin nicht unbedeutenden Rolle , die Boxberg in

der Geschichte gespielt hat , ist es auch verständlich , daß der
'
badische

Sagenkranz hier eine ziemlich reiche Erweiterung erfahren hat .
Wer kennt nicht die Sage von der „guten Frau von Rosenberg "

, der
o . Rosenberg , der 1480 die Burg wieder er «

et»
Gemahlin jenes Georg
baute . Den Anlaß gab die Deutung der beiden Denksteine des Ehe -
paares , die ehemals an der Burgkapelle eingemauert waren und
heute im badischen Landesmuseum zu Karlsruhe verwahrt werden .
Anregung zu allerhand Neckereien hat auch die Erklärung des Na »
mens Boxberg (Bocksberg ) gegeben , wie die Sage vom „Schneider
im Geisfell " zeigt . Der Zeit oes dreißigjährigen Krieges verdankt
die Sage vom .guten Schützen " ihren Ursprung , der durch seinen
Meisterschuß dem Führer der Belagerungsabteilung den Hut vom
Kopfe schoß und dadurch den Abzug des Feindes erwirkte , ^ m Mit -
telpunkt eines eigenen kleinen Sagenkreises steht die Persönlichkeit
des geschichtlichen Dr . Faust , der als Freund des Ritters Franz
von S i ck l n g e n und oer ihm verwandten Ritter
wiederholt in Boxberg weilte . Räch dem

von Rosenberg
Vorbild des Albertus

Vurgfenster stehend , nach einem Gewitter mit der Hand den Regen -
bogen , zieht ihn heran und fordert seine Begleiter auf , ihn als
Reitgaul nach Frankfurt zu besteigen . Endlich erscheint während
eines Gelages ein mit zwei Rappen bespannter Wagen im Schloß -
Hof und entführt im Fluge Dr . Faust .

Boxberg heute.
Und nun das Boxberg des 19. Jahrhunderts und der Gegen «

wart !
Die Neuzeit mit ihrem wachsenden Handel und Verkehr hat die

Stadtmauern als Fesseln gesprengt , die Tortürme sind gefallen , der
Burgplatz mit den Resten oes alten Ver ,
der Stadtgemeinde . Mit liebevoller Sorg

Bergschlosses ist heute im Besitze
falt hat der Verschönerung

'
s -

verein Alt - Boxberg sich seiner angenommen und ihn zu einem schat-
tigen Erholung ? - und Festplatz umgewandelt . Turmreste , Mauer -
stücke, der alte Burakeller , unterirdische Gänge , ebenso der Burg «
brunnen sind durch Erhaltungsarbeit vor dem gänzlichen Verfall be -
wahrt . Die zahlreichen größeren und kleineren Funde , die man dabei

ich Lüber dem Umpfertal bei Boxberg kreu -

gemacht , verwahrt das auch sonst an ortsgeschichtlichen Dingen reich-
wältige Heimatmuseum im Rathaus .

Der alte pfälzische „Eilwagen " vergangener Jahrhunderte ist
verschwunden , an seiner Stelle eilt seit fast sieben Jahrzehnten das

Umpfertal uno verbindet das Städtchen
. 1, mit Heilbronn und Frankfurt , d. h . mit

Die Autostraße Heioelberg —Würzburg bringt noch die nötige
Ergänzung , und zwei sick
zende
durch das
den Dienst WW
verein , das Getreidelagerhaus und die Städtische Sparkasse . Unter -
richt und Erziehung vermitteln die treffliche Volksschule in ihrem
neuen Heim , oie gewerbliche Fortbildungsschule und die vom Kreis
Mosbach unterhaltene Landwirtschaftsschule , und eine städtische
Volksbücherei dient der Weiterbildung und Unterhaltung , zwei
Aerzte , zwei Zahntechniker , die alte , aus dem 16. Jahrhundert stam -
mende Apotheke und das Vezirkskrankenhaus haben die Volksgesund -
heit zum Zweck, für die vor allem auch erfrischende Luft und aus -
gezeichnetes Quellwasser förderlich sind.

Mutter Kirche betreut durch zwei Geistliche , einen evangelischen
und einen katholischen , ihre Pfarrkinder in vorbildlicher Eintracht ,
Aber Vater Staat läßt leider seit Ende des Weltkriegs in Boxberg
gar manches vermissen . Vor neun Jahren hat er das erstmals schon
im Jayre 1470 errichtete Bezirksamt weggenommen und nun vor
kurzem auch noch den Bezirksrichter . Doch Boxberg erhofft in einer
besseren Zeit das Verlorene wieder .

In dieser Zuversicht und Stimmung , in der Erinnerung an seine
eschichtliche Vergangenheit begeht so die Stadtgemeinde an diesem'
onntag die Jahrtausendfeier seiner Burg .i

Baden-Vadener Kinderfest.
Das Baden -Badener Kinderfest , das am Sonntag und Montag

vonstatten geht , verspricht nach Umfang und Art der geplanten
Unternehmungen eine ganz besonders anziehende Ueberraschung zu
werden . In letzter Stunde , trotz gefährdeter Ausgabeabstriche des
Landeskommissärs dank dem Opferwillen der Bevölkerung und der
Spendefreudigkeit weiter Kreise gesichert , kann das Fest nun in dem
ursprünglich geplanten Umfang abgehalten werden . Die Beteili -
gung geht auch in diesem Jahr weit über die Erwartungen hinaus .
Es werden sich über 200 Wagen am Korso beteiligen und über 1200
Kinder . Bekanntlich zeichneten sich die Kinderfestzüge der ver -
gangenen Jahre hier durch besondere originelle geschmückte Fahr -
zeuge aus . Nach allem , was man hört , soll dieser Eindruck diesmal
noch überboten werden . Alle Stadtteile sind in eifriger Vorberei -
tung für die Festtage , die von nah und fern Schaulustige herbeilocken
werden .

Ihr VI M Gutschein
. . . setzt so billig
wie noch nie I
Normaldose nur
noch 20 Pfennig
Doppeidoso nur
noch 35 Pfennig

IST VOLLE 20 PFENNIG WERT

fioßan Sie ißin schon emgei&it ?
Noch ist es Zeit für Sie , den VIM
Gutschein einzulösen , der Ihnen
ins Haus gebracht wurde . Ver¬
gessen Sie nicht, diesen Gutschein
bei Ihrem Kaufmann abzugeben —
Sie erhalten bei Abgabe des Gut¬

scheins für 20 Pfg. zwei Dosen
VIM statt einer Dose . Das sind
nicht nur 20 Pfg., die Sie dadurch
sparen — vor allem kommt so
in Ihr Haus eine fabelhafte Ar¬
beitskraft :

DIE PUTZFRAU IN DER DOSE
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Lehrer-Verein und Notverordnung.
Der Deutsche Lehrerverein , die Organisation der deutschen

Volksschullehrer , hat zu der letzten Notverordnung folgende Kund
gebung erlassen :

„Die letzte Notverordnung des Reiches vom 14 . Juni 1932 legt
gerade den ärmsten Schichten der Bevölkerung , den Sozialrent -
nern und Unterstützungsempfängern neue größere
Opfer auf , die in ihrer erbarmungslosen Härte besonders für die
schulpflichtige Jugend der betroffenen Familien von bedenklicher
Wirkung sein müssen .

Der Deutsche Lehrerverein als die größte Berufsgemeinschaft der
Lehrer und Erzieher , die täglich die außergewöhnliche körperliche ,
geistige und seelische Not der heranwachsenden Jugend sehen und
mitempfinden , fühlt sich verpflichtet , in dieser ernsten Stunden st ine
warnende Stimme gegen die außerordentlichen Kürzungsmaßnahmen
auf sozialem Gebiete zu erheben . Die erschütternde Not in den Fa -
Milien muß sich um so verheerender auf die Jugend auswirken und
den unterrichtlichen und erzieherischen Erfolg der Schularbeit aufs
schwerste gefährden , als zusätzliche Fürsorge - und Hilfsmaßnahmen
der öffentlichen und privaten Fürsoraestellen infolge fehlender Mit -
tel nur noch in den seltensten und allerdringlichsten Fällen eingesetzt
werden können . Unerhörte Einschränkungen auf schulfürsorgerischem
und jugendpflegerischem Gebiet haben die Erziehungsschwierigkeiten
bei den Kindern schon fetzt erheblich gesteigert .

Darum richten wir an die verantwortlichen Stellen im Reich ,in den Ländern und Gemeinden die dringende Ritte , durch M i l -
derung der Abbaumaßnahmen der weiteren Verelendung
unserer Jugend Einhalt zu gebieten ."

Landesversammlung der Wirtschaftspartei.
DZ . Karlsruhe , 8 . Juli . Wie schon aus den Presseveröffent -

lichungen bekannt ist , hat die Wirtschaftspartei im Reiche eine
Listenverbindung mit der Bayrischen Volkspartei eingegangen . Es
handelt sich dabei um den rein wahltechnischen Zweck

'
der Erfassung

der letzten Reststimme für die Wirtschaftspartei . Mit der Liften -
Verbindung sind also keinerlei politische Bindungen verknüpft . Der
engere Vorstand der Wirtschaftspartei Badens hat beschlossen ,
den Wahlkampf selbständig zu führen . Am Sonntag
vormittag 11 Uhr wird in Karlsruhe die Landesversammlung zu¬
sammentreten und die Kandidaten für die Reichstagswahlen auf>
stellen.

Israelitische Synode.
Dieser Tage fand in Karlsruhe die 16. ordentliche Synode

der israelitischen Religionsgemeinschaft statt . Nach Eröffnung durch
den Vorsitzenden des Oberrats , Professor Dr . Stein - Karlsruhe ,
hielt Konferenzrabbiner Dr . Oppenheim - Mannheim eine An -
spräche , in der er aus der Not der Zeit die religiöse Bedeutung der
Synode kündete . Zum Präsidenten der Synode wurde sodann Dr .
I e s e l s o h n - Mannheim gewählt . Der Voranschlag für die nächsten
drei Jahre wurde einstimmig gutgeheißen . Bei der Aussprache stan -
den Unterrichtsfragen und die Fürsorge für die Landgemeinden im
Vordergrund . Die Synode sprach sich zustimmend zu dem geplanten
Reichszusammenschluß der einzelnen israelitischen Landesorganisatio -
nen aus . Oberrat und Synode waren sich in dem Bestreben einig ,alle berechtigten Wünsche und Ansprüche auf dem Gebiete der Für
sorge zu erfüllen . Es wurde daher dem Oberrat und dem Synodal
ausschuß die Ermächtigung erteilt , neben etwaiger Steuererhöhung
die erforderlichen Mittel auch durch Einführung eines Kirchgeldes
aufzubringen .

Die Schweizer Konllngentspolilik .
DZ . Konstanz , 8 . Juli . Mit Beschluß des schweizerischen Bundes -

rates vom 4 . Juli 1332 ist die Einfuhr von Forellen . Fel -
chen und Geflügel kontingentiert worden . Diese Kon -
tingentierung hat nicht den Zweck, die Preise zu erhöhen , sie soll
vielmehr dazu dienen , einem allzu tiefen Fallen der Preise , bei dem
die Berufsfischer nicht mehr bestehen könnten und die Geflügelzucht

Lieferanten und Käufers , Preis der genau bezeichneten Waren ,Datum des Kaufes oder der Offerte ) zu richten an Preiskontrolle
des Eidg . Volkswirtschaftsdepartements , Bundesgasse 8 . Bern .

Aeberall Freiwilliger Arbeitsdienst.
bz . Spöck ( A . Karlsruhe ) , 8 . Juli . Unlängst waren die Krise -

und Hauptunterstützungsempsänger der Gemeinde Spöck in den
Bürgersaal des Rathauses eingeladen . Bürgermeister Hofhein

schieberneröffnete den Anwesenden , daß das Forstamt Bruchsal verschiedene
Arbeiten , wie das Ausputzen von Bäumen , das Jnstandsetzen und
Reinigen von Wassergräben und dergl . mehr , auf dem Wege des
Freiw . Arbeitsdienstes durchführen läßt . Die tägliche Arbeit be-
trägt 6 bis 7 Stunden bei einer wöchentlichen Vergütung von
15 Mark . Zugelassen werden nur Krise - und Hauptunterstützungs¬
empfänger , von denen sich auch sofort 10 bis 15 Mann anmieten .
Mit den Arbeiten wird demnächst begonnen . — Auch das Domänen¬
amt Karlsruhe beschafft für den Freiw . Arbeitsoienst derartige
Arbeit . Die Arbeitszeit ist die gleiche mit einer täglichen Ver -
gütung von 2 .50 Mark . Es meldeten sich auch hierzu mehrere Mann
an : doch ist der Zeitpunkt des Arbeitsveginns noch nicht festgesetzt.
Ein weiteres größeres Projekt für den Freiw . Arbeitsdienst ist

die Regulierung der Pfinz von Durlach bis Ruhheim .
Zur Besprechung dieses Planes tagten vor kurzem die Bürgermeister
der in Betracht kommenden Gemeinden . Zweck der Arbeit ist die
Beseitigung der Hochwassergefahr , da die am Pfinzlauf gelegenen
Gemeinden in den letzten Jahren große

~
serschäden erlitten

haben . Die Gemeindevertreter sind einmütig für die Verwirklichung
dieses Projektes eingetreten . Da die Frage der Finanzierung noch
offen ist, dürfte die Inangriffnahme der Arbeiten erst in 2 bis
3 Monaten erfolgen . Es wäre für die von Durlach bis Rußyeim
an der Pfinz liegenden Gemeinden nur zu begrüßen , wenn dieses
größere Projekt verwirklicht würde . — In der Gemeinde Spöck sind
zur Zeit 25 Unterstützungsempfänger im Freiw . Arbeitsdienst mit
der Umgrabung und Herrichtung eines Sportplatzes beschäftigt . Die
tägliche Arbeitszeit beträgt 5 Stunden . Die wöchentliche Vergütung
beträgt 12 Mark . — Auch in der Nachbargemeinde Büchenau
wird man in Kürze eine solche Arbeit aus dem Wege des Freiw .
Arbeitsdienstes zur Durchführung bringen .

Die Freilichtbühne Tannheim.
— Donaueschingen , 8 . Juli . In dem bei Donaueschingen ße-

legenen 75g Einwohner zählenden Schwarzwaldorte Tannheim wird
auch dieses Jahr allsonntäglich bis zum 25. September das Schwarz -
wälder Heimatspiel „Der Vogt auf Mühlstein "

, die dramatische
Bearbeitung des gleichnamigen Romans von Hch . Hansjakob , auf -
geführt . Die schöne, inmitten eines herrlichen Hochwaldes gelegene
Freilichtbühne eignet sich vorzüglich zur Aufführung dieses echten
und kernigen Schwarzwälder Volksstückes . Das Spiel handelt von
dem tragischen Schicksal der Vogtstochter Magdalena , die gegen ihre
Herzensneigung den alten Hermesbur , dem harten Willen ihres
Vaters folgend , heiraten muß und kurze Zeit nach der Hochzeit an
gebrochenem Herzen stirbt .^Bereits im vergangenen Jahre konnte das Spiel einen vollen
Erfolg buchen . Es ist anzunehmen daß sich die Leistungen der
Spieler gegenüber dem Vorjahre noch gesteigert haben . Der Besuch
dieses Heimatspieles ist ein lohnender Genuß . Für günstige Ver -
kehrsverbindung ab Schnellzug Station Villingen ist gesorgt , so daß
die Besucher des badischen Ober - und Unterlandes noch am selben
Tage rechtzeitig wieder in ihren Heimatort gelangen können .

Im . Untergrombach . 8. Juli . sTodessall .) Gestern abend um
9 Uhr verschied im Alter von 61 Jahren der in der weiten Um-
gebung bekannte Deutschamerikaner Braumeister Herr August Pau
lat durch einen plötzlichen Schlagansall .

*

Tagungen im Lande.
Iahresfest des Diakonissenhauses Nonnenweier

Am 5. und 6. Juli feierte das Diakonissenhaus Nonnenweier
sein 88. Jahresfest . Wie alljährlich , so wurde auch dieses Jahr das
Fest am Vorabend eingeleitet durch eine Verwaltungsratssitzung
und die Feier des hl . Abendmahls im Kreise der großen Haus ?
gemeinde . Etwa 200 auswärtige Schwestern und die Angehörigen
der Einscgnungsschwestern nahmen an der Feier teil .

Die große Dorfkirche konnte die Scharen kaum fassen , die schon
in der Frühe des 6 . Jrli zum Einsegnungsgottesdienst gekommen
waren . 30 Schwestern wurden durch den Diakonissenhausvorstano
Pfarrer Bender zu ihrem schönen, aber schweren Beruf geweiht .
Inzwischen hatte das Wetter , das in der Nacht in heftigen Gewit -
tern sich entladen hatte , ein freundlicheres Gesicht angenommen ,
so daß sich die Festgemeinde zum 2 . Gottesdienst unter den hoch -
ragenden Bäumen des Anstaltsgartens sammeln konnte . Eine ganze
Reihe von Freunden des Hauses aus Baden , Hessen und der Schweiz
überbrachten dem Diakonissenhaus ihre Segenswünsche . Ein schlich -
tcs Mittagsmahl in den lichten Räumen de? neuerbauten Allers -
heims vereinigte die Hunderte von auswärtigen Freunden . Mittler -
weile hatte wieder ein solch heftiger Regen eingesetzt , daß der auf
Vm Uhr anberaumte Festgottesdienst, der im Freien gehalten wer-
den sollte , in die Dorfkirche sowie in die Kapelle des Altersheims
verlegt werden mußte , da die Dorfkirche allein die Festgäste nicht
zu fassen vermochte . Nach einem Grußwort des Vorstandes durch
Pfarrer D . Ziegler - Kork hielt Pfarrer Langenohl -Düsseldorf
die Festpredigt über 1 . Joh . 4 , 9—12 . Sie war ein feuriger Appell ,
die von Gott empfangene Liebe wieder auszustrahlen in einem
Leben der Liebe . Der Hausgeistliche . Pfarrer Bender , erstattete
hierauf den Jahresbericht , der von Gottes Gnade rühmen konnte ,
die im verflossenen Jahre täglich neu über dem Haus und seinen
044 Schwestern gewaltet hat . Pfarrer K e l l e r - Schaafhausen
sprach das eindrucksvolle Schlußwort . Trotz ungünstiger Witterung
war der Verlauf des Festes ein schöner und gesegneter . Die Scha :
der 1500—2000 Teilnehmer zog dankbar und innerlich neu gestärkt
für die Alltagspflichten wieder heimwärts .

Jahresfeier der Mosvacher Anstalt
für Geistesschwache .

Am Mittwoch den 6 . Juli feierte die Erziehung ?- und Pflege -
anstalt für Geistesschwache in ' Mosbach in ihrem schönen Anstalts -
garten das 52. Jahresfest . Trotz des Regens , der zeitweise nieder -
ging , hatten sich viele Besucher von nah und fern eingefunden . Der
Mosbacher Posaunenchor eröffnete die Feier . Alsdann hielt
Pfarrer M a y e r - Haßmersheim die Begrüßungsansprache . Er ge-
dachte in dankbaren Worten des in diesem Jahr verstorbenen , ver -
dicnstvollen früheren Anstaltsleiters , Kirchenrat ^ Geiger , und des
langjährigen Vorsitzenden der Anstalt und früheren Mosbacher
Pfarrers . Kirchenrat Fiedler . Freiburg . Die gedankenreiche Fest -
predigt hielt Pfarrer Braun , Karlsruhe , im Anschluß an die
Jüngerbitte : Herr stärke uns den Glauben . Die notvolle Gegen -
wart und die schwere Anstaltsarbeit seien geeignet , diejenigen
schwach und mutlos zu machen , die am Werke stünden , aber der
Glaubensblick auf Christus und die bisherigen Erfahrungen gött -
licher Hilfe und Treue gäben stetig neue Stärkung .

Der Anstaltsleiter , Direktor Pfarrer W i l ck e n s , erstattete
lebendig und anschaulich den Jahresbericht . Er erzählte von den
Freuden , den Sorgen und Nöten des vergangenen Jahres , von den
Schwierigkeiten , die die Wirtschaftskrisis gebracht , und rief alle
Freunde der Anstalt auf zu tatkräftiger Unterstützung , damit den
nahezu 300 großen und kleinen Pfleglingen vom bildungsfähigen
Schwachsinnigen bis zum völlig Verblödeten auch fernerhin die not -
wendige Hilfe zuteil werden könne . Zwischen den Reden trugen
b '.ldunqssähige Kinder Gedichte und Lieder vor . Nach dem Aus -
klang der gottesdienstlichen Feier besichtigten die zahlreichen Gäste
die schönen freundlichen Anstaltsräume und schieden dankbar von
der Stätte , da hingebende Liebe Tag für Tag sich um die Linderung
tiefen Menschenelends müht .

Sängerlreffen des Odenwälder Sängerbundes .
Das kleine Dorf E r f e l d im lieblichen Erftal war dieses 3 <«h*

als Ort des Gaufestes bestimmt . Sein Verein „Frohsinn " ist sei!
50 Jahren ein treuer Wahrer des deutschen Volksliedes und ist auch
in unserer Zeit , wie der Gauvorsitzende , Herr O . W . Verb er ich'
Buchen , betonte , eine kräftige Stütze des Odenwälder Sängerbundes
Noch nie sah das traute Dörfchen ein Fest in einem solchen Ausmaß ,
noch nie eine solche Menschenmenge in seinen Straßen . Mit Böllen
schlissen , Fackelzug und Festbankett , das Sänger und Sängerinnen
auf voller Höhe zeigte , wurde der Jubeltag am Samstag abe 'id
würdig eingeleitet . Beim sonntäglichen Festgottesdienst erfreute
H . H . Pfarrer Fr . Heußler Einheimische und Gäste durch eine
erbauende Festpredigt , der Kirchenchor sang eine Festmesse.

Bald nach dem Festgottesdienst trafen die ersten Gesangvereineein . Alle Gauvereine waren vertreten , viele befreundete Vereine
auch Nachbargauen waren erschienen . Kaum konnte das Dorf die
Gäste alle fassen. Weit über 700 Sänger und Sängerinnen nahmenan dem glänzenden Festzuge teil . Nach der Begrüßung durch den
Vereinsvorstand Schreinermeister Müller , sowie durch Herrn Biir «
germeister Hauk , überreichte die Fahnenbraut Frl . Berta Löffleteine prächtige Fahnenschleife . Für die Festdamen tat dies Fcl '
Franziska Herold . Herr Schmiedemeister B e ch t o l d dankte in
bewegten Worten .

Die Festrede hatte dankenswerterweise Herr Lehrer Eugen
V i e r n e i s e l - Heidelberg , den unzertrennbare Bande mit Erfcld
und seinem Gesangverein verknüpfen , übernommen . In kurzen , klak
durchdachten Worten gab er ein Bild von der Entwicklung des
deutschen Volksliedes , stellte die Erfelder Sängerjubilare als leuch«
tende Vorbilder vor Augen und forderte begeistert zur Pflege des
deutschen Volksliedes auf .

Als Gesamtchöre waren gewählt : Sanctus aus der deutschen
Messe von Schubert und Ein Bursch und Mägdlein flink und schön
von Silcher . Beide Chöre kamen unter Leitung des Eauchormeisters
Schol l - Erfeld ausgezeichnet zum Vortrag . Besonders das Schu«
bertlied hinterließ tiefe Eindrücke .

Herr Gauvorsitzender B e r b e r i ch - Buchen überreichte dem 3 "'
belverein den Ehrenbrief des Deutschen Sängerbundes . In zün«
denden Worten forderte er auf , Treue dem deutschen Liede , Treue
dem deutschen Vaterlande zu halten . Viele Hunderte von Sängern
stimmten in das Hoch ein und bekräftigten ihr Gelöbnis mit eine >n

.markigen Sängerspruch .
Das Konzertsingen der zahlreichen Vereine fand aufmerk «

same beifallfreudige Zuhörer . In schönster Harmonie ging oaS
Fest zu Ende . Erseld hat eine große Tat vollbracht , die noch höhet
zu schätzen ist, wenn man bedenkt , daß der Gesangverein ..Frohsinn

'
als erster Verein auf einen Festbeitrag von feiten der Sänger ver«
zichtet hat . Der schönste Lohn für die einige treue Arbeit der gan«
zen Gemeinde ist der erhebende Verlauf des Festes .

-X-

d . Krautheim , Amt Adelsheim , 8. Juli . (Ein fränkisches Sow «
mersest .) Am Sonntag , den 3 . Juli hielt der Musikverein ein
Musik - und Gesangsfest ab , zu dem sich 28 Vereine mit 750 Mitglie -
dern eingefunden hatten . Schon am Vorabend fand ein Fackel«
zug sämtlicher Vereine >Krautheims und vor dem Kriegerdenkmal
eine Gefallenenehrung statt . Ein seltenes Bild bot am Sonntag
nachmittag der Festzug , der fast kein Ende nahm , denn es hatten
sich über 4000 Personen zu dem Feste eingefunden . Der Zug führte
mehrere hübsche Wagen mit , die großes Interesse erregten . Auf
dem Festplatz angekommen hielt Bürgermeister Weber eine An «
spräche und überreichte der Stadtkapelle eine Ehrenurkunde . Am
Abend ging eine große , mit einem Feuerwerk verbundene ? llu «
mination des Schlosses vor sich, die die Zuschauer ' begeisterte . Der
Montag brachte ein mit Spielen verbundenes Kinderfest , zu dem
sich etwa 1000 Kinder mit ihren Lehrern eingefunden hatten .

Im Ruderboot von Konstanz nach Helgoland .
Rätselhaftes Verschwinden des Konstanzer Ruderers Kammerer .

■X Konstanz , 8 . Juli . Am Donnerstag traf das Ruderboot der
Badener Jungens abermals im Emdener Hafen ein . Es machte am
Rathausdelft fest. Die jungen Leute haben allerlei Abenteuer hinter
sich. Von Emden fuhren die Ruderer an der ostfriestschen Inselkette
entlang . Ihr Versuch , Helgoland zu erreichen , scheiterte , da das Boot
voll Wasser schlug und es höchste Zeit wurde , daß es von einem nach
Wilhelmshaven fahrenden Dampfer in Schlepp genommen wurde ."

Auf der Fahrt auf dem quer Ostfriesland durchschneidenden Ems -
Iade -Kanal von Wilhelmshaven nach Emden ereignete sich nun ein
eigenartiger Vorfall . Am 4 . Juli , 3 Uhr nachts , lag das Ruderboot
vor einer zirka 7 Kilometer von Aurich . der Re ^ ierungsstadt Ost-
frieslands , entfernten Schleuse des Ems - Zade -Kanals , als sie plötz¬
lich bemerkten , daß der 23jährige Albert Kammerer aus
Kon stanz spurlos aus dem Boote verschwunden '
war . Sie suchten , fanden ihren Bootskameraden aber nicht . Auch
ihre Nachforschungen an den nächsten Tagen führten zu keinem Er -
folg . Nunmehr setzte man die Fahrt nach Emden fort , wo ebenfalls
die Kriminalpolizei benachrichtigt wurde . Die Bootsbesatzung will
sich noch einige Tage in Emden aufhalten , um möglichst Näheres
über den Verbleib des Kameraden zu hören . Die Mannschaft ist der
Ansicht , daß Kammerer , der ein sehr guter Schwimmer ist, kaum cr-
trunken sein kann . Und dennoch weiß man absolut keine Erklärung ,
zumal sich Kammerers Papiere noch an Bord befinden , die er bei
Ueberdrüssigwerden der Fahrt sicherlich mitgenommen hätte .

Die ursprünglich siebenköpfige Besatzung des Ruderbootes ist auf
fünf Köpfe zusammengeschrumpft . Ein Bootsfahrer mußte vor einiger
Zeit schon bei der Hinfahrt in Elsfleth an der Weser wegen Krank -
heit ausscheiden . Der zweite Fehlende ist der vermißte Kammerer .
— Die fünf Unentwegten wollen die zunächst gelungene Fahrt von
der Küste nach der roten Felseninsel Helgoland in einigen Tagen
von Emden aus nochmals versuchen , ein sehr waghalsiges Unterneh¬
men , wenn man bedenkt , daß es sich um ein offenes Ruderboot han -
delt und die Dünung selbst jetzt im Sommer zwischen der Küste und
der Insel Helgoland oft ziemlich stark ist.

Ein Schulmann und Schriftsteller .
^ Konstanz , 9. Juli . Am 11 . Juli feiert der hier im Ruhe -

stand lebende bekannte badische Schulmann Friedrich Göbelbecker
seinen 70. Geburtstag . Die Lehrerschaft Badens wird an diesem
Tage dankbar des Mannes gedenken , dessen 45 jährige Tätigkeit
als Schriftsteller ganz der Ausbildung der Unterrichtsmethoden der
Volksschule und namentlich der kleinen ABC . - Schützen gewidmet
war . In den Jahren von 1887 bis 1927 gab er über 20 kleinere
und größere Werke und Wandtafeln heraus . Mit den von ihm be-
arbeiteten Fibeln hat sich Göbelbecker bei Lehrern und Schülern
ein dankbares Andenken geschaffen . Auch nach seiner Zurruhesetzung
beschäftigte er sich weiter mit pädagogischen Studien .

Ein 90- Jähriger .
Reichenbach (Amt Lahr ) , 8. Juli . Altbürgermeister Jakob

S ch ü l e feiert morgen seinen 90. Geburtstag . Er ist Vater von sie-
ben Mädels und sieben Buben , von denen der jüngste den Heldentod
tarb , während weitere vier dem Vater im Tod vorausgegangen
ind . Neun Kinder , 27 Enkel und 6 Urenkel können an dem Jubel -
tage mit Altbürgermeister Schüle feiern . Von 1879 bis 1919 gehörte
er dem Gemeinderat an . Von 1894 an war er Bürgermeister . Als er
ein Alter von 75 Jahren erreicht hatte , legte er sein schweres Amt
med « !.

Schon wieder ein Unfall beim Wehrbau Kembs
Ein Toter , mehrere Verletzte .

Kembs , 8 . Juli . Beim Wehrbau Kembs ereignete sich schon wie-
der ein Unglück , das ein Todesopfer , zwei Schwerverletzte und vier
Leichtverletzte forderte . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr ereignete
sich beim probeweisen Betrieb einer Turbine die Explosion eines elek «
irischen Kompressors . Durch die Metallstücke wurde der 51 Jahre alte
Johann Wolfer aus Uffheim auf der Stelle getötet . Die Arbeiter
Penß , Dreyer und Cäsar Pencinetti wurden schwer verletzt . Die Ar «
beiter Robert Meyer , Konstantin Maenle , Ludwig und Florian
Sperry wurden leicht verletzt .

Politischer Zusammensloh .
DZ . Freiburg i . Br . , 8 . Juli . Gestern vormittag 11 .45 Uhr kam

es in der Hebelstraße zwischen einem Angehörigen des Reichsbannersund solchen der N .S .D .A .P . zu Auseinandersetzungen , in deren Ver «
lauf sich eine größere Menschenmenge ansammelte , die von dem als «
bald erschienenen Notrufkommando zerstreut werden mußte .

Falschmünzer .
Waldshut , 8 . Juli . Die Große Strafkammer des Landgerichts

Waldshut verurteilte den Gießer Ludwig Bergdorf aus Unter «
1(Ml rnvttt A« stAv» /tt i ,i7*^ u ~1 ^ i. - fVV%

fälschung
Anqeklaq
Wohnung des Angeklagten Hotz in Tiengen gemeinschaftlich 27 falsche
Schweiber Fünffrankenscheine angefertigt und sie im Bezirk Walds «
Hut, Säckingen und Lörrach abgesetzt .

Aufheiterung ?
Das weitere Vordringen des hohen Druckes brachte heute morgen

zunächst dem Norden des Landes B -sserung des Wetters , während
der Süden noch immer unter der Herrschast kleinerer Störung ' "
Niederschläge hat .

Wir werden weiter unter d«n Einfluß des hohen Druckes kommen,
zumal jetzt auch das italienische Tief sich nach Osten in Bewegung
gesetzt hat .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Sonntag , den lg . Juli 13Z2 : Zeitweise
heiter , war in. Vereinzelt örtliche Gewitterbillmngen .

Wasserstand des Rheins .
Nasel . 9 . Juli , morgens 0 Uhr : 205 Ztm ., gest . 3« 3tat .« chuitcrinsel , 9 . Juli . moi «« ns 6 Uhr : 280 Ztm . , aest . 85 Stirn .M he Utweiler . 9. Juli . m» r« cus 6 Uhr : 37 Ztm .. gest . 39 Ztm .Sehl . 9 . Juli , morgen ^ fi Ufir : 395 Ztm . . gest . 20 Ztm .Marnu . 9 IM , morgcns 6 Uhr : .546 Alm . , gest . 5 Ztm .Mannheim . 9 . J >M , moraens 6 Uhr : 430 Ztm . , « es . 4 Ztm .Canb . 9. Juli , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertempcratnr Scnte srlih 8 Uhr :
Bvdensee bei Konstanz 19 Krad .
Rhein hei Karlsruhe 19 Grad .
Äar ^sruHe -'Raipvenwört lB » dcheck«» ) Itt Grad .
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^ B— — NEUESTE SPORTNAftHRlOHTEM DER BADISRHFM ■ li^ iüiü — —

Karlsruher Gaulurnen in Durlach .
Mit dem 3 0 . Gründungsfest des T . V . Durlach verbin -

det der Karlsruher Turngau sein diesjähriges Gauturnen . Der
Veranstaltung voraus geht am Samstag nachmittag , die im Bestzeit
stattfindende E au t ur n r at s \ i

_
i) un g , an die sich die Jubelfeier

des Tbd . Durlach Aue anschließt . Am Sonntag vormittag wett -
eifern zahlreiche Einzelwetturner in den verschiedenen Ee -
räte - und volkstümlichen UeHungsarten und Altersstufen . Der Nach-
mittag bringt Sondervorführungen der Vereine . So bringt
u . a . der KTV . 46 Uebungen an sechs Pferden . Die Vereine der
Hardtgruppe treten gemeinsam an 24 Pferden an . Das Fest klingt
mit Jber allgemeinen Siegerehrung aus .

18. Orlenauer Gaulurnfest in Kappelrodeck .
Trotz der schweren Not der Zeit und den drückendsten Wirtschaft -

lichen Verhältnissen bereitet sich die Turnerschaft von Kappelrodeck
vor auf das 18. Ortenauer Eauturnen am 10. Juli d . I .
Bei dem 18. Ortenauer Eauturnen messen sich die Ortenauer im
friedlichen Wettkampf . Alle Vorbereitungen für das Fest sind ge-
troffen . Die Turnerschaft in Kappelrodeck , sowie die ganze Gemeinde
Kappelrodeck freuen sich , die Turner des Ortenauer Gaues begrüßen
zu dürfen .

Kurze Sporlnachnchlen.
Einen großen deutschen Erfolg gab es bei der zweiten Etappe

der „Tour de France "
, die auf der 308 Kilometer langen Strecke

Caen —Nantes von dem Deutschen S t ö p e l gewonnen wurde .
Deutschland führt in der Allgemeinwertung durch Stöpel und
liegt nun auch im Länderklassement vor Frankreich , Belgien , Schweiz
und Italien in Front .

Drei weiteren Leichtathleten , nämlich Welscher (Frankfurt ) ,
Danz (Kassel ) und Köchermann (Hamburg ) ist gleichfalls
durch private Stiftungen die Reise nach Los Angeles ermöglicht
worden .

Im zweiten Spiel der Vorschlußrunde der Europazone im Davis -
Vokalwettbewerb trennten sich in Mailand am ersten Tage
Italien und Japan ebenfalls 1 :1.

★
Ernie Schaaf , der deutschamerikanische Schwergewichtler , schlug

in Scranton den Italiener Rug
^
rello in der vierten Runde k. o.

Der Karlsruher Schwimmverein 1899 trägt am kommenden
So nntag , den 10 . ds - Mts . . einen Klubkampf in Frankfurt gegen
den dortigen 1. Frankfurter Schwimm - Tlub 1831 aus . Das auf ganz
großer Basis aufgebaute Programm — 10 mal 100 Meter Kraul¬
staffel Schwellstaffel über 50 , 100 , 200 , 100 . 50 Meter Kraul . 4 mal
100 Meter Bruststafel , 10 mal 50 Meter Kraulstaffel und Wasser -

ballspiel ( 2 mal 7 Mann ) — läßt erkennen , daß es hierbei dem
Karlsruher Schwimmverein 93 nicht nur auf Rennerfolge ankommt ,
sondern , daß er auch im Hinblick auf die notwendige Breitenarbelt
im deutschen Schwimmsport bestrebt ist , möglichst sein« gesamte Altivi -
tät an den Start zu bringen . — ■"•

Erfolgreiche Karlsruher Zehnkämpfer.
Badische Erfolge in Hannover . — Der Karlsruher Huber Zweiter
im Zehnkampf . — Kullmann - Karlsruhe rückt zur besten Zehnkampf -

Klasse auf .
Bei den deutschen Leichtathletik - Meisterschaften

in Hannover , über die wir ausführlich im Montag - Sportblatt
der Badischen Presse berichtet haben , konnten badische Teilnehmer
sehr große Erfolge erringen . Der Zehnkampf ist bekanntlich die
Krone der Leichtathletik . Für den Zehnkampf muß mehr Begabung ,
mehr Energie und Arbeitseifer aufgebracht werden , als für irgend
eine andere Disziplin der Leichtathletik . Zehnkampf ist nicht eine
Disziplin , sondern eigentlich eine Zusammenfassung fast sämtlicher
leichtathletischer Uebungen . Der Zehnkämpfer muß das ganze Gebiet
der Leichtathletik beherrschen . Was an Vielseitigkeit , Zähigkeit
( alle zehn Uebungen müssen an zwei Tagen erledigt werden ) was
an Konzentration und Hingabe an seinen Sport von ihm verlangt
wird , ist beispiellos .

Der Zehnkämpfer H u b e r , zweiter bei den deutschen
Meisterschaften in Hannover .

Es ist daher außerordentlich erfreulich , daß ein Karlsruher , der
Sohn des Polizeioberwachtmeisters Huber , Sportlehrer Hub er ,
von der Reichswehrsportschule in Wünsdorf bei Berlin hinter dem
neuen deutschen Zehnkampfmeister Eberle - Berlin (7 865 .455 Punkte )
mit 7563 .33 Punkten den zweiten Platz belegen konnte . Huber
hat damit eine hervorragende leichtathletijche Leistung vollbracht ,
die ihn in die vorderste Front der deutschen Leichtathleten stellt .
Huber hat in seinen Jugendjahren dem Turnerbund Durlach ange -
hört und ist später bei der Reichswehr in Stuttgart eingetreten ,
wo er in den Reihen der Stuttgarter Kickers mit Erfolg leichtath -
letische Wettkämpfe bestritt . Auf Grund seiner Leistungen kam Huber
später zur Reichswehrsportschule nach Wünsdorf . Er ist Inhaber
verschiedener Heeresmeisterschasten und hat Deutschland bei den
olympischen Spielen in Amsterdam vertreten .

Huber , dessen Vater Polizeioberwachtmeister Huber in Karls -
ruhe selbst 35 Jahre erfolgreich im sportlichen Leben steht — er ist
Ehrenvorstand des Kraftsportvereins Durlach und Ehrenmitglied
des ersten Athletikvereins Bruchsal — hat im Vergleich zu dem
deutschen Zehnkampfsieger Eberls der der deutschen Olympia - Expsdi -
tion angehören wird , folgende Leistungen vollbracht :

100 - Meterlauf 11 .6 Sek . (Eberle 11 .6 Sek .) ; Weit¬
sprung : 6 .46 Meter (Eberle 6 .30) ; Kugel st oßen : 12 .74 Me¬
ter ( Eberle 13 .46) ; Hochsprung : 1 .70 Meter ( Eberle 1 .65 ) ;
400 - Meterlauf : 53 .4 Sek . (Eberle 52 Sek .) ; 110 Meter
Hürden : 16 Sek . (Eberle 16 .9 Sek .) ; Diskuswerfen : 35 Me¬
ter ( Eberle 46.83 Meter ) ; Stabhochsprung : 3 .70 Meter ( Eberle
3 .50 Meter ) ; Speerwerfen : 52.71 Meter ( Eberle 60 .65 Meter ) ;
1500 - Meterlauf : 4 .45 Min . ( Eberle 4 .39.4 Min .) .

Bei den Deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Hannover
war der Badische Turnkreis durch Dinkler , Tgd . 78 Heidelberg , Frz .
K u l l m a n n . MTV . Karlsruhe als Zehnkämpfer . Jägle -Ken »
zingen im Steinstoßen und dem 10 000 Meter - Meister W i r t h vom
Rt .ichsbahn -T .u .Sp .V . Karlsruhe vertreten . Der Zehnkämpfer
Rothe, , MTV . Karlsruhe , mußte leider auf die Mitwirkung ver -
ziazten , da seine Meldung verspätet eingegangen war und nicht mehr
anerkannt werden konnte . Wenn auch niemals alle Wünsche rest -
los in Erfüllung gehen können , so darf die badische Turnerschaft doch
auf ihre Vertreter stolz und mit den erzielten Ergebnissen zufrieden
sein . Der badische Steinstoßmeister I ä g l e- Kenzingen erreichte zwar
die 10 Meter nicht ganz , belegte aber mit dem schönen Wurf von
3,86 Meter den dritten Platz . Eine besondere Leistung zeigte der
kaum 20jährige Franz Kullmann vom MTV . Karlsruhe , der
sich mit seiner ersten Beteiligung bei der größten Prüfung der
deutschen Leichtathleten gleich in die vorderste Linie der Zehn -
kämpfer schob . Der von ihm erreichte 5 . Platz ist um so beachtens¬
werter , als seine Vorderleute mit einer Ausnahme Leute sind , bei
denen Sport und Beruf aufs engste miteinander verbunden sind . Die
Leistungen des badischen Mehrkampfmeisters sind im
einzelnen : 100 Meter : 11,8 S ; Weitsprung : 5,99 Meter : Kugelstoß :
13.07 Meter ; Hochsprung : 1,65 Meter ; 110 Meter Hürden : 18 .5 S ;
Diskus : 36,49 Meter ; Stabhochsprung : 2,80 Meter ; 400 Meter :
57.8 S ; Speerwerfen 56,81 Meter ; 1500 Meter : 4,51,2 Minuten .
Hierbei fällt auf , daß Kullmann besonders im Hochsprung etwas
gegen seine sonst sicheren Regelleistungen zurückblieb , eine Fersen -
prellung wirkte beim Absprung behindernd . Verbessert hat Kutt -
mann in diesem Kampf seine bisherige Speerwurfleistung um über
4 Meter , auch im Diskuswurf und Hürdenlauf sind Fortschritte ein -
getreten . Mit der erreichten Punktzahl von 6634,07 ist Kullmann
als 5 . Sieger gleichzeitig bester der beteiligten Turner geworden .
Dinkler -Heidelberg ist dieses Jahr nicht besonders zur Geltung ge-
kommen mit 6210,085 wurde er 9 . Sieger . 2m Speerwurf erreichte
er seine sonstigen Ergebnisse bei weitem nicht und fiel auch in den
anderen Wurfübungen stark ab . Dagegen war er in Hoch - und
Weitsprung führend . Unser 10000 Meter - Mann W i rth vom
Reichsbahn -T . u , Sp .V . hielt sich wacker, konnte sich aber am Schluß
nicht mehr plazieren , eine Magenverstimmung soll den Läufer un -
günstia beeinflußt haben .

JCIeine aus 'Raden
Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlttwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

Die obenstehenden
ermaß . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine An/ .ei -
Ken von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

sertionskosten
Gültigkeit .

Dünstige Gelegenheit
tftr junge Stute , die
etwas verdinen woll .,
»um Verkauf von Ar -
tikeln , die jedes Haus
taust , suigebot « unter
Nr . H161'>4a an di«
Badische Presse .

Prwai -Reücndc
Jftl 21' iiidK unft Aus -
Tieuetoititcl gesucht vei
«oh . Provision . Suche
nur ehrliche Personen ,
welche mit Erfolg ge -
reist haben . Nähere » :
^ Maximilians » » ,
Wgrtt ŝ,raste 4 . ( IVI69)

Gebild. Herr
Kunst - u . Naturfreund ,
Milte Fünfzig , re -
prafciliable Erschein !! .,
gut . Tourist , empfiehlt
sich alleinsteh . Tamen
und Herren als Reise -
degleiter etc . Angebote
unter Nr . K735S an
die Badische Press « .

Ein Lehriung « au »
achtbar . Familie wird
Asucht , der Lust hat ,»as Friseurhandwrrk
5u erlernen als Dam . <

und Herrenfriseur .
Dem Jungen wird

« ost, Logis und gutes
veim gegeben während
»einer Lehrzeit gegen
eine Abfindng von
*800 Mark . Angebote
unter Nr . RIWVVa an
" >« Badische Presse .

Personen
J 1- grobem Bekannten -
Reiä bei guter Ver »
dienstmöglichkeit sofort
Gesuch,. Off . u . 9R7311
nn die Badisch « Presse .

Aeil . Stau
».̂ Fräulein aus au «
1er Familie , ohne An -
5™ng, evang . . findet

leidender Daine sz-
M Ausnahme gegen

der Haus ,
ptbett . Gute Beliand -' ur 9 zugesichert . ; i?rihe°°n Karlsruhe , « na .
Mer D lfiläla a« d .
Zische Presse. .

Guter Verdienst
0 Abpack . u . Niederl .
v . Shampoon . Ausk .fr .
Fr . Hesse , Heidelberg -
Zkirchheim 3. 0)18279)

Fräulein aus guter
Familie , 20—24 I . alt ,
für Vertrauensposten .
Kaution Mark 4000 .—

Angebote unt . F734A
an die Bad . Presse .

ISjähriaer . tüchtiger
Schlosser

sucht Stellung , gleich
welch . Art (evtl . Hotel .
Brauerei usw . ) oder
Hansburfch « . (16131)
H. Svänle . Hornberg ,
Post Kilchberg a . I

tö I ., mit gut . Prüfg .,

sucht Stelle
macht auch Hanshalt .-
Arbeilen . Offert , unt .
<116177 an B . Presse .

Zg. . geb . Dame sucht

Kochlehrstelle
lur weiteren Ausbil¬
dung in nur gutem
Hotel . Zuschriften unt .
F .W . 91100 Konstan, .
oostlagcrnd . (16062)

Mädchen .
21 Jahre , welches selb¬
ständig in Kitche und
Haushalt ist. wünscht
auf 1 . Aug . ihre Siel -
lung zu ändern . An -
geböte unier 5*7305 an
die Badische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

d . schon in Wirtschaft ?-
betrieb , w . . sucht Stel -
lung auf fof . od . fpüt .
Ang . n . H .P .4384 an

Sö. Pr . Fil . Hauptpost .

Schwarzwald
(Nähe Feldberg )

schönes Zimmer mit 2
Betten , mrt oder ohne
Verpflegung (fleisch¬
los ) für etwa 4 Woch.
ab Mitte Aua . geiucht .
Ang . n . H. E . 4994 an
Bad . Pr . Sil . Haupt » .

Wirtschaft
mit ca . 14 Morgen
Landwirtschaft in ro -
mantischcm Städtchen ,
samt reich ! . Inventar ,
vom Besitzer zu ver -
taufen . Evtl . wird
Haus in Zahlung ge-
nommen . Angebote
unter Nr . $ 308 an die
Badifche Presse .

Alleinsteh . . alt . Herr
od . Dame finden in
gutem Pensionat in
schon geleg . Amtsstadt
nächster Nabe Baden -
weiler

Dauer - Aufnahme
geg . stille Beteiligung
von 4—5000 M , ge¬
nügend Sicherheit . (Ge¬
boten wird neben freier
Station 50 M monatl .
Angebote u . K1609S «
an die « ad . Preise .

Modern eingerichtete ,
seit Jahren bestehende

Zchiihinftandfcbniia
ist infolge besond . Um -
stünde günstig zu ver -
kaufen . Etlangeb . u.
H. D . 4975 an Bad .
Presse Fil . Hauvtvoft .

Verkauf « altersh . im
Oberland , H o f g n t ,
52 Hektar . Acker , Wie .
sen . Obst und Wald
Zuchtvieh,Milchbewirt -
schaftuug . Wr <sserkraw
anlage . Gelegenheit f.
Jagd . Forellenfischerei .
Preis 73 000 M . durch
Ziegler . Gernsbach ,
Postsach. ( 16159)

In fchön geleg . Amts -
stadt nächster Näh « Ba -
denweiler finden in
Herrschastshaus

Erholungsbedürftige
angenehmen Ferien -
Aufenthalt . Beste Per -
pflegung — 4 Mahl -
zelten , 4 M täglich .

Angeb . unt . J16wla
an die Bad . Presse .

Grofrer weih . f«hr gut
erhalten . Kinderwagen
Neuwert 88 M . für 28
Mark abzugeben .

Zu « rsragen ober
Angebote unt . D16178
in der Bad . Press « .

Wochcncnd
Nahe Karlsruhe (Ge -
virgSlage ) , 29 Ar <70
Ôbstbäume eing « fried .,
9 Ar prima Kavtlals -
anlage . zu verkaufen .

Angebote unt . U73S1
an die Ba » . Press «.

Höhenluftkurort
Bernte
Zimmeroermittg.

3 freundl . Zimmer , Je
2 Betten , mit oder oh.
Rüche , m . Frühstück n .
Abendbrot , je nach
Vereinbarung , nahe am
Walde und schöner
Liegegarten . Gasthaus
über der Straß « .

Friedrich Gröner ,
Schreiner . (16119a )

Bergstraße
Vilia

staubfrei gelegen . 6
Zimmer 11. Zubeh . .
schöner Gart «» , so-
fort beziehbar . Preis
nur M 15 500.—,
Hälfte Anzahlung ,
zu verkaufen durch :
Wolff . Moos & (! o ..

Immobilien ,
Rcnsheim a. d. B .immoDilien

1—3 Familienhaus
womöglich Bad , Gar -
t« n , Karlsruhe oder
Vorort , zu kauf , gesucht

Offerten unt . » 7338
an die Bad . Press« ,

Bäckerei
evtl . m . Kolonialwar .
sofort zu pachten gef.
Angeb . unter N 7812
gn d. Boidische Presse

Existenzfähiges
Lebensmittel -

-Geschäft , mit Wohng .
günstig abzugeben .
80 Mk . Tagesumsatz .
Offerten unt . G11706
an die Bad . Presse .

LMnsni .-EM .
gegen . Barzahlung zu
kaufen gesucht . Ange -
böte unter O11713 an
an die Bad . Press « .

1500 — 2000 M .
von Sclbstgeber gegen
gute Sicherheit sowie
Zinsen , bei monatlicher
Rückzahlung , sofort zu
leihen gesucht . Angeb .
unt . H .H .4979 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Darlehen v . AI00RM .
aus privater Hand geg .
erstklassige Sicherheit
u . erhöhten Zins als -
!».»Id gesucht . AuMb .
unter C161Z0a an die
Badifche Press « .

Ksulyeiuctie

Kaufe 600 gebrauchte
Backsteine

Angebote mit PreiS -
angabe u . H .B4974 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

Wellblelh^EarkU
etwa 2,814,5 m , gut
erhalten , zu kaufen
geiucht . ( 16146)
Karl Egner , Schlosser -
Meister , Adelsheim .

V > /

Lieschen ,
eine nette Maid

strahlt vor Glück Zufriedenheit . Jeder
sieht es Lieschen an : Lieschen fand

den rechten Mannl *

* Sie hat auf der Sonderseite , ,Kleine An¬
zeigen aus Baden " ein Heiratsgesuch veröffent¬
licht . Auf diesem erfolgreichen Weg haben
schon Tausende vor ihr das Glück gefunden ,
denn die Badische Presse mit ihren 50 794 festen
Beziehern macht Klein « Anzeigen immer erfolg¬
reich .

Geldgesuch!
Unterer Beamter sucht
auf sosort 2—3000 Mk .
geg . I a Sicherh .. sowie
allmonatliche Teil -
Rückerstattung bei gut .
Verzinsung . Offerten
unter » 16109a an die
Badische Presse .

Mg matt
ver fof . zu leihen
gesucht geg . prima
Mobelsicherheit u .
boh . Zins . Angeb .
unter Nr . G7291
a . d . Bad . Presse .

ISO bis 250 kg
S SchmiedeschraubstSlke
gebraucht , zu kaufen
gesucht. Angebote unt .
Nr . » 11535 an die
Badifche Press« .

Kansgesnch
gegen bar . fahrbereit «

Limousine
höchsten? 8 PS . , in
gutem Zustande , ein
ivandsrei . Offert , unt .
S1171« an Bad . Presse .

Auto-
Wellblechglttllge

für Kleinauto , gebr .,
jedoch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .

Angebote u . Hl61Wa
an die Bad . Presse .

4/16 PS .

Opel -binioiisine
rund , überholt , für
600 M 3U verkaufen .
Offerten unter H7307
an die Badifche Press « .

Zu verkaufen

Schuhmacher
AuÄPukmaschinc ,

Fuß -Motorbetrieb ,
Ago -Pressen , Walzen ,
alles bereits neu ,
Arthur Trantmann .

Karlsruhe .
Ettlingerftraße 14. *

Fiat -Linrousln «
4/30 PS ., in sehr gut .
Zustand , wegen drin -
gender Geldbeschasfg .
(̂ Schleuderpreis von
560 Mark verkauft .

Offerten unt . D730S
au die Bai >. Presse .

Motorfahrrad
Grihner

fabrikneu , zu verkauf .
Tausche 3/15 PS . Tixi ,
wenn auch reparatur -
bedürftig . (16149)

Hermann JÄger .
St . Blasien . Tel . 357.

Radio
4 Röhren - s Kreis -
Schirmg . ' Kernempfg .,modernst .Ausführung . ,
völlig fabrikneu , mit
voller Garantie für
nur M 125 .— zn ver¬
kaufen . Anfragen u
Postlagernd 24, Tien -
gen/Oberrhein . (16156

Nähmaschine
vor - u . rückwärtsnäb . .
95 Jl oder versenkbare

Rundfchiffmaschine
145 Mark . «216042,,

Giibner . Pforzheim .
Sali «rfiras >« SZ.

Nadenia -Drcfchivage ».
E60 , i .' a » , - Äreitdresch . .
1500 Tromm . - Brte . ,
Motor - Svreitdresch.1800
Tromm . - Brte . . Ba
denia Noran . lii <)0
Tromm . -Brte . , Wei >
vert - Mot .- Breitdresch .
8 ^ 62 . neu , besonders
billig . Wrivert -Mot .-
Breitdresch . N 62 , ge¬
braucht . Badenia N »6
mit Spreubl . u . Sack-
heber , Lanz Dresch .

E K 67 Spreubl .,
Lanz -Presse 1500,
Badeuia Presse 13W,

2 Stück
Badenia -Presse 1400

Lanz -Lokom. 7 Mit .
1896

Lanz -Lokom . G , 7Atü .
Lanz -VIvOAugmasch .

12 u . 22/28 PS .
Bulldogs

Ludwig Spiqer sen..
Mosbach , Baden ,

Telefon 519 . (16136)

Heiratsgesuche

Invalide mit guter
Existenz , wünscht

Neigungsehe
mit beru/stät . Fräul .

Zuschriften u . P7Ä64
an die Bad . Presse

Heirat.
Geschäftsmann , 41 I ..
168 gr „ solid , streb -
sam » . in geordneten
Verhältnissen lebend ,
Nicht wegen vorgeschrit¬
tenen Alters seiner
Eltern in Geschäft u .
Haushaltung tüchtiges
u . mit einigen kauf -
männischen Kenntnis -
sen ausgestattetes , cha -
raktervolles . nettes ,
kath . Frl . , 28 bis 33
Jahre alt , mit guten
Umgangsformen , das
mir mit 5 bis 10 Mille
zur späteren Ueber -
nahme des elterlichen
Anwesens und Er -
Weiterung meines Ge -
schäktes imter dieArme
greift und treue Le¬
bensgefährtin sein
will , zwecks baldiger
Heirat kennen zu
nen . Strengste Ber -
fchiviegenbcit wird »u ,
gesichert . Bildzuschrift ,
unter Nr . 316088 « an
die Badische Presse .

Kath . Landwirt , 25
Jahre , angen . Erschei -
nung . solid und fried »
lieb . Charakter , 5000
Mark Vermögen , sehnt
sich nach einem lieben
Mädel , das

Einheirat
bieten könnte .

Zuschriften mit Bild
unier Nr . J7Z45 an
die Badifche Presse .

Selbstinserent
Mitte der Zwanzig ,ev ., 1,70 gros, , tadell .
Vergangenheit , möchte
gesundes , frisches , tiich-
tiges Fräulein bis 24
Jahre kennen lernen ,
zwecks Heirat . Da ich
elterl . Milch -Vertrieo
überneftm . möchte laut .
Geschäft ), etwas Ver -
mögen erw . Strengste
Diskretion . Gefl . Zu -
fchriften unter Gl «il8t
lUt die Bad . Presse .

AUTO
4—5 Sitz « r , v . Selbst¬
fahrer für Montag , den
1-1 . Juli , zu mieten

sucht . Gefl . Angebote
ii . Si7310 an Bad . Pr .

Prima

AOl- li .BirnenM
1 Liier 20 Pfg .. Fah
wird gestellt . (15&W

N . Schänfelc .
Zaifenhausen ,
(Amt Bretten )

Hängematten
eigene /Anfertigung ,
3.50 biS 6 RMk .

Stit ! Lettenmancr ,
Schopflieiin t . W .

Wertvolle
gesellschaftliche
Beziehungen

— Gedankenanstansch .
Reise - und Wander -
kameradschast . gemein ,
saine HanSl ' altführnna
usw . — finden Da -
meu u . Herren nur
der aebild Kreise in
von Offiziersdame ge-
leitetem . über ganz
Deutschland verbreitet .
Brief ^irkel . Näl > geg .
Rückvort » >, K - 60!! >a
an die Badifche Presse .

I

I

.
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschafts-Zeitung
Nach Lausanne feste Börse . / s""ende Ein"üsee varhinde"' zuniich8'

Berlin , 9. Juli . (Eigenbericht .) Nachdem der Spannung ?-
zustand der letzten Tage durch die Einigung in Lausanne gelöst
worden ist, setzte die Börse bei Kurssteigerungen bis zu
3 Prozent in fester Haltung ein . Von einer Jubel -Hausse
war selbst unter Berücksichtigung der vorangegangenen Kursstei -
gerungen nicht die Rede zumal die Kurse nach Beginn über -
wiegend abbröckelten . Vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus hat das Ergebnis von Lausanne in Bank - und Börsenkreisen
durchaus befriedigt . Zusammenfassend kann man die Auf -
fassung der Börse wohl dahin auslegen , daß man einen gewal¬
tigen Schritt vorwärts gekommen ist.

Die Stimmung wurde heute durch die Unterbindung der
TaUschoperationen beeinflußt , darauf führt man die Rück-
gänae nach den ersten Kursen zurück. Bisher war es möglich bei -
spielsweise Bekula zu verkaufen und dafür Farben oder Reichsbank
zu erwerben und diese nach kurzer Zeit ins Ausland zu senden .
Diese Operationen sollen nunmehr unterbunden werden . Alt der
Börse erwartet man hierdurch eine starke Erschwerung des Geschäfts
in diesen Aktien .

Reichsbank gaben Ihren AnfanoSgewinii von lVi nach Beginn wieder
ber . Horben gewannen 2 % . waren aber später ebenfalls fast 1 Prozent
niedriger . Dagegen feßten Bekula auf die bevorstehende Einführung am
12. Juli 3 Punkte höher ein . Sehr fest lagen noch die Neu -
befibanleihen . die um 1 Prozent auf 5 .55 anzogen . Zeuch der Einl -
guiia in Lausanne haben sich die Hoffnungen verstärkt , daß für die An -
lcihcbesiver eine Regelung zu erwarten ist , wenn auch naturgemätz an
« ine Ausnahme der Zinszahlung vorläufig keineswegs zu denken ist .
Einzelne Montanwerke wie Geilenkirchen . Harvener und Hoefch erschienen
mit Plns -Plus - Zcichcn . Erdöl gewannen mehr als 3 , die übrigen bis
zu 2. Braur . kohlenwerte konnten bis zu 5 Prozent anziehen Kaliwerte
lagen etwa 1 Prozent höher . Elektrowerte besserten sich bis 2. Schlickert
gewannen 4. Siemens Z. Bon Nebenwerten waren Charlottenburger
Wasser , Heldnnihle . Schubert & Salzer sowie Kunstfcidenwerte mehr als
2 Prozent höher , die übrigen bis zu diesem Satz gebessert . Bariabele In -
dustrieobligationen gewannen bis zu 2 . Bon Auslandsrenten waren
Bosnier angeboten . Anatolier gewannen Vi.
Wann Reichsbankdiskontsenkung ?

Am Verlaus konnten die Kurfe ausgehen d ^ voin Karben -
und Moutauaktieninarkt wieder anziehen . Farben , die
anscheinend stark verfirt sind , zogen von 92>4 auf P3 ]/4 an . Montanwerte
waren auf Gerüchte über einen Beraarbeiterstreik in Belgien weiter be -
festigt . Harvener erhöhten ihren Gewinn aus 3. Ber . Stahl zoger . auf
14 ' a (13% ) an . Sehr fest lagen Aeldmiihle , die bis 51 (47Vi) anzogen .
Auch der Rentenmarkt lag weiter sehr fest . Nachdem nun -
mehr die Hoheitsbefchränkiina der Reichsbank in der Krage .einer Di 8 -
kontermästignna gefallen ist , ist der Weg für einen weiteren Abbau
der Diskontrate frei . Rcichsschuldbuchforderunaen wurden mehr als 2
Prozent Höher bewertet . Reichsbahnvorzngsaktle ^ stiegen von 7394 auf
76. Länderanleihen nnd Kommunalanleihen waren 1—2 Punkte höher .
An » der Pfandbrief - und Obligationenmarkt waren ln biefem Ausmaß
gebessert .
vis stärksten Steigerungen treten am Schluß ein.

Die Börse schloß bei Käufen des Publtfiim ! ' und angeblich auch Wr
auSl lindische Rechnung in fester Haltung . Karben zogen aus 34 (90%)
an und blieben zu Siefen , Kurs nachbörslich gesucht . Nenbesitzanleiben
setzten ihre Haussebewegung auf 8.20 (4 .55) sort , ebenso schlössen . Altbesitz
trnt einem Gewinn von 2̂ Prozent . Bariabel « Jnvustr,eoblr « ationen
waren bis 3 Pro, , höher Reichsbabnvorzngsatticn konnten ebcnsallS fast
8 Punkte gewinnen , Bekula wurden mehr als 5 höher als gestern be -
*a ()U . Zellstoff Wal » bof stiegen um 3 auf 30^ AuA galnverte I« fl« t
weikr sehr fest . N achbörslich hörte man Relchslhank 120'/. , AEG . 26W,
Harvener 52V4. ManneSmann 41 , GdfenfircHen ,98Mi.

Reichsfchuldbuchkorderungen notierten un« folgt : , 19ZSer
«1 !̂ , Iv40er 5S .62—61 .37. 1947« un » 48«r 55.02—57.02.

Frankfurter Börse.
Srankfurt . 9 . Juli . (Eigenbericht .) Die bereits an der gestrigen

» bendbörse nach Bekanntwerden des .̂ Ergebnisses der Lausanner Kon -
seren , eingetretene Befestigung .fetzte sich auch an der Wvchenfchlubbörse
sort Da nach der Lansanner Einigung sür dcn Paragraichen des^Reichs -
bai . kiiistituts das Soheitsstatut fällt , ist der W <« für «ine neue « enkung
de » deutschen Diskontsatzes wieder srei . Zum Teil ist die Besserung dcr

die erwarteten Kurssteigerungen.
■Jitfe auf Teckunaskäufe zurückzuführen , jodoch lagen auch andererseits
Publikumskäuse vor . Im Verlaus der Börse ergab sich besonders in den
führenden Werten eine Abschwächung hauvtsächlich auf stärkere Berliner
Abgaben . Entsprechend zurückhaltend » wird auch die Nachricht beurteilt ,
wonach der Tanschverkehr bis auf weiteres keine Genehmigung für söge-
nannte deutsche Standardwerte im Ausland erteilt werden ivll . Man
befürchtet von dieser Maknadme , die eigentlich einer Erschwerung eires
Efsektenschmuggels dienen soll , eine weitere Einschränkung des legalen

.. A tt . Karben eröffneten ziemlich behauvtet . verloren Kdoch VA nnd
Ichwankten schließlich um 92V* Proz . herum . Stärker erholt waren Elektro -
aktien . von denen AEG . u . Schlickert % n . Siemens 1 Proz . fester waren .
Montanwerte nicht ganz einheitlich , (velsenkirchen 1%, Klöckner IM , Stahl¬
verein M Prozent sester , dagegen Rbeinstahl V* Prozent nierdiger . Kali¬
werte freundlich . Salzdetfurth Vi Prozent fester . Bon Zellstoffwerten
Waldhof 1 Prozent erholt . Der Markt für Einheitswerte lag ziemlich
ruhig . Von Rentenwerten Altbesitz VA , Neubesitz 0.6 befestigt Stärker
gebessert waren auch Schuldbuchforderungen , die bis 57 anzogen , jedoch
wieder 1 Prozent nachgaben . Bon Pfandbriefen waren Lianidations -
Pfandbriefe besonders Kranksnrter liguid gesucht. Auch die übrigen Pfand -
briefe freundlich .

Im Berlanfe blieb die Haltung unsicher . Farben vorübergehend
1 Prozent freundlicher .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 9 . Juli . (Eigenbericht .) Tendenz : Aktien leicht gebessert ,
Renten <speziell Pfandbriefe ) kräftig erholt . Es notierren : Daimler 12,75,
Dt Linoleum 32,50 , Karben 98%, Südd . Zucker 104, Westeregeln 103, .25,
Zellstoff Waldhof 07.50 , 8% Rhein . Hyp .-Bank -GolldPsandbr . 71 , 4,5%
dt . 70.25.

Geld- nnd Devisenmarkt.
Berlin . 9 . Juli . ( Eigenbericht .) Tagesgeld entsvannte sich ans

5% Prozent . Bon Valuten war London -Kabel mit 3 .58' fi « zu hören .
Der Privatdiskont blieb unverändert 4^ Prozent .

Berliner Vevisennvtierunxen vom S. Juli 1932.

Buen .Air ,
CTaiinda
Astanbul
Japan
Kairo
London
Rewhorl
Rio de A.
Uruguay
Amfterd .
?lthen
Br . -Antw ,
Butarest
Budapest
Danzig
Heisings .

8 . Juli
Geld Brief
0 .938
3 636
2 .013
1 .14?
15 .40
15 .02
4 .20?

0 .942
Z.6?4
2 .022
1 .1S1
15 .44
15 .06
4.217

58.50
2 .518

58.62
2 .524

9. Juli
Selb Brief
0938
3 .686
2 .018
1 .139
15 .45
15 .06
4 .20?
0 . 325
1 .778

0 .942
2 !022
1 .141
15.49
15.10
5N
1 .782

58 .50
2 .518

58 .62
2.524

8. Jult
Selb Brief

Italien 21 .49
Sugoflnw . 6 .693
Kowno 42 .01
Ziopenhag. 81 .47
Lissabon 13 .6?
C8I»

. . . Pari » 16 .525 16 .565 16 .525 16 .565
0 .325 0 .327 0 . 325 0 . 327 Prag 12 .465 12 .485 L9.465 12 .485
1 .778 1 .782 1 .778 1 .73? JSlan» 67 .43 67 .57 67 .68 67 82

170 18 170.52 170 .13 170 .47 Riga 79 .72 79 .88 79 .72 7? .88
2 .747 2 .753 2 .797 2 .803 Schwei, 82 .05 82 .21 82 02 82 .18. . . . . . - - - -

SofiB 3 Q57 3 063 3Q57 3
Spanien 34 .17 34.23 34. 12 34 .18
Stockholm 77 .02 77. 18 77 .07 77 .23

82 .17 82 .33 82 .20 82 .36 Reval 109 .5? 109 .81 109 .59 109 81
6 .344 6 . 356 6 .354 6 .366 Wien 51 .95 52.05 51 .95 52 !05
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

Kabel Newyork :
ZürichAmsterdam
Warschau
verlin

6 .70
42 .09
81 .63
13.71

74 .13 74 .27
16 .525 16 .563
12 .465 12 .485"

.43 67 .57
_ 79 .88
® 82 .21
7 3 .067#

London :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Ost»

67 .' _
79 .72
82 .05
3 .05
34 .17
77 .02 77 .18

109 .59 109 .81
51 .95 52.05

9 . Juli
Selb Brief
21 .48
6 .693
42 .01
81 .62
13 .71
74 .38

21 .52
6 .707
42 .09
81 .78
13 .73
74 .52

8 . 7.
3 .571".
90 .94"/»
25 .70 -/-

8 .85'/4
69 .90
44 .10
18.44
20 .28

9 . 7.
3 .58V.

91 .21
25 .75
8 .883
70 .20
4420
18 .44
20 .24

8. 7.
5 .12".

^ 213

9 . 7.
5 .13 ' /-

2 .479^
8 .924
4 .213

läol . Gelb 5*ls0lo
Privatdiskont 4 1.°/o

Paris
London
Newqorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»

Reichsbankdiskont : 5 %
Züricher Devisennotierungen vom 9. Juli 1932.
8 . 7 .

20,14 «/.
18 .32

512 .75
71 .25
26.17'/.
41 .60

206 .92 ' -
121.70

5 3/»°/o
4 »/

''l.°/o

9 . 7.
20.14' '.
18 .37-/-

513 .00
71 .30
26 . 17
41 .60

W

8 . 7 . 9 . 7.
Stockh , 93.80 94 .50
cslo 90 .40 90 .75
Ilopenh. 99 .30 99 .50
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .17 15 .17
Marsch . 57 .45 57 .45
Budap . —

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings
Pr .Disk
BnenoS
Japan
Lss .Dis «

8 . 7. 9 . 7.
8 .50 8 .50
3 .25 3 .30
2 .47 2 .47
3 .06 3 .06
7 . 70 7 .70
Il >/-»4 UV» -4
1 .15
1 .38 Hf
2 2

Vt

Täglich Geld 1 Prozent . Monaisgeld — s Monatsgeld 1% Prozent .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 9 . Juli . tFunkspruch . ) Amtliche Produktennotiernnge » (für

Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : W « i -
Jen : Mark . 75—76 Kilo 242—244 (242—244 ) , Juli 256 (356 ) , Sevt . 228
(280 ) , Cft . 228 (230.50—230 ) , De ». 230 .50 (232.50—282 Br .) . Tenden » ruhig .
Roggen : Mark . 72 —73 Kilo 185—187 Brief (187- 189) , Juli 186 (— ) ,
« ejjt 180 (180) , Okt . — (180 .50 lt . Gebd, . Dez . 188 .50 (184 .50—184.2Ö) ,
Tendenz matter . Gerste : Futter - und Jndustriegerste Ibv —172 (160-~ 172) ,
Tendenz ruhig ! va >er : Mark . 159—163 (150- 163) , Juli — (170—169) .
Sept . — (148 u . Geld ) . Okt . — (— bis 151) , Dez . — (— ) , Tendenz ruhig .
Weizenmehl 30.75— 34,25 (30 .75—S4.25) , Tendenz ruhig . Roggeumchl 25.6II
bis 27 .40 (25 .(SO—27,40 ) . Tendenz ruhig : Wejzenkleie 10.50— 10 .75 ( 10 .50
bis 10.75) , Tendenz ruhig . Roggenkleie 10—10 .50 (10—(10 .50 ) , Tendenz
ruhig .
Allifäuer Butter - nnd Kfisebörse .

Kempten , 9 . Juli . (Eigenbericht . ) Allgäuer Molkereibutter II . Qual .
86 (86 ) , 98 (98) . Tendenz ruhig . Die Preise sind Erzeuger Verkaufspreise
ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfnnd .
berliner Butterbörse .

Berlin , 9 . Juli . (Fnnkfvruch . ) An der Butterbörf « notierte heute im
Verkehr zwischen Erzeuger nnd Großhandel amtlich in RM . je Pfund
(Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Qualität 1 .06, 2. Qualität
0,96 , abfallende Qualität 0,8 Tendenz stetig .

* Bremen , 9 . Juli . Baumwolle . Schlnsikurs . American Middl . Univ .
Standard 28 . mm loeo ver engl . Pfund 7,11 (7 .07 ) Dollarcents .

Berlin . 9. Juli . ( Suntspruch .) Elcktr - lytkupfcr 48 .— (48.— ) RM .

Vvi' k? kick8bgnl< au8^ej8 .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli 1932 hat sich in der

verflossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um 105.« Millionen auf
3 626 .6 Mill . RÄ . verringert . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und - Tchecks um 51 .6 Mill aus 3 1520 Mill . RM «
zugenommen , die Bestände an Reichsschabwechseln um 0.5 auf 1.5 Mill .
RM . und die Lombardbestände um 157.5 Mill . auf 103.8 Mill . RM . ab »
genommen .

ilktiveu :

Goldbestand (Barrengold ) .
und zwar Goldtassenbestand
Solddepot (unbel . i . AuSl.)
DecknngsfShige Devifen
Reichsschatzwechsel . . .
Sonstige Wechsel u . Schecks
Deutsche Scheidemünzen
Noten anderer Banken , .
Lombardsorderungea . . .
Effekten
Sonstige Aktiven , » . .

Passiven :
« rundlapilal , . . . ,
Gesetzt . Reserve . . . .
Speziaireserve für tünft.

Ti». .Zahl .
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag der nmlauf . Roten
Sonst , tigl . säll. Bcrbindlichk.
Sonst . Passiven . . . .

30 . Juni 1932. 7 . Juli 1932.

Veränderung

832 209 +
745 C" . 8 821

059
87 150

129 688 - 8 290
1 960 + 600

3 100 422 + 231 784
190 855 - 130 192

2 528 - 9199
261 318 + 158 837
364 431 unveränb .
844 492 + 78 969

gegen Vorwoche
(alles in 1000 M )

723 406
26 072

138 871 + 9 183
1510 - 450

3 152 000 + 51 578
214 733 + 23 878

6 385 + 3 857
103 831 - 157 487
365 213 + 782
767 929 - 76 563

150 000 «lnveriinb .
59 254
40 235

317 937
unveränb
unveränd

3 984 207 + 267 290
472 682 .703 588 -

72 341
8 301

150 000 uitberSnb.
59 254 unvcrind.
40 235 unverinb.

317 937 unveränd .
3 876 601 - 107 606

401 713 - 70 969
710 869 + 7 281

An Reichs b anknoten und Relltenbankscheineu zusammen find
116.5 Mill . RM . ir . die Kassen dcr Reichsbank zurückgeflossen , und zwar
hat sich der Umlauf au Reichsbanknotcn um 107.6 Mill . auf 3 876.6 Mill .
RM . , der an Rentenbankscheinen um 8.3 Mill . auf 402 .7 Mill . RM . ver -
riugert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank an
Rentenbankscheinen auf 24.4 Äiill . RM . erhöbt . Die

'
fremden Gelder

zeigen mit 40l .7 Mill . eine Abnahme um 71 .0 Mill . RM .
Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devifen

haben sich um 16.9 Mill aus 945 .0 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen
haben die Goldbestände um 26.1 Mill . auf 80S .1 Mill . RM . abgenommen
und die Bestände an deckuugsfähigen Devisen um 9.2 Mill . auf 138 9
Mill . RM . zugenommen . Die Deckung der Noten durch Gold und
deckungssähige Devisen beträgt 24.4 Prozent gegen 24.1 Prozent in der
Borwoche

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich nnd Staaten
8 . 7 . 9. 7.

Mttesi , 42 .5 44 .75
Sienbesitz 4 .9 5 .7
« Werth . 23 - _ -
« b. 1000 80 79
« „ >- » » - -
6(7 >lRelchfi29 63 -
« Reichs 27 59 60 .5
5 .. cdrntiK + 75

mutant . 64 65
Preutz . 28 72 .75 73

tW (7Vi) 29 94 .5 94 .5
6 (7) Schatz 83 . t> 84.25
6 Baden 27 59 61 .b
6 Ba „ . 27 60 5 60 .75
6 Sachse » 27 53 .5 —
7 Thür. 26 — -
6 Reichs». X —
6 .. II 87 .25 87 .5
vchntzgeb. 2 .7 3

» RH .M .G . 64 .5 64 .5
6 (7) Stabil» 41 . 37 42 .75
6 Auckertred. 88 . 91
t ftarbenb . 8 .) .37 84 . 12

Aaslandsanleilien
i Slej. abg . — -
4 Mex . abg . — 3 .25
«VaCst. SI. 11 .1211 .12
4 , , Gold 9 .75 10 .12
4 Cst.Rtonei 0 .25
i 'A, . « IIb.
4 tftrl . « d.
« .. vagd. I
in 11 n
4 . . 8»H
Türtenlose
4W Un «. IS
4H Ung. 14
4 . . » öl »
5 „ » roll.
5S »siaStadt
HnataI . 125ci
» lu .II5ei
„ In .Ille «

5 Tehuaiu . — —
iVt •• -

Verkehrswerte
«« .Bcctebt 28 .5 28
ttug.üolalb . 53 58 .75
Baltimore 8 —
Kanada — —

i ¥7
14
I -4

Iii
0.2

5.5
6^37
6 .05
0 .25

15.9 16
159 16

vom 9 . Juli 1932 .
8. 7 . 9. 7.

» .« isenb.« . - 24
7Reichsb.B , 74.25 76 .25
Hapag 125 13 . 37
Hamb.Kochb 44 .5 46 .5
Hamb. .« üb - -
Hansa 21 .75 20
Norb .Ll -bb 13 .5 14 .5
Süb.Eise>>». - -

Bankaktien
«de» 23 .25 23 .25
Bad . Bank 87 -
Bank M .W. 40 .5 40 .5
Braubanl 69 .62 69 .62
Barm . ivlv. 50 50
Batzr. Hl,» . 46 46
„ Bereinsb . 80 80

Beel. Hblg. 88 89
Commerzbk. 16 16
DanzigPriv . - —
Danatbl. 185 18.5
Dt. «stat. 170 195
DD -Bant 30 30-5
DtllentrBob 45 50
Golddistonl 60 60
DI .Hyp.BI . 38 40' betfet 27.5 27
Tresbner 18 .5 18 .5
Lur .Jnter . 1 .25 -
Mein .Hypo. 48 50
Mi « , » oben + 4-
Cft. Credit - -
Reichsdank 130- , 128 ' <
WO. Hypoth. 45.5 46
RHWBod 60
« Schs.Bbtlr. 51 .25 53 .25
Süd.Boden + 45
WestdBod 44 47
Wien. « rv. 3-87 -

Indastrfeaktien
«eeumulot . 122 121 .5«tu. §5 .75 34
a . ffi.®. 25 26 .25
« lscn -ätm. —
« mmendPa 48 .5 47 . 12
ilnb .itoht « 46 .25 46 .5
« schaflBriu 50 —
.. Sellstof» 18.5 23

AngSb.RM. - 21
BachmLadei 41 .25 -
Basalt 11 11 .75
B .M .W . 35 36 .5
Bemberg V9 .87 32 .5
Berge» Ts». 124 '/< 124 .5

8. 7 . 9. 7
Bergm . El. 15 5 15
Bl .Snb .Hut 114 -

Hol, 11.5
„KarlsrZind 31 30
„Sinbl -
„ Masch. 13 14 5
„ .Renrobe 28 26
Bertb .Meff. 8 .75 9 .75
Bet .Monier 35 40
Bösp .Walz — —
BranRürnb ~ ~
Bublag 132Vi 134
BrschwegA«

f.Jnbust. i 64 63 .5
BeemBesigh - 54 .5
Brem .WoUe - ~
BrownBo ». 16.75 -
Bndern » 27-37 28 25
Bnsch opt. 17 -
Btzt -Bnlden 20 22
Charl .Wasi. 59 .37 60
Cliarl .Hütte + +
Js.W.Kliemie 124' ,4 124-,i
„ 50% bez . 119 119

Ch.Buckau — —
„ Grünau 42 .5 44
„ Heyden 32 25 33 .62

« elsent. — 45
28 28
23 .25 23.5
27.5 28
180 182 .5

- 16.5
SM !

« Iben
„ Schnste«

Shilling » .
Cbade
Eone .Berg
„ Ebemie

Spinner«
ContSnmmi
„ Linoleum 27 .5

Daimler 12-5 12 .5
Dt.Atl.Tel . 80 .12 80
„ Babeock — 43
„ Banmw. —
„ Eont « a, 87 .62 89 .75
„ Erdöl 67 69.25

:Ä 18-1219 .25
.. Linoleum 31.75 33 .5
.. Po« - -

67.75 72„ Schacht
„ Spiegel
„ Steinj.
„ Telefon
„ Tonsteiu

Elfen ».

52 .25 54 .75- 25
25.75 27.75
13 . 13 .62» jlj

Dortm . «« . 124 123
Uniondr . 156V« 156

9 . 7.
22
19 .75
17 .2c

575
43 .25

8 . 7.
DsdChrom » 22 .5
„ Sardine —
„Lpz .Schne» —
Düren Met. —
DüssHösel -
„ Masch . —

Dyckh.Wdm. 14.5
Dtzn .Nobel 43

grst .Salz — —
ffiilenb .Rott . — —
Eintr. Brk. 129% 132
Eis.Sprott. — -
Eisenb.Berl. 72
Eleltr.Dresb 100
El .Liefer. 63
ElSchlesien 49
El .LichtSr. 74
EngelhBrä « 73.5 74 .75
Enz. U» ion 51 .5 52
Erdmannsb. 18 19
Erlang .Brg. 60.25 61
EschweilB«. -
Zsahtb .List 8.5
Gallenstein 44
ffaradil —
A.S .Karben 92 .5
iseltmühle 47 .5

39 .5

8.25

31
^

92 .75
51 .5
40
40 .5
32̂ 25

23 .75 23 .75
27.5 -
53 .37 60.87

AeltenSnM .
ftordMoto »
GeilingCo .
Gelfenber,
Genscho «
Geem.Cem
GeeeSb .Gl»
Gesfüret
Gildemeister
GirmesCo . 7 .75
Gladb .Wolle 110
GlasSchalle ^
Glanz . Anck. 55 .2557 .75
GlückansBr. ^ —
Goedliaidt ^ —
Goldschmidt 17.25 18.5
Sörl.Wag «. 16 17 .25
Gritzne, 17.5 19 25
GrotzbWebft
Grotzmann
Grün Bill.
Grnschwitz
Guanow .
Haberm.S.
Hackelhal
bageda
HalleMasch.
Hamb.El.
Hammerse»
Harpener
HebwigSh. -
HeibenanPa 16

- 52 .5

41
13
36
27

155
42
12
39
26 .545 .75 46

84J > 84 .12
50 .25 53

5

16 .5

8 . 7. 9. 7.
HeilmLittm. 7.25 -
HeineCo. 20 .5 21
Hemm.Zem. 52 —
Hilpert _ 23
HindrAuffer 40 —
Hirsch « ups. - -
Hirschbg.Leb — 80
Hoesch 25 .87 28 .25
Hofsm.S«. - 56 .25
Hohenlohe — -
Holzmann 35 35
Hotelbetr. 40 42
HntaBresl. 23.5 23 5
C.Hntschenr. — —
Loren, .. 33 .5 34 .5
Hü «te« atzse, + +
Ilse Berg 123 128-1.
0«. Genuß 93 95
And.Plauen — —
JülichAucker - -
Zunghans 9 .5 11 .75
»ahlaBor,. 8.5 9 .25
»aliChemie —
„ « scher« . 92 .25 94

Klöckner 23 25
T .H .jinor» " 155
Köhlm. Strt . 75 .5 75.25
KolbSchMe - -
«ollmIourd ^ —
Köln.GaS ^ , -
« örting . ~ , 2 .2;
KötitzLeder 48 .2551
Kionpcin , ~ ~
Sun,Treib«. 14 —
«üpper»». — —
»»„ Häuser - -
Lahmeye, 77 .5 79 .75
Laurahütte 10.8711
Leip, .Rie». - 40
» eopotbgr. 17.8718 .75
Linbe» Ei» 72 .25 74
Linbftröm - —
LwgSchu » - 20

Lingnerw . — —
Magd .Berg — —

Magiru» 5 -
Mannes« . 40 41 .37
ManSselb 13 13
MalieEonf. — —
Marltiiüht». 53 53
Maschb.Unt. 23-25 24 .25
Buckau -W. 45
Max .Hütte 91 93
Mech .Linbe» 3.75 4 -25

„ Sora» — —

Mech .Aittau
Mert .Wolle
Metallges.
Meh.Sausfm
Me,
Miag
Mimosa
Minima;
Mittelftahl
Monteeatiui
Mülh .Berg
MüllerSum.Ratr.Zellft.
Neckarwerte
NLantSohle
Nord .EiS

Trikot
Nordsee-H.
NordwKraft
NürnbHert .
cBahUeb « !
^ berbedars
OblotS
dto.Genuß
Prellstein
PhönixBg .
„ Bräunt.
Piutsch
PtanenGard

Tüll
Polyphon
PoppeWirth
Preußengr.
Radeb.Exp.
Rasqnin
RathgeberW
RanchWalt.
Reichelbriiu
ReicheltMet.
Reinecker
Rheinleldeu
KH.Braunl.

Elctlra
.. Metall
.. Wöbet
„ Spiegel
., Stahl

R .W.E.
R .W.Kall
RHSlahl
RichterDad.
Äied.Mont.
RiebelHaen
Roddergrube
Rosenthal
RositzAucker

8 . 7. 9 . 7 .

24 .62 24 .75
10

19-25 21
~

164 161

127 127' /.

+ +
18.5 19

74 75 -
5 .75 6 .5

36 .87 33.25
J0 .87 32
2337 24.5
15.2517

- 263

343 3575

- 16.5

126 121 .5■ 10
_

90 -
173 173
67

5
36 36 .548 49
56 .25 59

- 24 .75

19.5 19.5
60 .25 60
23 25_
29 .5 30
24 .75 26

Rüikfvrth
Hüfflers
Sachsen» .
„ THUr .Ptl
„ Webstuhl
Sachtleben
Zatzdetsurth
Sangerhau»
Sarotti
Sauerbre»
Schering
Schieß.Defri
Schlegelbr.
Zchlefische
, Berg .AinI
, B .Beut ».
. Gl . B
. Parti .
ZchneiderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub.Tal, .
Schuckert el.
Schultheiß
F.Schul, fr.
Schwabenbr
Seid .Raum.

S. 7. 9. 7 .
- 28

32 32.5
36 36

17.5 17 .5
- 117

164V* 163

55 .5 56
- 3 .37
+ +

59 .5 -

- 16 .5
43 .5 44 .25
78 .75 78.5
30 305
22

18
125' /« 127-/.
61.87 64
55 -5 57

- 80

Sieger »».
SiemensGl .
SiemHalsle
SinnerA .S.
Stadtb.Hütt«
Staßf.Chem.
StockSCo.
StöhrKamg .
Stoib .Zint
Stollwerck
Süd .Jmmob

Zucke«
SvenSta
lack,Conrad
laselglas
Thörl Lei
Thür .Bleiw .
„ Elettro
.. G- SLpz .

lietz Köln
TranSradi»
TriPtiSPor,
TritonW.
luchAachen
TüllFlöha
Union chem.
Varzin .Pap.

S. 7. 9. 7 .
31 33
33 35
122 123 -,.

38
31 31 .5
32.37 34
13
2275 23 .25
8 .25 -

- 7.75

54 .37 55

81 86
55 55
127V. 127

8 9.5
55

- 45
- 18

S . 7 . 9. 7.
BerSpielkart 83 .25 -
Ber .Bautzen 15 16
.. Böhlerst. -
„chem.Eharl. — —
.. Dt .Rickel 63 .5 68 .25
„ flanschen -i- +
„ Glanzftoff 50 —
„ Gothania — —
„ Laus.Gla » 15.5 16
„ MSrt .Tuch - ~
„ MetHaller 10 25 ll .b
„ Schimisch . —
„ SchBernei 9
„ Smyrna -
„ Stahl 13.5
„ Zqpen -
. , Thür.Met . -
Biltoriaw. 23
Bogel Tel . 15
BogtlMasch — -
.. Vorzug - —
„ Spitzen — —
. . Tüll 45
VoigtHifsN - 23
Wagner Co. 32.75 34
Wandere , 26,5 26 .5
WaisGelsenl 96 5
Wahw ?ire, 3 -87 4

9.25

14 .5

23
16.37

8 . 7. 9 . 7.
WegelinHg» 9.5 8 .25
Wenderoth 24
<Beftrtegeln 103 105
Weftl.Draht 60.5 -
„ »u »ser - —

wickül.» . + -f
WißnerMet . 47 -
Aeih.Jton 53 54
Zeitz .Masch. 30 30
Zellst .Ber . 2 .5 2 75
. Waldhol 27 28

VersichernnKea I
« . .Miilichsse 735 —
Aach.Riick». 107 —
«llStnttBerl 140 .5 147
dt»- Leben 142 145
Lpz .Feue« — _
Magd . « I61 _

Leben _ 100
MannhBcrs . — —
Thnr.A. — —

Kolonialwerte 'I
Dt-Lftas«. 18.5 19
Neuguinea 82 25 88
LtaviMine 9 .75 9 .62
Schantnng 35-75 35

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

8 . 7. 9. 7.
«Übest» - 44 .37
tteubest« 4 .55 6 -20

Verkehrs werte
«« s. Beel. - 29 .25
« ll . Lokal 58

ReichsbB, 73.75 76 .62
Hapag - 14.25
Hamb-SV» — —
Hansa-D - -
« ordllo,b 13* —

Vlavi 9 .75 —
Banken

öl elBJ - -
f. Bra» — -

Reicht , ab». 127°/» 129 .5
Indnstrieaktien

« tu 31 .5 -
«WLV 24 .37 26 .5
BMW 34 .5 37

Bemberg
BeegerTiel
BerlMasch
Bel .Brl«
Budern »
Clia-Waise«
Chade
Cl-Gummt
Daiml -Ben»
Dt .AlTel
„ EontGaS
.. Erdöl
.. Linoi

Eisenh
Eintracht
El Liese «

, . Licht .« ,
Engelhardt
AG Karben
Aeldmiihle
KeltenGuill
GelsenlBg
GeSsürel-L

8. 7.
30_
132 .5
58-1.»

9 . Juli
9 . 7 .

86.75
66 .25

73%*

90.62

30 .75
58 .25

133 *
28 *
60 .5
8675
1^ .25
81,. '
90
69.87
1375
65*

94
52 .5
33 5
60.87

8. 7,
Golbscknn
Hamb El
Harpene«
Hoesch
Holzmann
Hoteldetrie»
SIfe Ber»
„ Genuß

Aunghan »
Sali-Chem
.. « scher«!
Slöckne ,
Lahmeye«
Lanrabütt«
Mannesm
Maustet»
Mnag
M -üiHiitt«
Metallgel .
Monteeat
Oberlots
Orenstei»

50
25 .5

9 . 7.
18 -62

52 .62

- 96 -/. '

97
25*

39 .25
23

41V. '

24
~
5

25'

•34
~

PHSnix
Polyphon
Rh Bräunt
.. elettro

Rheinstahl
RWE
Rütger »
Zalzbetf
SchlBerg .Z
.. Eletlr»

Schuli . Salt«
Schuckert
Schultheiß
Siem .Hal»t>
Slöh «« ga,u
Stolbgint
Svensla
ThürGa»
Leonhl letz
Berstadt
BogelTet
Westeregein
Aell -Waldh »

8. 7. 9. 7,

- 3775
170 -

5562 60 6̂2
163 -

78?5 -
125
60 .87 63 .75
55 .87 59
1

-
6"

34
3ll

18

13JL2 14J52
- 107 *

27 30 .75

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
9 . 7.

Dt . Wert ». -
SReichsant. —
« ab. Staat 60.75
6H Heff-Bl» »
»Ittbesitz 43 .75
Neubesitz 5 .7
« chntzgeb . 14 27
4 « agd . I
4 . II
Zolltürte »
i Mcx. In». 3 .25
» , äuß . 5
3 „ Silber
4 Irrigation 3 .5

Stadt -Anleihen
6 Bett . 24 -
6 Darmst . 28 40 .5
7 Dres ». 26 -
7 jZrantf . 28 -

9. 7 .
6 Heidelb. 26 41 .5
8 Ludwigsh . 26 42 .25
8 Maiuz 26
8 Mannh. 26 46
6 Mannh. 27
8 Pf - rzh. 26 49
8 Pirmas. 26 39

3! .5

Sachwertanleihen
(ohne Zisi ) .

8 V..Bab . 26
6 , « »U24
SBade»w. .« ohie2Z
5 Psanbb «. Gold
6 Großt.Mlnn . 23
5 Hess.Bolls .Rogg.
6 Mhm .S«.« ohl.2Z
5 Psälz. Hyp. 24
.i Rhein . Hyp. 24 -
5 ffeftioerfb. —

Badenw .tkohle23 —
?Bab .« «m .SolbAi 49

1 .55

9 . 7 .
Pfandbriefe

Pfälzische Hypotheken»«»!
8 « eihe 2- 9 71.5
8 . 13 -
8 „ 16- 17 —
8 . 21- 22 -
7 . Golb 11 -
6 , 10 -
Iii Liquid . 0. —
4Vi a IN. —
Rhein . Hypolhelenbanl

8 Reihe 5—9
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ 31
8 , 85
8 Gold St. « . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17

, 12- 13 72
Jtt LI,» ib . 80

71 .25
71 .25
71_25
71

~
25

71 .25

vom
9 . Jnll

9. 7.
Württ. Hypolhelenbanl

8 Serie I u . II 72
Württ. Erebitveeein

8 Reihe 1 74
8 . 3 73
Wx Analolie « 16
3 Salon.Monaftl « 1.6
5 Tehuantepec —

Bankaktien
8. 7. 9 . 7.

Adea 22 -75 22 .75
Bad .Bant 86 .75 87 .5
Brau« . 70 70
BahBodenk« —
_ Hypo. 45 .5 46 .75

Berl .Hdl »g. 88 88
Danatbl. 18.2518 .25
DD .Ban « 30 .5 30.5
DreSdne« 18-2518 .25
Siantfnite« 340 40

8. 7. 9. 7.
. Hh »° t». 45 .25 47

Lnx. Bant 1 .10 —
Lest.iirebit - —
Pfilz .HyPo . 44
Reichsbant 130 127
Rhein .Hyp». 45 -5 46
Süd.Boden 47 47
Wiener Btv . 3 .55 3 .55
Wtb.Noten 87.5 87.5

? ransportan »ta !ten
Reichsb.B, . 74.25 75-75
Hapag — -
Heibelb.« «. - 7
Lloyb 13°/« 1475
Baltlmo «« ^ ^

Indnstrieaktien
Löwenbrän 170 170
Brauerei
„ Psorzh . 40 41

Schwartz 43 .5 43
Eichb .W. 42 42

„ Wulle — -
Ab,.Gebr. , - -

A.E.G.
Bab .Masch.
Bay .Spiegel
Bergm .El.
Brem . ,Bes.
Browu -Bov.
l?em .-Heiblb
Daimler
Dt. Erböt
. GolbSit».
„ Linoleum
„ Verlag
Dylerh .WI».
El .Llchttrast
„ Lieferung .
Emag
Enz -Union
Eßl .Masch .
Ettl. Spinn.
piaber^ Schl .
A.G .Farben
Feinm .Jett .
Felt .^ Gnlll .
»elf. Hos

8 . 7. 9. 7.
25 -/. 26
90 90

50 50

38 .5 39
12.25 12.5
67.25 -
134 136
30.5 -
71 71
15
75.5 77.5

48' /«
50 50
12J5 12

29 29
92 93 .5
20 .25 20 5

- 40 -1.
26 26

« eMng
« essürel
Golbschmibt
Gritzner
Grün Bils .
Hafenmühl«
HaibjlReu
Hammersen
Hanfw .Füss.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
Hirschtinpl.
Hochtiet
Hol,mann
Anag
Iunghan »
«leinSchan ,
Knorr E .H .
KolbSchüte
Kons .Braun
Kranßlot .
Lahmaye«
Lechwerl«

8. 7 . 9. 7.

59 .25 60
18 .25 17 -1.
17. 17
153 153
42 42
13.2513 '/.

26 26 -1.
100 100

51 50Vs
35 .5 36 .5

10.75 10.9
35

24 25
- 80 «<

73 71 .5

Maintraftw.
Melallges.
Mez « .« .
Miag
MoennS

Masch .
Mol .Daemft.
Reckarwerle
Oest .Eifenb .

8. 7 . 9. 7.
51 51
26 .5 26 .5

13

P, »l, .NSHni . -
Reinige , G . — —
RheinEiett .

Stamm
66 .25 66' /.
68 .25 69

RöberGeb«.
Rütgers « .
Schlint
SchnellFrant
ScheSlempel
Schucker «
Schuh Bern .
Seil Wölls
SiemHalsle
Sinaleo
Süb.Zucke« - —
Strohstofl 49 .5 49 .5

33 33 '/«

9 9
51 52
61 .75 -
10 -

- 17-/.
122'/. 123' /.

8. 7. 9. 7.
Thür. Sief. 55 55
T,il .Bestgh. -
Be,.D«.cet 64 64 .5
„ Faß - -
„ Gummi — —
Boigt HSIl. 25 25
Vollhom — —
WayßFreyt. 3 .25 3»/.
Wölfl , SB. - -
Württ. El. — —
ZellftAschals. 19.5 -
„ Meinet — —
., Walbh - I 27 '/. 28'/.

Uontanaktien
Buberus — 28"«
Richweiler ' 174 176
Gelsentirch. 30 —
Harpene« — 63' /.
S' fe Ber » — _
SaliAfcherSl 94 9B-I.
. . Salzdets . - 162 '/.
„W«stere »«ln 103 105'k

8. 7 . 9. 7«
Klöckner 23 25-/»
ManneSm . 39 .5 40»%
Mansselb 14 _
Phönix -
Rh .Braunt . 174 174' /«
Rheinstahi — 49»/,
Rieb .Mont. - —
Sal, Heil» «. 160 160
Telln» - —
Laurah . —.
Ber . Stal,l 13.5 14' /»
Verslclierangsaktien
Allianz 140 140
Franlon» » — —

„ 30l«er - —
Mannheim, — —

Zeichenerklärung :
i- — Ic in Angebot un »

(Kine Nachfrag«
* — ohne Umsatz" repa riiert

«rtt . Dividende
» Zilchun «
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was erjagt ; sonst würde er nicht so schroffe Forderungen stellen .
Dieser Einoiud behält die Oberhand . „Von mir erfährt niemand
etwas . Darauf kannst du dich verlassen !"

„Wir müssen uns inzwischen noch sehen — allein —, aber wir

Müssen sehr vorsichtig sein . Vergih das nicht ! In allem . . . Auch,
wenn wir portugiesisch miteinander sprechen . Auch darin , wi«
wir — zusammen stehen .

"

Hvette nickt. Das ist ihr klar .
Volker steht währenddessen am Rande des vereisten Gebüsches ,

reglos , wie angefroren . Seine Augen folgen unverwandt dem
Paare , das dem Dorfe zugeht . Seine Fäuste stecken geballt in den

Taschen der Joppe . Das einzige Geräusch , ein kurzes , scharfes
Knirschen , kommt aus seinen Zähnen .

VI .

Die Abende im Hause des Kapitäns Pit de Eroot haben ihre
stille Eintönigkeit wieder angenommen , mit dem Unterschied , dah
auch Yvette Gaston mit am runden Tisch im Wohnzimmer fitzt .

De Eroot raucht seine Pfeife , trinkt Grog und liest die Zeitung ,
von der er Yvette den illustrierten Teil in die Hand gedrückt hat ;
denn den holländischen Text kann sie natürlich doch nicht verstehen .
Sie läßt aber bald das Blatt sinken , sehnt sich nach einer Zigarette
Und langweilt sich sträflich . Dabei denkt ste an Assen und auch an
Montana . Was aus den abenteuerlichen Plänen des Holländers
werden mochte, blieb abzuwarten . Jedenfalls war das Intermezzo
Mit ihm hier auf der verlassenen Insel die einzige Ablenkung der
die Gefährlichkeit , begründet in den starren Begriffen der Insu -
laner , einen erhöhten Reiz verlieh .

Ab und zu wirft Nvette einen verstohlenen Blick auf Nelly , die
an ihrem wollenen Schal strickt. Sie macht ihr stilles Gesicht dazu .
Ivette kann nicht recht aus ihr klug werden . Sie hätte nie für
möglich gehalten , daß es so stille und genügsame Frauen gäbe ; so

ie Assen — ? Natür -ohne jede Leidenschaft . Und dazu ein
lich hat sie herausgebracht daß da etwas schwebt. Und er hat es
auch zugegeben . Sie ist za die Tochter eines Kapitäns , der ein
eigenes Schiff besitzt. Aber jetzt denkt er im Ernst nicht mehr
daran . Liebt nur sie Nvette . . .

Nelly scheint den Blick gefühlt zu haben . Die Augen der beiden
Frauen begegnen einander . Cornelie bemerkt ,

'
daß das eigentümlich

spöttische Lächeln yvettes sich in liebenswürdige Harmlosigkeit
wandelt , und blickt schweigend wieder auf ihre Arbeit .

„Sie wollen uns also morgen verlassen ? " sagt de Eroot und
legt oie Zeitung auf den Tisch . Der Postdampser geht gegen
Mittag . Das Wetter scheint ja ruhig zu bleiben . Die Fahrt dauert
auch nur eine halbe Stunde . Dann können Sie nachmittags in
Rotterdam sein .

"

„Ja "
, sagt Anette . „Ich muß Ihnen für Ihre Gastfreundschaft

sehr danken , Herr Kapitän ! Und Ihnen auch , Fräulein Nelly !'

„Keine Ursache !" wehrt de Eroot ab . „Sag mal , Nelly : Wollte
nicht Jan noch kommen ? " fragt er dann und sieht nach der Uhr .

„Da ist er schon !" antwortet seine Tochter , mit einer Kopf «

bewegung nach der Tür , und zählt aufmerksam ihre Maschen
weiter ab .

Assen tritt ins Zimmer . Frische Schneeluft weht mit herein .
Nach einem schnellen Blick auf Hvette begrüßt er alle mit etwas
betonter Lebhaftigkeit .

„Na "
, fragte de Eroot , „auch 'nen Erog , was ? Nelly , mach

ihm einen ! Mir auch !"

„Ja — danke , Ohm !" Assen sieht zu, wie Nelly die Gläser füllt .
Sie hat ihre Arbeit auf den Tisch gelegt , und er nimmt sie in die
Hand . „Wird der für mich ?" fragte er . „Solchen Schal könnte ich
nächstens brauchen/ '

Aber Nelly wird heute ausnahmsweise von seiner AMcht , ste
zu necken, nicht gestört . „Mal sehen"

, sag4 sie ruhig . „Willst du
zum Nordpol ? "

Assen sieht überrascht auf . Dann lacht er . „Nee — erst mal
nach Rotterdam "

, erklärt er beiläufig und rührt in seinem Glas .
„So ?" De Eroot ist interessiert . „Dienstlich ? Wann denn ? "

„Dieser Tage . Vielleicht schon morgen . Nein : eigentlich nicht
dienstlich . Ich ioill vielleicht Urlaub nehmen für ein halbes Jahr .

"

„Was ? " platzt der Kapitän heraus . „Du bist woll mall , min
Jong . Du hast doch eben erst Urlaub gehabt für dein Examen
und sollst dann als Offizier fahren , soviel ich weiß ?"

„Tja "
, macht Assen. „Vielleicht habe ' ch was anderes vor .

"

„Hm ? " De Eroot zuckt mit den dicken Brauen . „Was ? "

.Ich kann dir das erst sagen , wenn ich wiederkomme , Ohm . In
ein paar Tagen , denke ich . Was ich dich fragen wollte , ist das :
Was willst du mit dem .Senior ' anfangen , wenn er nach Weih -

nachten seeklar ist ?"

„Weiß noch nicht .
" De Eroot zuckt die Achseln . „Wieso ? "

„Ich meine nur mal so : ob du wieder selbst fahren willst . . .
Oder würdest du das Schiff inzwischen verchartern ? '

De Eroot wirft einen scharfen Seitenblick zu seinem Neffen ,
in Zucker in seinem Erog verrührt , abwartend und umständlich ,
t sich , wohin und an wen "

, meint der Kapitän , nachdem erder den Zucker in seinem Erog verrührt , abwartend und umständlich .

„Fragt sich , wohin und an wen "
, meint der Kapitän , nachdem er

eine Weile nachdenklich an seiner Pfeife gesogen hat . Die Frage ,
was mit dem „Senior zu machen wäre , beschäftigt ihn insgeheim
schon längere Zeit . Rheuma und Ischias scheinen ihm eine Reise
aus eigene Rechnung sür die nächsten Monate unmöglich zu machen ,
vielleicht sogar für längere oder gar sür immer .

Vater !
ÄZie heiß und ungeduldig das klingt ! Pvette beugt sich betroffen

vor . Das Mädchen sieht ja ganz bestürzt aus ?

„Ja — laß man . min Deern !" De Eroots schwere Hand legt

sich sanft auf die Schulter der Tochter . Das ist «s ja «ien , » Sru «
er diese Sorgen lieber für sich behält : Das Mädel will natürlich
davon nichts wissen . . . „ Aber das ist nun mal so : Daß ich nicht
so bald wieder fahren kann ."

„Dann warten wir eben !" fordert Nelly eindringlich . „Im
Frühjahr geht es dir doch bestimmt wieder besser. Dann machst
du eben Fahrt nach Süden . Du wirst den .Senior '

doch nicht in
fremde Hände geben , Vater ? " Ist es möglich ? Es sieht tatsächlich
so aus , als ob die Augen des Mädchens feucht würden .

„Ihre Tochter hängt ja sehr an dem Schiff . Herr Kapitän ?
Wie merkwürdig für ein Mädchen !" findet die Französin .

Ear nicht so merkwürdig "
, erklärt de Eroot nicht ohne einen

gewissen Stolz . Sie ist auf dem „Senior " geboren und hat seit
ihrer Kindheit fast jede Reise mitgemacht . Sie versteht soviel vom
Schiff wie jeder Steuermann . Das kann ich , als Kapitän , wohl
sagen .

"

„Das — das wundert mich aber sehr . . . Ich hatte in dem
Alter doch ganz andere Interessen !"

„Tja "
, sagt de Eroot Sie sind ja nun auch nicht meine Tochter

Nichts für ungut Mademoiselle I"

Yvette lacht auf . hell und perlend . Ihr Blick fliegt schnell zu
Assen, der ihn verstohlen auffängt . „Das paßt ja ausgezeichnet ,
Herr van Assen"

, sagt sie unvermittelt . „Wenn Sie auch nach
Rotterdam wollen , habe ich gleich Begleitung .

"

„Wann fahren Sie . Mademoiselle ?
„ Eigentlich schon morgen .

"

„Gut " nickt Assen. „Ich kann mich so einrichten , wenn es

Ihnen paßt .
"

„Das wäre sehr liebenswürdig von Ihnen . Sie werden ver -

stehen , Herr Kapitän , daß es sür eine Dame nicht angenehm ist,
in einem fremden Lande allein zu reisen , dessen Sprache man nicht
beherrscht ? "

De Groot nickt. „Natürlich .
" Aber es ist irgend etwas an

dieser Sache , das ihm . in Verbindung mit Assens dunklen Andeu -

tungen , zu denken gibt .
Nelly sieht schweigend vom einen zum andern . Dann steht sie

auf . „Ich glaube , es ist jemand an der Tür "
, sagt sie und geht

hinaus . . I
Man hört sie draußen sprechen und Schritte auf dem Flur . Die

im Zimmer blicken zur Tür . ^ # ,
„Seiend !" De Groot steht mühsam auf seinem Sessel auf , wo -

bei er sich auf den Tisch stützt , und seine scharfen Seemannsaugen
heften sich mit einiger Spannung auf Volker .

„Ja , Kapitän !" Er sagt nicht „Onkel " und seine Haltung druckt

Zurückhaltung aus . „Guten Abend !" Assen scheint er nicht zu
bemerken

hier gewesen wären , während ich aus
nun wenigstens noch Gelegenheit habe , mich von Ihnen zu ver -

abschieden . Ich reise morgen .
" Sie läßt ihre Hand wieder sinken ,

da Volker sie übersehen zu haben scheint.rsehen
Er macht ihr eine steife

liche Reise , Mademoiselle !"
erbeugung . „Ich wünsche Ihnen glück -

(Fortsetzung folgt .)

SchmeraerfUllt geben wir Freunden und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß mein innigstgelielbter
Gatte , mein treu besorgter Vater , unser lieber Bruder
und Schwager

Karl Scherer
Finanzoberinspektor

heute nach fcuraer, schwerer Krankheit , im Alter
Ton fast 55 Jahren , wohj vorbereitet , in die ewige
Heimat eingegangen ist .

Karlsrahe , den 8. Juld 1932.
Bielfortstraße 5, XL [11759

In tiefer Trauer :

Anna Scherer , geb .Wörn«r

Elisabeth Scherer

Die Beerdigung findet am Montag ^ den 11. Juli ,
nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle au « statt .

TODES - ANZEIGE .
Tieferschüttert geben wir Ver¬

wandten , Freunden und Bekann¬
ten die schmerzliche Nachricht ,
daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat . meine liebe , treu -
besorgte Gattin , Schwägerin und
Tante fFH .2386

Frieda Reiser
geb . RUckher

heute nachmittag % 4 Uhr , an
Ihrem 59. Geburtstag , nach lan¬
gem , schweren , mit seltener Ge -

uld ertragenen Leiden , versehen

die ewige
mit dein heiligen Sterbesakrn
menten , zu sich 1
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 8. Juli 1932.
Körnerstraße 18.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Reiser .
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag , nachmitags ¥.3 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus statt .

jetzt auch Amateur -Arüeiien
Atelier BAUER , Moltkestr. 83

Gros , Händler liefest

Ia- SAlMiejel . . . 3U Hl . 90.-
gegen Kasse frei Baustelle . Anfragen unter
Nr . an die Badische Presse .

Unterricht

(Abendkurs )
in Figur und Schrift (Decoratlv )

Jos . Himmel , Winterstraße 38.

An - und Verkäufe von
Kraftwägen und Motorrädern

Hühneraugen
In 48 Stunden

Hühneraugen und Hornhaut
verschwunden I

lede Packung Dr. Scholl 's Zino - Padt
Segen Hühneraugen u .Hornhaut enthält
leiden neuen „ Disk" . Er istdas sicherste
"Littel zur Radikal -Entfernung auch ver¬
alteter Hornhaut und Hühneraugen .

DlSchölls"LinO 'Pa ds
** «Uen Apotheken u . Drogerien » Packg. 90 Pfg .

Todes -Anzeige .
Allen Verwandten und Bekann¬
ten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn

Fritz Demarez
unerwartet rasch , an einem
Darmleiden , gestorben ist .
Eggeiistein , den 9. Juli 1932.
Di « trauernden Hinterbliebenen :

Familie Fritz Demarez
Rosanwlrt .

Die Beerdigung findet Sonntag ,
mittags 4 Uhr , vom Trauerhaus
aus statt . [16171

Kaultjeiucne

Limousine
4-sitzig, 4 PS . , gut er¬
hallen , gegen bar zu
kaufen gesucht .
Angebote mll Angabe

von Marke , gefahrenen
Kiloin . , Baujahr usw .
unt . Nr . ©7367 an die
Badische Presse .

Hanomag
2>/10 PS ., oder auch
Dtv , B . M . W . ovcr
D . 5t . W . Kleinwagen
gegen Barzahlung zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . B1150 «

vi« Bad . Presse .

1. Diskentfernt Hüh - g
neraugen radikal .
8.Erhöhter Pflaster- 1
rand beseitigt sofort |
Druck und Schm
3.Pflasterkern desin -|
filiert u. heilt sofort .j§

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer Zeit vfine
Operation geheilt werden . ( A7030 )

Äerztl . Sprechstunden in Karlsruhe
Sludollfttofie 12 . 1 Trevve .

)en Dienstag von 10—4 Uhr .jeden

Kleinwagen
«Limousine ) , gut «rhal -
ten , gegen Barzah¬
lung gesucht . (1MK7)

Otto Speierer ,
G . m . b . H . ,
Bühl/Baden .

2V4— 4 Tonnen .

Lastwagen
gebr . , aber in gutem
Zustande , fahrbereit ,
zu kaufe » gesucht . An -
geböte mit Preis un -
ter <17339 an die Ba¬
dische Presse .

Nach meiner Zulassung beim Amtsgericht Bruchsal,
beim Landgericht Karlsruhe , sowie bei der Kammer für
Handelssachen in Pforzheim habe ich mich in

Bruchsal als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Meine Kanzlei befindet sich Friedrichstraße 42,2 . St .

Karl Becker
Rechtsanwalt

Ferniuf 2005

Dixi-KIeinoagen
tadelt , i . Stde ., 26 ODO
Km . , preiswert zu ver -
kaufen . Anoebote un -
ter £ 7313 an die Ba >
bische Press « .

Kraft -Dreirad
od . sonst , steuerst . Kl .»
Auto gebraucht zu kf.
gesucht . Angebote mit
Pretsang . » . FIÜ163U
an die Badifche Presse
Filiale Werd erpl atz .

Fachmann sucht
steuersreieS

Motorrad
alS Gelegenheit zn
kaufen . Phantasiepreis
zwecklos . Offerten mit
Preis int (£16191 an
die Silbische Presse .

Automobile
kaufen u . verkaufen Sie
schnell u . günstig durch
eine kleine Anzeige in
der „Badischen Presse " .

lüanflerer Pers . -UJ .
4 S . off . W20 f . cmt
erb ., i . A . preisw . ab -
zugaben . (1175<>)
Hayner , Brost Garage ,

Rittrrftrafte .

► Achtung ! ^
marKthändler
4 Zyl . Brennabor , 20
PS ., Allwetterverbeck ,
neu bereift , zu ver -
kaufen . Anzusehen ;

Olex -TankliauS .
Karlsruhe ,

Hauptbahnhos . (11663 )

500 Standard
s . sp .

« t »« laufe « od . gegen
Kleinwagen ei » , » tau -
«che» . Off . u . » 16192
an die Bad . Presse .

Von der Reise zwüdk ?

J . ECKERT
staatl . gepr . Dentist

Telefon 2910 Hebelstr . 13

8 Zt . -PS . Limousine
ß 3t )t „ etsffl . Fabrikat ,
sehr prci »w . (2 21») M )
abjufcb . Kleinwagen
ob . Motorrab wird in
Zahlg . genotrnn . Näh .
schriftl . u . H .!H.5006 an
B . Pt . Sil . Hauptpost .

nSU . -motorrad
250 rem . unistiindeb .
in einwandfr . Zustd .
billig lbar » , u verts .
Herrenstr . 8 . Werkst .«

Motorrad
»50 ccm , sehr gut er¬
halten , vreiswei « zu
verkaufen . Anzuseh . bei

Groft , Durlach ,
Jmherstr . 8 . ( 11568)

5 To . Motorkipper
Büssing , wenig gebr .
Benz mit 1 >.Motor f .
Steinbruchbetrieb bes .
geeign ., f . «-üiistig im
Auftr . z. verk . Aug . erb .
Mlttelbadisilie Aniomo
dtlnes . m. b. H ., Karl « ,
ruhe , Kalfer -AIlee 68.

(11522)
Notverkauf !

Zündapp
wie neu , generalüber -
holt , ausgeschlislen ,
neuer Leichimetallkol -
be» usw ., nur A Ml
Jahressteuer , neueres
Modell , zu verlausen
für 195 m geg . Kasse.

Angebote u . G16124 »
an die Bad . Presse .

S/22 IM . - biin .
gut erh .. u . 350 cent .,
IiMW -Sport -M . -Rab

(8fiO u . 25ö M ) I . A .
billig zu verk . Näheres

« . Echöiblc .
Auto -GpriHlack .,

Rltterstr . IS —17 . *

MlesMMlmm 10. Juli.
Evangelisch « Stadiaemeinde .

Siadikirch «. %10 Uhr : Pfarrer Löw . VA1
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Löw .

Klein « Kirch «. H9 Uhr : ©ifrör Braun .
% 18 Uhr : fliirteraofteSMniit , Pfarrer \?üro .

Schloßkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Fischer .
%12 Uhr : KininTffWteäWwft .

iTobnnniSfirdie . s Uhr : Vikar Dr . NM .
%10 Uhr : Pfarrer Hiruh . 11 Uhr : Kinder -
goichcSdienst.llbristnSkirch «. S Uhr : Pfarrvikar Kvvv .

arrer Sevieri 11 % Uhr : (fhrt *
. .irchenrat Swbde . 9 Uhr : Chri »
im Kvnfi rnm n den l>aa l . Mestend -
Pfarver Braun .

M - rknsvfarrei , GemetiidehanS Btticher -
probe 20 . 10 Uhr : Vikar Störmitoer . 11%
Uhr : ß &rrftettife'&re , Pfarrer Seuferf .

Lntherkirche . 8 Uhr : Vikar SWrjinwr .
%10 Uhr : Kirchenrat SÖeMenieier . % 11 U
Christenlehre . Kirchenrat Sieitiemeier . V
Uhr : KindergottcSdienst . Kirchenrat © ei<
meier .

Matthänskirch «, 8% Uhr : Christenlehre
Nnd Si -ühflctte &Meuft . Vikar Schmiitbenner .
10 Uhr : Vikar Schmiitbenner . 11 % Uhr :
KindergotteSdienft . Vikar Schmitthenner .

BeI «rth «Im . %10 Uhr : Pfarrer Dreher .
Kein MinfitrsottfcMeltft .

W «ib«rs«ld . 8% Uhr : Pfarrer Dreher .
Kein Kinderaotte ? !>ienft .

Diakon >Isenha » ökircke . 10 Uhr : Pfarrer
Kanser . ZlbendS Vj8 Uhr : Missionar Ruf .

Stadt . Krankenhaus . 10% Uhr : Ober -
kirchenrat Tvrensrr . . . . .

Karl - Friedrich - G «dächtniskirch «. 8 Uhr :
Vikar Nagel . % 10 Uhr : Pfarrer Zimmer¬
mann .
. LukaSvfarrei fMottkeftr . 18 V , Dinaang
Kni - i ^anlstrafiel . S Uhr : Pfarrer Li« . Ben -
rotr, . ii Uhr : SiASersottcSdienst . Vikar
Nagel .

Darlanden lSchu >lbauK ) . MlO Uhr : Pfar
vikar Kovv . ?U1 Ubr : KindergotSeSdienst .

lvemeiudcbaus Älbiiedlung . % 10 Uhr :
Vikar 'J! Mtl .

Rüppurr Mi10 Uhr : Miffionar Richter
von her Serrnkmier Mission . 11% Uhr :
Kwbsosotki ?»dienst im Gemeinöesaal .
?Iben >dS % 9 Uhr : MissionKbwelstiunh « t » der
Kieinkin » erfchnle . Missionar Richter .

Gerh »r >
Uhr

Gustav -Jacob
dienst . Pfa >rver

hätte . 9
Nondo » .

Uhr : SBuXbgotttJ "

Durlach . Stadtkirch «. Vorm . H>9 Uhr" t mit Christ ,
- - - - rill )

aotteSdicnst mit Christenlehre für die Pslich -
iigen der Siidvfarrei . ßic . Lehmann . Vorm .
MO Ubr Hanvtnottezdienst . Lie . Lebmann .
Vorm . % 11 KtndcrgotteSdienst . Sic . Leb¬
mann . Nachm . « . Uhr AbendgotteSdicnst mit
^ nstav - Ädolf -Vortrng . Wolfhard . — Luther »
kirche : Vorm . ^ 10 Uhr Hauvtgotteßdienst
Nenmann .

Wolfartsweier Vorm . %10 Ubr Kotte ? .
dienst mit anschl . Kindergotte ?dienst Wolf -
hard . — Von vorm , 11 Ubr bis nachmittags
5 Uhr : Wahl für die LandeSsvnode .

Ev .- lnth . Gemeinde .
Novelle , Luiberplatz . "slO

Röbbel « ! au » HermannSb
Pfarrer

Stadtmisston . 8 Uhr : Bibelstunde . —
MitÄooch : 8 Uhr : Bibelstunde .

Aionsktrch «, Beiertheiiner All«« 4. %10
Uhr : Prediper Fröhlich . % 11 Ubr : Sonn¬
tagschule . %8 Uhr : Prediger Fröhlich . -
Donnerstag . 8 U . : Bibelstunde . Dlftr .Siw .
Maier .

woch : stund«.

Wochenaottesdienste und Blbelbelvrechunaen .
Gemeindehaus der Siidstadt . Dieiistaa ,

abends 8 Uhr : Bifalftoirobe , Pfarrer Sau « .
— Donnersi -aa , 7 Ubr : Morgenandacht .

Mittelosarret . Donners »« « . abdS . 8 Ubr :
Bibelstunde ^ .im Kon >irmandeniaak . Lamm »

^ abdS . 8 Ubr :
i»nar Richter -

stratze Sit. Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche . DomierKta »,

Milstonsnoichra « oon Mtfii
. .jelbera .
Lutberklrch «. DoutterMmt , abends 8 Uhr !

Vikar Störzin « r . ,
Karl - Friedrich - Gedächtniskirch «. S

abends 8 Uhr : Milfionsvvrtrag von Alis -
sionar Richter -Heidelberg .

Katbolisch « Siadtaemeinde .
Babnbossgottesdienlt . 4 .10 Ubr : hl . Messe'

1W0J .im Bah
St . Stevhan . %s Uhr

hl . Messe .
'

? Ubr : hl .
'
Me

tneffe mit Preoigt .
des Hochro. Herrn

: hl -
licsse.

Mr :

Messe . S Ubr :
8 Uhr : Sing -

MrlO Ubr : Pviiiisikalamt
Hrsbischols mid Fest -

Uhr : Christenlehie slir die Jünglinge
Unr : ^ erz-Iesu -Andacht mit . Segen ..

Altes
8 Uhr :

MS
in,entiusl >« us . %7 Uhr : hl . M «fse .

>lmt .
Zt . Elisabethkirche . Vtl Uhr : Frühmesse .
Ubr : Singmesse mit Predigt . '410 Uhr :
chamt mit Predigt . 11 Uhr : Kiudergoites -" " 1 bend » %8

egeti . « ad
Jünglinge

Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kiudergoites -
dienft mit Predigt . Abends V_'8 Uhr : Herz -
Jesu - Andacht mit Segen , nach derselben
Christenlehre für dieu . _ 1 MSt . Bern ^ arduskirchc . k Uhr : hl . Messe
7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsche Sin « -

'sie mit Prediai VjlO Uhr : Predigt und
lchamt . % 12 Uhr : Schlilergoitesdienst mit
edigt . z Uhr : Christenlehre fiir die Jüng -

iw . Mi3 Uhr : Her ^-Jelu - Andacht .
Llebfrauenkircke . 6 Uhr : Frühmesse , 7 lt . :

. . . Deutsche Sing -
messe mit Predigt . % 10 Uhr : HanvigvtteS -
dienst mit Hochamt und Predigt . % 12

"

Kindersotnesdienst mit Prediat . %2

Kommunionmesse . 8 Uhr
•M« t . HÜ

'

MÄMn ^ Vre fffr Ne Jüngling «. % 8 Ubr :
He r»-Je fu»Bruderschaft .

St . Bonisatiuskirche . S Uhr : Frühmefse .
- Uhr : Kommniii 'onmesse mit Predigt . 8 U . :
«?m» messe mit Predigt . H10 Uhr : Hanrt -
gowesdienst m»t Predigt und Hochamt . % 1S
Uhr : KindergotieS -dienlt mit Predig «. ?ill
Ubr : Cbristeirlehre flir die Mnglino «.
Ubr : Andacht airm hl . Bonifatius , »ugleich
Äiwandochl in« Tegen .

H»r, . Jes « »Kirche . M0 Ubr : Siumnesse
M. Predigt . Vi& Uhr : Airdacht zmn hl . Borii -
salin .« mit Segen

Lndniia -Wilhelm -Krank «ah « im . MWivvch ,
6 Uhr : hl . Messe .

Si . Peier - « nd Paulskirche , 6 Ubr : Früh¬
messe u . Bcichtaelegenheit . 7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Deutsche Siwgmesse mit Preiiiwt . ValO
Ubr : Hochamt mit Predigt . % 12 Uhr : Kitt »
dergotte -Sdienft . ^ 2 Uhr : Christenlehre fiir
die Jiinglni « . % 8 Uhr : Herz -Jefn »And «cht
mit Segen .

Hl , Gcistkirche Darlanden . %7 Uhr : Koin -
nrnmonmesse . 8 Ubr : griil >mess « mit Pre -
digil. >410 Uhr : Predigt und Hockamt . *411
Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Herz -Jesu -An -

"
^ 1.

'
Josevbökirche Griinwinkel . 6 Uhr :

Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . V410 Uhr : Si « g-
iwesse irnd Predigt . Christenlehre fiir di«
Jlinglinge . 2 Uhi ' : Bruderschaftsandacht m .
- egen . 6 Uhr : Rofenkrauz .

®I . Kreuzkirlbc Knielingen . SamSta « . Z
bis 8 Ubr : Beicht . — Doinitag . 8 Uhr : HI.
Koinmuivion . 9 Uhr : Amt mit Predigi . %2
Ubr : CorvorlS »Cbri sti- B ru derschaftsanda cht
mit Seaen .

St . Antoni » skavell « Ea « «nsiein . 7 Uhr :
hl . Kommnlnion . Aben -dK M8 Uhr : Cor -

St . Judas TliaddSuSkavelle Tentschne « .
>47 Uhr : " 'reut ,

Amt mit Predigt
St . Tbercsienkavell « „

ner »tag . 6 Uhr : hl . Meli
hl. Komin-union.

hl . Kommunion . Vill Ubr :

Don»
cht und

anreniiusklrlSi . Cyriakus - n . Lai
g Uhr : Beichdgelegenheit . 7 Uhr : £
VAO Uhr: Singinefte nitj Predigt, jl Uhr :
ÄnberaoÄeSdienft
Herz - Biariii - Brudei
Uhr : Alvnstn ^ant »ai

mit Predigt .
'

2 Uhr :
ft mit Segen . Mi8

jt Michaelskirche Beieriheim .
Beichtaelegenheit . W
8 Ubr :
%10

"

und

MWWWWM «
Uhr : Frühinesse .

Deiiiiche Surginesse mit
Uhr : .Vaiwtgvt ^ sdienst mit Predigt

.. .. . Hochamt . 11 Uhr : Kwbergotteßdienst
mit Predigt . Uhr : Christenlehre fiir die
Jünglinge . 2 Uhr : Herz -J « fu - Andacht mit
« >ege».

St . Nikolauskirch « Zlüvvurr , ö Uhr :
Beicht . 7 Uhr : Komimwivwnmess « . 9 Uhr :
Amt mit Predigt . 11 Uhr : .tiindergvties -
dienst mit Predigt . ; ,2 Uhr : Christenlehre .
4 Uhr : H-erz- Jesu - Andacht

~
P, T . . u v - , mit Segen .
bewd? 8—10 Uhr : Sühnebetstirnden .
St . Konradokirch « ( Telegravhenkaserne ) .

? Ubr : Frühmesse . >410 Uhr : Amt mit Pre »
difit . 2 . Uhr : Herz - Iesil >- And >acht mit Segen .

Stiidt . Krankeuhauß . Mi9 Uhr : Singmess «
mit Predigt .St . Martinskirche RI » th«im , « Ubr :
Mchtgelegenheit . '48 Uhr : Friiömess «. % 10

nm Predigt . 2 Uhr : Andacht »ur

N . « Uhr
W>WW> WWWWWW> rühmesse und
Generalkommunion für die Männer . Jung -
miinner und Jünglinge . HO Uhr Amt mit
Predigt . % 10 Ubr Christenlehre für die Mab .
chen , «ill Ubr deutsche Singmesse mit Predigt .
WMW ^ WW ^ WNlliNi' bt ~

osefi
v tuen . %» Ubr

des Jugendverelns im St . Josesshau « .
I^S . Der Gottesdienst tn HohenivetterSbach
ist nicht am Sonntag , sondern erst am Sonn ,
tag in 8 Tagen .

Uhr : Amt i
hl . Famiili «

Durlach . SI . Peter » . ,
Beichtgelegenlieit . V47 Uhr

I , . Efit
■ _1 Ubr deutsche Singmesse mit '

4 Uhr Versammlung de» St . Notburgaver -
eins , im St . Josesshaus . 8 Ubr Sers -Jesi »«
Andacht mit Segen . & 9 Ubr Versammlung

Alt -katholisch « Stadtaemeinde .
» s«rstehunaöktrch « <Heri ?stras »e 9), %10
■: Deutsches Amt mit Predigt .

Anser
Uhr

'
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Schwäbisches
Volksfest

Karlsruhe — Meßplatz
lillllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Während der Schlußtage
Samstag — Sonntag und
Montag verstärkte bay¬
rische Kapelle mitvoll¬
ständig neuem Pro¬
gramm u . Überralchung .
Volksfesttreiben auf dem
Festplatz .

Alle Willkommet
Das Festkomitö

Zum RKeingoIdf
WALD HORNSTRASSE 22

Ab heute prima dunkles Bier ,
Brauerei Srdrempp - Printz ,
das 3/10Glas 20J ? Bringe mein
Lokal in empfehl . Erinnerung

FRANZ JÄGER

II
zum StrauB "

«
vollständig renovierte Räume • mod . Kegelbahn
Gute KQche • Bestgepflegte Ulelne • Feis - Blere

Alfred Stengel und Frau.

Konditorei
3. Göhr

'rng
ietft 2BaIbf)« nf(rof[c W
Kaffce -Bctrieb geöffnet

bis 1 Ufir nachts.

J *ostpaket = Adcessw

AufMe & zAdcessen
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

Sbucfidcuckecei 7. JJUeeqaüen
IIIKarlsruhe . Eck « Zirkel n. Lammstr .

Fcrnspr . Nr . 4050. 4051. 4052. 4053. 4054

Amtliche Anzeigen

Hotel-Verkauf .
Im Zwangsweg versteigert das Notariat am

Mittwoch , den 20. Aul ! 15)32, vormittags 9W
Uhr . im Amtsaerichtsg «bänd« in Biibl (Ba -
den». Zimmer Nr . 2 , das ouf Gemarkung
Bühl (Boten ) im Gewann Großer Wald lie -
legen«. im Grundbuch « von Bühl aus de»

_ _ arlsrube
«etragene Hotel- Anwesen „ Kurhaus « and
— Lgb. Nr . 2138d — , bestehend aus : 75 a
70 gm Hosreite und Anlagen , 31 a 08 qm
Z^ald . zusammen 1 ha 06 a 78 qm mit
einem dreistöckiqen Wohnbaus mit Balken -
kell« und Knieitock . einem angebauten Ivel -
^ itfll ——- - . - . -
mit Kücke , Frühstückssaal und Veranda , einer. WW ' f!

öckiaen Stallungen , einem s .
henden einstvcklgen Eiskeller , einem frei*

freistehenden einstöckigen Berkaussbude . srei-
stehenden l ^ stöckiaen Stallungen , einem srei -

teren dreistöckigen Wovnhans (Seitenbau )
mit S

' " " ~
steift«
stehe ,
leben . M . WMW> >
stehenden einstöckigen Schoos . Speise - und
Puvraum . Veranda . Kttchenanbau . «-tallun -
gen mit Zimmern , einem Kriseurladen , einem
freistehenden einstöckigen Maschinenbaus und
einer Waschküche . Schätzungswert ohne Zu -
behör 82 0001 — M . mit Zubehör — Hotel-
einrichtung — 97 000 .— M . Das Hotel ist
aeösfuet.

ferner 1 Wiese ebenda im Flächeninhalt
von 68 a 48 qm (Lab. Nr , 2138b) im
Schätzungswert von 3000.— 3NI.Auskunft erteilt die Städtische Svarkasse
Bühl «Baden ». (16167)

Bühl «Baden ) . 7. Juli 1932 .Notariat i als Bollstreckungsgericht.

Verschiedenes

Kind aus gut . Herl,
wird v . liebe « , kinder¬
los . Ehepaar an Kin-
deSstatt angenom ., nur
Mädchen, gegen Abs In-
duug . Ang . u . FW1W?
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Möchte meinen

Odeon -Avv. m . Platt .,
eint . geg . gut . l5baise -
lonaue . Off u . HG5017
a^ B . Pr . Sil . Hauviv .

« einslsgesucne

Herr
ZI I . .

che .
Beamt . . fnmp.

Erschein. , mit 15 000,>(f
Barverm .. ersehnt zw .
bald Heirat . Verbind ,
m . Dame v 25—30 I .
in entsvr . Verhältnis !.
Naturfreund . Gefl .Zu -
schritten n . Nr .
an die Bad . Presse.
Anoynm zwecklos .

Haus
Südstadt , m . Einfahrt
u . Werkstatt (Platz )
fof . zu ff . ges . Ana , n ,
KW 162» an d . Bad
Presse, Sil . Werdervl

Etagenhaus
4 Z . - Wohng. o. Doo -
velwohn .. 25 —40 000
RM . . An, . 15—20 000
NM ., fof . zu kaufen
aes . Ana . v . Eigent . >».
H . « . 5009^ 11728 an
Bad . Pr . KU . Hauvtv

2 Einlnm .- Wler
nebeneinander gebaut ,
Karlsruh «, ev. Siedls
«u kauf. ges. Eigent .
Aug . U.HI50V8-E11722
a . Bd , Pr . KU . Haupt » ,

Einfam.-Haus
mit Gärten baldigst zu
mieten oder lausen ge>
sucht ( Khe .) . Gefl. An
geböte unter S7?Z1 an
die Badische Presse.

Etagenhaus
3X3 Z .--W, , Bad , off .
Einfahrt , vlarten , in
best . Zuft ., b . 8—10000
M Anz. zu vekrausen.
Anlagekapital rentiert
zu 10% . Angebot« un¬
ter Nr . $i307 an die
Badische Presse.
Kleines landwirtfch.

Anwesen
zu dachten gesucht von
fleiß . Leut . (Mielevor -
auSzahlung) . Aug . u .
H .O,ö0«S an Bad , Pr
Filial « Hauptpost.

1500—2000 JUL
von Privat bei gutem
ZinS , 5fach . Sicherheit,

zu leihen gesucht .
Vermittler verbeten.
Angebote unt , F7306

an die Bad . Presse.
4000 GM .

Aufwertuna « lorderun>g ,
I . HDD., Werden avge
treten . Ang . u . M7Z47
an die Badische Presse

70 Mark
von Beamtenfrau bis
1. Dez . gegen guten
Zins u . Sicherheit ges.
Angebote unter L73W
an die Badische Presse.

2 Grund¬
schuldbriefe

(II . Hypothek über
G000 Mark Feingold ) ,
billig zu verkaufen. *
W. Fecht , Mittelstadt ,O .A . Urach . Württbg .

Immobilien

Brauerei -
Ausschank
sowie ein kleineres Bier » Restaurant
in Karlsruhe sind an i " ~ "
leute alsbald oder per

he sind an tüchtige WirtS-
1. Oktober zu

vervachten. Angel», befördert unter
U 11718 die Badische Presse.

Hauskauf
Selbstinteressent sucht in günstiger , möglichst
zentraler Lage Karlsruhes ein rentables
Haus bei größerer An. oder evtl . Barzab -
hing aus Privathand z» kaufen . Bermitt -
l» na . zwecklos , Angebote unter B 1171z in
die Badische Presse.

Lebensmittel -
geschäht

mit 3 Zimm« rw . oder
evtl , oihn « Wohnung
g««« n bar zu kauf . gel .
Angeb. unt . K .W. l«Ä>
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz.

EinAmilienhuus
zu mieten oder kaufen
gesucht baldigst.
Angebote unt . 111717

an die Bad . Presse.

JuliusGraf & Cie . fi nuH
Karlsruhe . Zeppelinst . 6, Tel . 6926 27

Baumaterialien -GroBhandlung
Cement , Kalk . Gips , Ziegel . Steine ,Boden - u . Wandplatten . Röhren , Kanal¬
art . , alle and Baustoffe , beste Qualität .

Ausführung von Plattenarbeiten
für Küchen . Bäder . Hausflure , gewerb¬liche Räume . Muster u . Kostenanschläge
auf Wunsch Be *ichtigen Sie unsere
Muatenusstelliin ? . (4012)

2—4000 Rml ».
evtl. mehr, g« gen gute' ypothek von privat ,

elbstgeber anszuneh-
men gesucht . Angebote
unter Nr . 816185 an
die Badische Presse.

Bsusparbrief
der G .d .F . über 20000
M , elnbez, 30% , ;n
verkaufen. Zu « rsragen
unter S37320 in der
Badischen Presse.

jt aus, »leihenn auf Auto
Motorr . .Kahrr . .Nähm .Schreibmafch.. Klavier .Radio . Ana . u . R7S78
an die Bad . Presse.

2-3000 Mkl
sucht gutgebd. Geschätt
z. Erweiterung , l^ute
Sichert,, vorb Ott . u.
O7ZW an Bad . Presse,

5N»tl
Teilhaber
mit IM 20—80 000.—

Kapital für den Ber -
trieb eines vollständig
neuen Reichsvatentes
der che« . Branche ge¬
sucht. Angebote an :

Treubänder
Dr . Häusler .

Karlsruhe ,
testend «! . 59 KS2S92

BaritfiEü
an Beamte u . Festbe-
foldete. oline Vorlv . n.
OiehaltSabtretnna ver -
mittelt diskret ^ Ruck -
porto erdeten (1P17I) )

Friedr . Heinrich.
Ettlinaen . Rbeinstr . l îl

8cliöller Laden
mit Büro Kaiscrstrah « 114, zn vermietenevtl . mit Wohnung . (11728)

6 Zimmerwohnung
mit Bad . 2 Dielen usw .,
Heizung , sonnige, freie
«arten , aus 1. Oktober zn vermieten . ( FH2Z72

1. Stock . Etagen ^
dag«. Südseite , Bor -

Krlegsstrabe 242. 2. Stock.
Schöne, sonnige

2 Zimm .-Wohnungen
mit 2 Kammern , in ruh . Lage der Dammer -
stockstratze mit eingebaut . SWit&e . einaer . Bad .Etagen -Zentralheizg, . Hausgarten mit übcid .Sitzplatz , sehr preiswert ans 1. Oktober
z» vermieten . (11300)

„Heimat " A.-G .
Verwaltung Karlsruhe . Dammerftockstr. 18.Sernrns Nr . «23 ».

^VodaunK
Küche und Zimmer , v. sofort zn »ermieten .
Zu erfrag , bei Geschw . Gntmann . ( 11052)

Sdilaf - und Herrenzimmer
eleg. möbl . , Zentralhz .. Tel .. Bad . sev Eina . ,aus sofort m vermiete « . — Hirfchftr. 89 , pari

( &H2384 )
'

3 -3 ' i zimmer -
Einfamliien -Haus

in schönster Lag« , Alb-
stedlung, zu vermieten
evtl , zu Verl . Rruzeitl .
4 Ziminer ^Wohuung

am KarlSPlatz zu ver-
mieten . Architekt Reh,Tel . IZW . Wrlfcnstr . 4.

Einfamifienttaus
als Wochenendhaus in
Nähe d . HorniSgrinde
ist zu vermieten . »

Joses Moser,
OtterSweier , Haft,Amt Bühl .

Laden mit 2 Schau,
feilster » u . Ladenstüb
che», am Kaiserplatz, f .
Papierbranchc «ceign.,
aus lv Oktober zu »er-
mieten . Zuschrift, u

'.K .S0A1 an di« Bgd .
r«ss« Ml . Hauptpost,

Laden
mit 2 ZImmer - Mohng.billig per sosort m
vermiete « . Angeb . u.
W10195 an die Ba .
difche Presse.

Büro und
Lagerraum

ca . 60 qm , Hos , Ein¬
fahrt , Schuppen, Nähe
Haichtpost , zu vermiet .
Zu erfragen (16130)
Bayer , Sosienstr . 19, I

350 gm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr. Garagen , s. schön
eingcricht., m . Eins .,
Weststadt , sos. od . fDät.
sehr billig ju vermiet .

Offerten unt . V2Z14
an die Bad . Presse.

1 Zimmer -

« aiserstrasie 20«
3 Treppen , per 1.Okt. zu »ermieten .Preis 135 Jt . (5766
Baer & Elend .Bankgeschäft,Telefo« Nr . 622».

Kailerallee 1 . II.
direkt am Mühlb . Tor
beste Berkehrslage . anfl. Okt. . ev . früh , schöne

5 Zimmer -
Wohnung

für Büro od . Praxis,« vermiete » . Näheres
Lachnerstrasie 2. 1. St .

(11451)

5 Z.

franz ^R
Feine Damen - und Herrenscnneiderei

Telefon 3856

JCaisecste . 227 L

( im Hause von E. Schätz)

Welkenltr . 8 . IV .
Schöne,

und helle
geräumig «

4 ZilninelWWg .
m . Bav u . Mansarde
preisw . per 1. Aug.
od . auch spät , zu ver¬
mieten . Anfragen bei
Karl Relnmnth , 2 . it .

Neuzeitliche
4 Zimmerwohnung

Zweifam .-HauS, Diele
Bad , Veranda , Wohn -
manf. , Etasenhz . , auf
1 . Okt . zu verm. Näh ,
Moltkestr. 69. H .

Neuzeitlich«
4 Zimlnerwolnmng

in 2 Fain . -Hans , hoch ^
part ., sehr sonn . , Diele
Bad, Mansarde , sehr
!var !am . Zentr . -Heiza .,
Ber . (Süden ) . Moltke .
ftr. 73. auf 1 . Okiob.
zu vermiet . Näheres
ebendaselbst t . 3. St .«

4 und 2 Zimmer-
Wohnung

gut ausgest,, auf fof .
od , später zn vm . Näh.
Links der Alb 20. II .»

Neuzeitliche
3 H . 4 Z .-Wotjng .
» riegsstr . , fof . od . ID.
zu vermiet . M . Stieget,
Vorh- lzstr. 45. (l (WBl )

3 ii . 4 Zimmer -
Wohnungen

am KarlSplatz, auf 1 .
Aug . oder 1 . Ott . zu
vermieten. (11946)
Maier . Tel . 1944.

geräumig u . sonnig,mit Zubehör , au vm.Sosienstratze 134. II . *

Durl . Allee 40, Part .,
ist eine geräumige

z Zimmerwohnung
(Balkon) u . Zubehör
per 1. Okt . zu v« rm.
Nähere» II . St . r.

(11340)

3 Zim .-Wohnung
mit eing. Bad , Wasch-
toilette Stockwerkheiz .
» . sonst . Zub . in der
Kebhardstr . 22, II . St .,
2 3im.-lo !)nuno
in der Rudolsstrake 19
P. 1. Okt . z. vin. Näh .
Rudorsstr. 19 . Tel . 2717 .

2 Zim . . Kochrnum
Weftendstr. , an gebilv.
Dame zu vm. Off . n.
H .H .4S&1/« 10680 an B .
Presse Fil . Hauptpost.

2 3im.-Wohnllng
mit Küche , 1 Zimmer
mit Kiichc . sosort zu
verm . Sasanenstr . 9.
bei Nagel .

Dienen Sie Ihrer Gesundheit , machen Sie eine Trinkkur mit

HeideiDerger Radium-Heiiner
aus der Heidelberger Radium - Quelle .

Das Heidelberger Radium -Heilwasser hat
sich bereits seit 14 Jahren bewährt bei :
Zucker , Arterienverkalkung , Gicht , Rheuma ,
chronischen Katarrhen des Magen - u . Darm¬
kanals u . der Luftwege (Asthma ) , Verstop¬
fung , Nieren - u . Gallensteinleiden . — Der
Gehalt an gelöstem Radium -Salz in homöo¬
pathischer Dosis verbürgt reine Heilwirkung .Zur Vor - u . Nachkur empfiehlt sich

Heidelberger Radium - Tafelwasser !
Vertreter für Bezirk Karlsruhe und Durlach :

Wilhelm Ritter . Durlach . Auerstraße 50
Telefon 550 (Bäckerei Klingel )

3—4 Zimmer -
Wohnung

part ., tu r«6. Haus od .
3 Zimmer

« nd 1 Mansarde
Gas u . el. Licht , mit
Zub n. 1 Stck. Haus ,
garten , womögl . Bor -
ort Karlsr . . 1. Okt.
auch etw. srüh . btll . z«
mieten «es . Angeb . n.
P7 »7« an B » i>. Presse.

1 —2 Zimmer
m . Wohnküche u . Zub .,
auch Garten sofort bil-
lia zu vermieten . Zu
erfragen unter B7A>9
in der Bad . Presse.
In ruhigem Hause

Kleinwohnung
1 Zimmer mit Küche
u . Toilette billig per
sofort oder 1 . Aug . zu
vermiet. Gebr . Ztegl
Hirfchstr . 3« . (FH2349

Zimmer u. KiiKe
v . kos . od . spät, zu »er«
miet. Miete UM . Näh .
Thür . Luisenftr . 4 ».

(FÄ1636 )

Zimmer
Zimmer , gut möbl .,

sep . Eing ., aus lö . Juli
od . 1 . Aug . zu verm.
Gottesauerstr . 3a , III .*
2 schön möbl. Zimm .,

2 Bett . (a . groß . Ein
zelztm.) leer od . mödl.
zu vm. lt —2 od . 6—8.
Karlstr . 2, II . (FH23A

K. GÖSSel, Baumaterialien!
Kriegsstr . 97 Tel . 6938 39 !

5 Zim .-Wchnnng
Badezimmer , ffitaMom ,
zu vermieten . •
Kaiserstr. 108, 3. St .

Schöne , geräumige
5 Zim .-Wohnung
(Babk .) , gr . Bavez .,Veranda u . reich! . Zu -
beh ., 3 . St . , in gl. H.
a . 1 , Okt . od . früh , zu
verm. Köruerstr . 8, p .

(FH230G )

QSroftc , herrschaftliche
7 Zim .-Wohnung
m . gr . MaNf., Eckhaus,
Kaiferplatz, 2. St . , auf

Oktober zu vermiet .
Off. u . $ . 0 .5021 an

B . Pr . Fil . Hauptpost.

Moderne
Zim .-Wohnung

mit Aentralhel »ung,2. Etage , zu vermieten
Zu erfr . im Hause &.
« rat «, Kaiser-Allee 99

Zu germieten

Garage
Nähe Bahnhof und
Karlstr ., zu vermie».

Düdweststadt, Borholz -
strafte 32, Dt ., ist Der
1. Okt .. evtl. 1 . Sept .
modern«

Zim .-Wohnung
mit Etagenheiznna u .
reich! . Zub . zu verm.
Bestchtg . ad 10 Uhr.

Herrschaft! ,, geräumige
5 Zimmermhng .
mit Badzimmer und
Zubehör , nächste Nähe
des Schloßplatzes, auf
1. Oktober evtl, früher

zu vermieten.
Offerten unter U73S4 ; Waldhorns» . 10, II .,
an die Badische Presse. Tel . 586 . (11511)

Durlach .
5 Zim .-Wohnung
mit Zubeh . . frei« , son -
nige Lage, in ruhiger
Straße , Sofienftr . 1U,
3. St . . per 1 . Okt . 1932
evtl. früher zu verm.
Dnrlach, Sofienstr . 12 ,parterre . (11635).

Sonnige , schön«
"

5 Zim .-Wohnung
mtt reichl . Zubehör , ist
auf sofort oder später
zu vermieten .
Bernhardstrafte 11 , II . ,
Zu erfrag . 1 . St .. lk».
s

in der Nähe d . Mühl -
burger Tores im S. St .
zu ilO RM . zu ver¬
mieten . Anfragen un -
<er » 11399 an> die Ba -
dische Press« .

Kriegsstr. 89 . IV.
4

auf 1. Septbr . . oder
1. Oktober zu vermiet .

Anzufragen : <1175«)
Waldstrahe Nr , 1.

ft) r . 4 -•ttmrt -WohN 'v. .Kaiferallee 77a , 3. St .
auf 1. Okt. ,« verm.Preis 78 RM . Nah .« chillerstraße ?>8, II .*

( i^H2o7 !))
Klosestrahe 31

Herrschaftliche
4 Zim .-Wohnung
mit od . ohne Garage ,sofort od« r später zuvermieten . Näheres :
Welyienstr. 18 . l „ lks .

(10905)
Schön«

4 Ziln .-Wmung
m. Zubebiir (hochpart.)in ruhig ., gut . Hause
aus 1. Oktober ja oer¬
mieten . (IM 53 )
Näh . Frtedenstr 10,
2 . Stock .

3 Zim .-Wohnung
Bad . Veranda , sof . od .
fv, bill. zn verm . Näh .Diakonilsenstr . 12, pt.

(SWISIZ )

Ein

« IM . MMN
, ii mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
IN d Badischen Presse
nnter der Rubrik
Mtetgesuche der Badt -
fchen Presse der meist ,
gelefenen Zeitung v»n
Stadt und Land ver-
schafft schnell etne
große Anzahl aeeig.
nete Angebote

3 Zim .-WohlNlüg
nach der Hoffeite lie-
gend . mit Bad u . Zen-
tralhz , Karlstr . G8, II .
Per fof . od . fpäter zu
vermieten . (1X618
Schöne S Zim . - Wohn .,
Boettgestr . 2 . 2. St . .mtt Bad , Veranda ,
in gut . Hause sosort
oder später z» verm .»Näheres 1. Stock.

Möbl . sep. Z ' mNier ,billig zu vermieten.
Schlttfenstraße A>, II .

(FWl «,M
Eut möbl . Zimmer
sowie eine möbl. Mans .
auf fof . od . später zu
vermieten . Zu ersra-
gen Kaiserstraße 215 .
FV . rechts. •

2 scböne, mod., große
3 Zimmerwohnungen

im 3. u . 4. Stock , Neu-
bau , Erk. u . Loggia,
Bahnhofs » ., sofort o » .
fpät . zu verm . Zu ersr.
bei Konrad Wols, Lau-
terbergstr . 14 FW 15?«

G Erter ».. Badben .,Bahnhofsn . , z .l,Aug .z .vm , Karlstr . 136 . Mike .
(FW1Ä31 )3 Zim .-Wohnilng

gute Oststadtlag« ,
5. Stock , auf 1. Okto -
ber zu vermieten .

PreiS 31 Mark.
Offerten unt . M7373

an die Bad . Presse.

. In schöner Lage,Karlstraße too. sind
2 hübsch möbl. Zimm .
mit Küchenben. sofort
od . fväter zu verm . *

Zimmer
billig zu vermieten .
Augartenstr . W>. 3 . St .

(FWIS37 )3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche und Keller,
ohne Bad , in ruhig . ,
geschloss. Hause , Bis -
marckstraße , part . so -
sort zu vermieten .
Angebote unt . » 7366

an die Bad . Presse.

2 Mansardenzimmer
sofort zu verm . Näh.
Amalienftraße 79. bei
Becker, 4 , St . (FH-2391
Mt möbl . Zimm .
mit sep . Eing . , sof . od
später zu vermieten.
Preis 12 M . Hagsfeld,
Schillerstraße 2, part . ,2 Minuten von der
Straßenbahn . *

3 Zim . -Wohn . lMans .) ,fr. Hera . Bachst . 67 zuverm. 45 M . Näheres
Maxaustr . 5 , I . *

3 Zim .-Wohnung
m . Maus . u . Wetter
Goethestr. 2, III . per
1. Aug , z. vm . Zu ersr.
Kieser. Neckarstr . 25. *

Möbliertes Zimmer
an berufst . , fol . Frl .
od . Herrn zu vermiet .Lnisenftr . »S.1V , rechts' (WlK - l

1 mietgesucne
Schöne

2 Zim .-Wohnung
an ruh, , ält Ehepaar
auf 1. August zu ver-
mieten. Darlanden ,Krämerstr . 87. ( 11521)

ii i

12 ? . UoHng .
ans 1. September z»
mieten gesucht , Ange.
bot« mit Preis unter
Nr . D1I778 an die
Badische Press«.Schöne

2 Zim .-Wohnung
in ZweisamiNenhauS
im Weiberseld. ruhige
Lag« , Waldnahe , zu
vermieten. Belchen-
ftraß« 4. (114-53)

3- 4 Zimmermohn .
mit Bad in der West-
stadt von 3 erwachs .
Personen gesucht . An-
geböte unter B733S an
di « Badische Press«.

Kleine Beainteufamil ,
sucht auf 1 . Okt .
z Zim .-Wohnung
im Pr «ise v . 50—60^« .
Angebote unter K7Z24
an die BadischePresse.

3 Zimmerwohn.
v . n. Beamtenfamilie
auf 1. Oktober 19W
gesucht . Angebote mit
Pr « is Unter B7Z51 an
die Badische Press« .

2- 3 Z .-Wohuung
evtl . Bad (oder große
Küche) , in gut . Hause,von alleinsteh. Witwe
aus Aug . od , Sept . ge-
sucht. Mittel - od . Ost -
stadt bevorzugt . Miete
45—55 Rml . Preisan¬
gebote unter Nr . L7372
an die Bad . Presse.

Sonnig «
2- 3 Z .-WohlMg
nicht üb . 45 M von ält .
Tain« auf Sept . od« r
Okt . gesucht . Gegend
Durlacher Tor d . Park -
straße. Angeb. u . 16158
an die Badische Presse.
Berufstätig . Ehepaar

sucht >beschlagnahm« fr.
2 Zim .-Wohnung
oder 2 leer« Räume ,
Näh« Mühlburg . Tor ,per 1. August oder 1 .
September . Offerten
unter 37337 a » die
Badische Press« .

2 Zimmerwohnung
1. Aug . od . sp . gesucht .
Borausblzahl . Preis -
angeb. unt . H.Z .4991
<t .Bd .Pr,Fil,HauPtpofft .

2 Zim .-Wohnung
von kinderlosem Ehep.
(pünktlicher Zahler ) a .
1. September gesucht .Siidw .- od . Westst . be-
vorz. Ang . u . H . C .50O3
an di« Badische Presse
Filial « Hauptpost.

Kinderloses Eliepaar
sucht auf 1. September
1—2 Zimm . - Wobnung
Miiblb . od . Westst . bev.Preisaug . u . H. I . zoll
a . Bd . P r . Fil . Hauptr .
Sonniges , großes , teils
möbl. Zimmer (Zen-
tralheizung erwünscht)
v , berufStät . Dame zumieten gesucht , Grund -
bedingung : gut . Haus
Westst . bevorz . Zus<vr .unt . H .N .50VS an Bvd .
Presse Fil . Hauptpost.

Stellengesuche

Männlich

Reisender
mit Anto

sucht Beschäfiigung.
Vermiete auch Auto

mit Chauffeur .
Angebote unt . L7360

an die Bad . Presse.

Auto-Zngeuieur
mit über SOjähr . Er -
sahrung im gesamten
öievarattir - u. Ersatz¬teilewesen, gesammelt
bei führenden Auto -
mobilsabriken , sucht iu-
solge Auslösung deS
FilialbetriebeS (Last -
wagen -Revaraturwerk -
stätte mit groß . Teile -
lager)
neuen Wirkungskreis .
Ang . erb . u . KlKI!)l!a
an die 3l ab . Presse.
Kaufmann , 23 I . alt ,

mit Führerschein l , 2
u . 3b , sucht Beschäfti¬
gung gleich welcher Art
bei bescheidenen An-
fvrüchen . Angebote un-
ter H. L.499S an dt«
Badiscke Presse Filiale

Doppelwaise
21 S -, ordentl , und
' reift , it . keine Arbeit
scheuender Manu , flick»
Stellung für fof . oder
später. Ang. u . R7AI4
an die Badische Presse.

Mädlhen,
18 I . , iuch : Stelle z.
Erlernen d . HauShaltS
geg . Taichengeld. Oss .
u . H.P .5004 a . Bad .Pr .
Filiale Hauptpost.

Jg . Dame , ver »
feit Deutsch. Eng -
lisch. Franz .. Steno -
« ramm » . Maschine,
mehrere Jahre im
Ausland gewesen,
sncht »ästende«

Wirkungskreis
Ang«b. u . S 7832
an d . Bad . Presse.

mitaroeiter
Für langjähriges

schüft der Spedition ?«
blanche wird tüchtig
Mitarbeiter «esucht.
Jnteresseneinlag « von
3000 - 5000 M , welch«
sichergcstell wird , * '■'
forderlich. Herren mit
Führerschein bevorzugt-
Angebote unt« r
an die BadischePresse.

35>. unabhäng . Frau
(Geschäftsfrau) sucht

Wirkungskreis .
Leitung eines srauen-
losen Haush ., Uovern.
einer Filial «, Ver-
trauenSstell« an Büfett
od . ähnl . Posten . Gesl .
Angebot« an II . F .,
Karlsruhe . Salmenstr .
18. Tel . 5947 . »

Für bedeutende Er«
ffndung werd . allerorts

Bertreker
« « sucht . Angebot«
unter Nr . M «lg0a a»
die Badische Press« . ^
Dauerstelllung

findet fol. Herr oder
Fräulein in chemisch«
technischem Unterneb«
men bei 2—3 Will«
Jnteresseneinlage , Ste «
nographie u . Maschine
Schreiben Bedingung .

Angebot« unt . C73k<
an die Bad . Presse. _

Tüchtiges
Alleinmädchen

sucht a . 1. Aua . Stelle .
HerrschastShans bevor-
zugt. Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung .Ang . u . H. W. 50,0 a.Bad . Pr . Fil . Hamvis.
Mädchen vom Land«
sucht Stelle * Aertrauenspollen
Näh . Adlerstr . 43. IV . find , kaufm. Angestellte

bew . in Stenogr ., S(»'
schinenschreiben Gut«
Bezahl . Alter Neben«
fache . Jnteresseneinlage
4/5000 MI . ers . Hyp .
Sicherst, geboten. Ein«
tritt sof , Offert , mit
Zeugn .-Abschr . u . Nr.
« 7371 an Bad . Presse.

Solides
Mädchen

24 I . alt , vom Lande,
sucht Stelle. Leg » Wert
auf gute Behandlung ,
bei mäßigem Lohn , per
sosort oder 15. Juli .
Offerten unter <K7Z43
an die Badifche Presse.

Gesucht evgl.
älteres Fräulein

od . alleinstehende
frau

tüchtig, zuverläs¬
sig. durchaus er¬
fahren in Haus -
halt lKocheN) . Ge-
flüael ^ucht . Gar -
tenbau . Äussübrl .
Angeb . m . Zeug-
Nissen unt .Dauer -
stellg. Nr . 3M6190
a. d . Bad . Press« .

Fleißiges , flinkes
Mädchen

sucht Stelle in Hotel
od . Restaurant . Wenn
möglich in Karlsruhe .
Erstkl. Zcngn . vorhd .
Ang. unter F .W .1KZ»
an dl « Badische Presse
Filial « Werderplatz.

Offene Stellen |

Männlich 1

EXISTENZ!
Monatlich 150 RM .
durch reelle Arbeit von
der Wohnung aus .
Abfüllen, Verpacken
usw. von Schampon,

Postfach 36
Augsburg 8 .

Mädchen
sür Haushalt mit Kin «
dern , im Nähen be-
wandert , per sosor «
gesucht . Offerten unter
Nr . 1G166 an die Fil .
»er Badischen Press«
Bühl .

WiederverkSufer
SockEn-Catatog

gratis . Socken —Storz ,T-tu ltgartMs ,lingcrstr .4

Gesucht jung . , ehrlich.
Mädchen

mit einwandsr . Por «
leben, w . auch Lieb«
zu Kind, hat , Off . u.
(£11779 an B . Presse.

Tüchtiger , junger

» KAUFMANN *
für Saubtondte , mögl . mit Motorrad oder
Motorradfahrer gesucht sür Reise AnaebotSunter Nr . :816201a an die Badische Presse

wödientlich spielend
60 - 100 RM . Auch
Arbeltslose .

Reelle Arbeft
J . Wendel , Stuttgart -Cannstatt Baustraße 32

Iii Iii II III IIS

Die Steüen -
suchenden

bitten wir örinxeo -t ihren Bewer¬
bungen keine Oru -^ al -ZeuRnisse .
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .
Zeugnis - und ähnliche Abschrit¬
ten , Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen Ferner ist darauf 7,u
achten daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse 11. die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .

II III II
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